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  Buch:


  Seit den grauenvollen Erlebnissen auf der Vergnügungswelt Hologram Fun World befinden sich die Arranda-Kinder, ihr Onkel Hoole und der Droide Deevee auf der Flucht. Gejagt von imperialen Häschern und dem ruchlosen Wissenschaftler Gog, faßt Hoole den verzweifelten Entschluß, ausgerechnet bei Jabba dem Hutt Rat und Hilfe zu suchen.


  Von Jabbas Palast auf Tatooine führt die Spur nach Nespis VIII, einer alten und sagenumwobenen Raumstation, einst als Zentrum von Wissenschaft und Forschung von Jedi-Rittern erbaut, nun eine verfallene Geisterstadt und Anlaufstelle für Glücksritter und Abenteurer. Uralte Legenden ranken sich um das Relikt aus der Blütezeit des Jedi-Ordens, Geschichten um eine geheime Bibliothek, in der das gesamte Wissen der Galaxis zusammengetragen wurde, Geschichten um einen verhängnisvollen Fluch, der seit den Tagen, in denen Nespis der Dunklen Seite verfiel, auf ihr lastet.


  Viele haben versucht, die Bibliothek zu finden und ihr Geheimnis zu ergründen, und beinahe ebenso viele sind von ihrer Suche niemals zurückgekehrt. Denn über dieser unerschöpflichen Quelle des Wissens und der Macht wacht der Geist des Jedi...


  JOHN WHITMAN


  [image: img1.png]


  Der Geist des Jedi


  



  


  


  Aus dem Amerikanischen


  von Ralf Schmitz


  


  


  [image: img2.png]


  


  Die Deutsche Bibliothek  CIP-Einheitsaufnahme


  


  Whitman, John:


  Star wars  galaxy of fear / John Whitman.


  - Köln: vgs. Der Geist des Jedi [u.a.] / aus dem Amerikan. von Ralf Schmitz.


  - 1. Aufl.  1999


  ISBN 3-8025-2606-6


  


  


  


  Erstveröffentlichung bei:


  Skylark Books, a registered trademark of Bantam Books,


  a division of Bantam


  Doubleday Dell Publishing Group, Inc.  1997


  Titel der amerikanischen Originalausgabe:


  STAR WARS  GALAXY OF FEAR: Ghost of the Jedi


  


  


  © 1997 by Lucasfilm Ltd. & TM


  All rights reserved. Used under authorization.


  


  Lizenzausgabe mit freundlicher Genehmigung


  Copyright Promotions GmbH '


  Klenzestr. 3, 85737 Ismaning


  


  1. Auflage 1999


  © der deutschsprachigen Ausgabe: vgs Verlagsgesellschaft, Köln


  Lektorat: Michael Neuhaus


  Umschlaggestaltung: Papen Werbeagentur, Köln


  Satz: ICS Communikations-Service GmbH, Bergisch Gladbach


  Druck: Clausen & Bosse, Leck


  Printed in Germany


  ISBN 3-8025-2606-6


  Besuchen Sie unsere Hompage im WWW:


  http://www.vgs.de


  


  


  


  


  


  


  Für Lucy Autrey Wilson,


  der ich die Chance verdanke


  


  Prolog


  Die Luke der Fähre öffnete sich und gab den Blick auf die graue Landschaft einer toten Welt frei. Der Wind fuhr heulend über die vertrocknete Ebene und sauste pfeifend zwischen gezackten Felsbrocken hindurch, die wie Bäume aus der Erde zu wachsen schienen.


  Borborygmus Gog stolperte aus der Fähre. Er war frustriert.


  Seine Mißstimmung verwandelte sich in puren Haß, als er sah, wer ihn auf der Oberfläche des Planeten erwartete.


  Welch unverhofftes Vergnügen", sagte er spöttisch.


  Darth Vader widerstand dem heulenden Wind mit mehr Kraft als die gezackten Felsen rings um ihn. Ich bin hier, um das Projekt Sternenschrei zu retten."


  Gog warf ihm einen wütenden Blick zu. Das Projekt Sternenschrei bedarf keiner Rettung."


  Vader stieß den Kopf vor und blickte auf den Doktor herab. Sind Sie da ganz sicher? Hoole hat sich als ein gefährlicher Gegner erwiesen. Ich hatte Sie davor gewarnt, allzu selbstsicher zu sein. Seitdem hat Hoole die ersten vier Phasen des Projekts zerstört, und dank Ihrer Unfähigkeit befindet er sich noch immer auf freiem Fuß."


  Gog lief es kalt den Rücken hinunter. Er haßte Vader, seine Macht und Überheblichkeit. Gog sehnte sich nach dieser Macht  und mehr als alles andere wollte er Vaders Platz an der Seite des Imperators einnehmen. Gog war ein Shi'ido, ein Gestaltwandler. Jetzt verspürte er das dringende Bedürfnis, sich in ein Wampa-Eisungeheuer zu verwandeln und Vader die Kehle herauszureißen. Er schielte nach dem Lichtschwert, das an Vaders Gürtel hing. Er war davon überzeugt, Vader anspringen zu können, bevor der Dunkle Lord seine Waffe ziehen konnte.


  Doch Vaders Wille gebot der Macht, und dem hatte Gog nichts entgegenzusetzen. Zumindest noch nicht.


  Das Projekt ist in ein sehr wichtiges Stadium eingetreten", sagte er. Das fünfte Experiment ist von entscheidender Bedeutung. Übrigens hat der Imperator selbst mich an die Spitze des Projekts Sternenschrei gestellt. Ich allein bin dafür verantwortlich!"


  Vaders Atem drang fauchend aus seiner Maske. Und der Imperator selbst hat mich gebeten, für die störungsfreie Durchführung Sorge zu tragen. Ich habe den Tod von Hoole und seiner Familie bereits angeordnet."


  Nein!" platzte Gog heraus.


  Was?" Die Stimme des Dunklen Lords war furchteinflößend.


  Gog riß sich zusammen und sagte ruhig: Ich meine... weil es eine bestimmte Bewandtnis hat mit Hooles Nichte und seinem Neffen  besonders mit der Nichte. Sie lohnen eine nähere Untersuchung."


  Vader ließ einen abfälligen Laut hören. Sie haben vergeblich versucht, die beiden mit Ihrer Alptraummaschine hereinzulegen. Und nun sind sie zu einer umfassenden Bedrohung geworden."


  Aber -"


  Der Befehl ist erteilt", fiel Vader ihm ins Wort. Ich habe bereits einen Attentäter auf sie angesetzt."


  Vader wirbelte herum und schritt davon. Irgendwo da draußen warteten sein Schiff und seine Truppen.


  Gog widerstand dem Drang, seinen Blaster zu ziehen und Vader in den Rücken zu schießen. Der Dunkle Lord würde die geringste Bewegung nach seiner Waffe erkennen, ohne sich auch nur umzuschauen. Vader beherrschte die Macht.


  Die Macht. Wenn seine Pläne Erfolg haben sollten, dann brauchte Gog etwas, das er gegen die Macht ins Feld führen konnte.


  Ein kaltes Lächeln huschte über seine Lippen. Er hatte Vader nicht verraten, warum Hooles Nichte und sein Neffe  vor allem die Nichte  ihn interessierten. Und warum das fünfte Experiment so wichtig war.


  Es hatte mit der Macht zu tun.


  Gog wußte, daß er rasch handeln mußte, wenn er Vader schlagen wollte.


  Er lachte in sich hinein. Vader wollte die Arranda-Kinder töten lassen. Gog wollte sie lebend.


  Hoole und seine jungen Gefährten konnten von Glück sagen, wenn Vaders gedungener Mörder sie zuerst fand.


  


  * 1 *


  Die Laserblitze kamen näher. Zu nahe.


  Einer der Energiestrahlen prallte von der Flanke des Schiffs ab, und Tash und Zak konnten spüren, wie die Shroud sich unter dem Beschuß aufbäumte. Doch die Schilde hielten. Die Shroud war ein gutes Schiff.


  Sie wird halten", meinte Zak. Glaube ich jedenfalls."


  Als wollte er seine Worte Lügen strafen, traf ein weiterer Laserblitz das Raumschiff und ließ von vorne bis achtern eine Schockwelle durch den Rumpf laufen.


  Zwei weitere Schiffe nähern sich", meldete Deevee.


  Ich sehe sie", entgegnete Hoole knapp.


  Er riß das Schiff hart nach steuerbord. Als es die Richtung änderte, erhaschte Tash einen Blick auf einen der Raumer, die sie jagten.


  Ein imperialer Sternzerstörer.


  Ein Dutzend Laserkanonen feuerte Energiestrahlen auf sie ab. Zum Glück war die Shroud schnell, und Hoole konnte den meisten von ihnen ausweichen.


  Noch so einen Treffer stehen wir nicht durch!" rief Zak.


  Still", befahl Hoole. Ich habe die Koordinaten für den Sprung in den Hyperraum schon geladen."


  Tash versuchte, nicht an die Tatsachen zu denken. Imperiale Sternzerstörer waren die mächtigsten Schiffe der Galaxis. Sie waren riesig und verfügten über Hunderte von Waffensystemen, die die meisten anderen Schiffe in Weltraumstaub verwandeln konnten. Und abgesehen von ihrer Größe waren sie auch noch unglaublich schnell. Nur sehr wenige Schiffe waren dazu in der Lage, ihnen zu entkommen. Ein einziger Sternzerstörer vermochte eine ganze Flotte kleinerer Raumschiffe auszulöschen.


  Und gleich vier von ihnen hatten sich an die Shroud gehängt.


  Sie hatten seit der kürzlich erfolgten Flucht Hooles und der Arrandas von Hologram Fun World deren Verfolgung aufgenommen. Eine Zeitlang konnte Hoole glauben, sie abgeschüttelt zu haben, doch die Imperialen hatten daraufhin lediglich ein Signal an einen anderen Flottenverband übermittelt, und jetzt waren sie nahezu umzingelt.


  Ein direkter Treffer durch das Geschütz eines Sternzerstörers ließ die Shroud aufstöhnen. An der Kontrollkonsole blinkte eine Lampe auf.


  Wir haben den Hauptdeflektor verloren!" schrie Zak. Der nächste Schuß wird uns vaporisieren!"


  Wir sind fast da", sagte Hoole zu sich selbst. Seine Finger flogen verzweifelt über die Kontrollen.


  Sie feuern wieder!"


  Jetzt!" rief Hoole. Er zog einen großen Hebel an der Konsole der Shroud, Als würde es von einer gewaltigen Faust fortgerissen, machte das Schiff schlingernd einen Satz nach vorne und tauchte in das Zentrum der gleißenden Lichtstreifen des Hyperraums ein.


  Ein paar Stunden später raste die Shroud immer noch durch die weißen Wirbel des Hyperraums. Im Cockpit steckten vier Gestalten die Köpfe über der Kontrollkonsole zusammen; ihre Gesichter wurden von dem roten Glühen der Instrumente beleuchtet, während die Shroud die einsamsten Gebiete der Galaxis durchquerte.


  Wo sind wir?" fragte Tash Arranda.


  Ich erkenne keine dieser Sternenkonstellationen," erwiderte ihr Bruder Zak.


  Wenn ich mich nicht irre", warf DV-9, der Droide, ein, führen uns diese Koordinaten tief in den Äußeren Rand, den am dünnsten besiedelten Teil der Galaxis in größtmöglicher Entfernung vom Zentrum der imperialen Macht."


  Richtig, Deevee", antwortete Hoole kurz angebunden.


  Tash und Zak wechselten einen raschen Blick. In den sieben Monaten, die sie ihren Onkel Hoole jetzt kannten, war dieser stets wortkarg und brummig gewesen. Sie nahmen an, daß er unausgesetzt schlechter Laune war, weil er der Rasse der Shi'ido angehörte, die dazu neigte, eine ernstere Natur an den Tag zu legen als Menschen. Doch während der zurückliegenden Stunden war Hoole gleichsam mit der Intensität eines Superlasers explodiert. Seit er die Shroud in einem verzweifelten Kurs von Stern zu Stern, von System zu System steuerte, ohne Zwischenstopp oder auch nur die Geschwindigkeit zu drosseln, hatte er das Cockpit nicht ein einziges Mal verlassen.


  Zak deutete auf eine Leuchtanzeige, die in einem alarmierenden Rot blinkte. Eine der Energiekopplungen ist überhitzt."


  Ignorieren!" versetzte Hoole.


  Zak blinzelte. Er verstand etwas von Technik und wußte genau, was das Warnlicht bedeutete. Wenn wir die Maschinen nicht auskühlen lassen, explodiert die Energiekopplung vielleicht, und -"


  Ignorieren!" schnappte Hoole noch einmal. Das ist unser geringstes Problem."


  Tash warf ihrem Bruder einen Blick zu, und er bedeutete ihr mit den Lippen drei stumme Worte: Das. Ist. Schlimm.


  Tash fragte sich, um wieviel schlimmer es ihnen nach ihrer Flucht von Hologram Fun World noch ergehen konnte. Tash und Zak waren dort um ein Haar einem finsteren Wissenschaftler namens Borborygmus Gog in die Falle gegangen. Ihre Rettung verdankten sie lediglich ihrem eigenen Einfallsreichtum, dem Beistand eines gutmütigen Spielers mit Namen Lando Calrissian und dem Mut ihres Onkels Hoole. Wie alle Shi'ido besaß Hoole die Fähigkeit, seine Gestalt zu verändern. So hatte er Tash, Zak und die anderen in der Maske eines imperialen Sturmtrupplers befreien können, und sie waren Gogs Zugriff entkommen. Doch die gelungene Flucht schien nichts zu Hooles Entspannung beizutragen.


  Onkel Hoole", begann Tash vorsichtig. Kannst du uns nicht sagen, was überhaupt los ist?"


  Hoole mahlte mit den Kiefern, während er neue Koordinaten in den Navcomputer der Shroud hackte. Ich weiß auch nicht viel mehr als du, Tash. Gog arbeitet an einem Experiment namens Projekt Sternenschrei, in das auch höchste Stellen der imperialen Regierung verwickelt sind. Daher haben wir uns nicht nur Gog zum Feind gemacht, sondern vermutlich auch die Aufmerksamkeit des Imperators erregt."


  Tash und Zak mußten schlucken. Der Imperator? In der gesamten Galaxis erzählte man sich Geschichten von seiner Macht und Grausamkeit.


  Als ihr Abenteuer seinen Anfang genommen und Hoole begonnen hatte, sich so sonderbar aufzuführen, hatte Tash zunächst geglaubt, ihr Onkel würde für das Imperium arbeiten. Er schien jederzeit genau zu wissen, was die Imperialen unternahmen und wo sie zu finden waren. Doch allmählich hatte sie begriffen, daß Hoole keineswegs ein Imperialer war. In Wirklichkeit schien er gegen das Imperium vorzugehen.


  Jetzt beschlich Tash ein neuer Gedanke. War Hoole etwa ein Rebell? Möglicherweise spionierte er Gog für den Widerstand aus. Tash war sich ziemlich sicher, daß Hoole eine Handvoll Freischärler kannte. Einmal waren sie einem von Gogs Experimenten nur mit Hilfe einer sonderbaren Reisegesellschaft entkommen, die aus zwei Männern, einer Frau, zwei Droiden und einem Wookiee bestanden hatte. Tash hatte damals angenommen, daß es sich bei ihren Rettern um Rebellen handelte. Und das glaubte sie noch immer.


  Zak unterbrach ihren Gedankengang. Wo sollen wir hin, wenn das gesamte Imperium hinter uns her ist?"


  Tash blickte Onkel Hoole unverwandt an und meinte vielsagend: Vielleicht sollten wir Kontakt mit den Rebellen aufnehmen."


  Hoole entgegnete ohne Zögern: Das könnte klappen, Tash. Wenn wir wüßten, wie."


  Soll das heißen, das weißt du nicht?" forderte sie ihn heraus.


  Hoole wölbte eine Augenbraue. Natürlich nicht. Wenn die Rebellen so einfach zu finden wären, hätte das Imperium sie schon längst vernichtet."


  Oh", machte sie enttäuscht. Ich dachte ja nur... ich meine..."


  Hoole lächelte fast. Hast du gedacht, ich bin ein Rebell? Nein, Tash, ich stehe in keiner näheren Verbindung mit der Rebellen-Allianz als du."


  Aber... wie hast du dann von dem Projekt Sternenschrei erfahren? Woher weißt du soviel über Gog, und wieso sieht es so aus, als würde er dich kennen?" wollte Tash wissen. Warum hast du dich mit seinen Experimenten befaßt?"


  Hoole zögerte. Ich habe meine Gründe. Aber du hast mich da auf etwas gebracht, Tash. Schnallt euch an!"


  Tash blieb keine Zeit, ihre Fragen zu wiederholen, als Hoole rasch eine neue Serie von Befehlen in den Navcomputer eingab. Tash und Zak glitten in ihre Sicherheitsgurte, und Deevee machte seinen mechanischen Korpus an der Schiffshülle fest, als die Shroud ächzend noch mehr Fahrt aufnahm. Instrumente schrillten wütend, und die Triebwerke begannen zu heulen. Gerade als Zak und Tash dachten, das Schiff würde auseinanderbrechen, zog Hoole einen Hebel an sich, und die weißen Linien des Hyperraums wichen einem funkelnden Sternenmeer. In einiger Ferne konnte man einen leuchtend gelben Planeten ausmachen.


  Was ist das?" erkundigte sich Tash.


  Hoole lenkte das Schiff auf das anschwellende gelbe Rund zu. Ein Ort, der sich dem wachsamen Auge des Imperiums entzieht. Mit ein bißchen Glück auch der Ort, an dem wir herausfinden, wie wir die Rebellen kontaktieren können."


  Dann haben wir, dem Himmel sei Dank, endlich einen sicheren Hafen gefunden", seufzte Deevee.


  Hoole richtete seine dunklen Augen auf den Droiden und die beiden Menschenkinder. Ich habe nicht behauptet, daß wir hier in Sicherheit sind. Wir betreten eine verkommene Senkgrube voller Widerwärtigkeit und Niedertracht."


  Die Shroud schoß der Planetenoberfläche entgegen. Fast unbemerkt setzte das Schiff inmitten einer Armada alter Frachter auf, die nahe der Außenbezirke einer kleinen, in der Hitze zweier sengender Sonnen bratenden Ansiedlung festgemacht hatten. Sie verließen ihr Schiff über die Rampe, und Hoole führte sie zu einem staubigen Stand, an dem ein hochgewachsenes Insektenwesen Transportfahrzeuge vermietete und zum Verkauf feilbot. Hoole feilschte kurz und mietete schließlich einen altersschwachen Landgleiter, der kaum dazu zu bewegen war, vom Boden abzuheben. Die Repulsormotoren des Gleiters stöhnten auf, als Zak, Tash und Deevee an Bord kletterten.


  Doch wenige Augenblicke später trug der Landgleiter die kleine Gruppe aus der Ansiedlung hinaus in eine weite, flache Einöde.


  Tashs Blicke wanderten über den Horizont, wo das gelbe Sandmeer einen klaren, blauen Himmel berührte. Ich glaube, dieser ganze Planet besteht aus Sand", brummte sie.


  So ist es", nickte Hoole. Diese Welt heißt Tatooine. Ich habe hier vor einiger Zeit Forschungen betrieben. Tatooine ist ein verdorrter, unfreundlicher Planet. Ich war froh, als ich ihn verlassen konnte."


  Was wollen wir dann hier?" wunderte sich Zak.


  Das wirst du schon noch sehen", antwortete Hoole.


  Der Shi'ido steuerte den Landgleiter immer tiefer in die verlassene Wüste. Die Umgebung war so unfruchtbar und ohne Leben, daß Tash bereits dachte, Hoole hätte einen Fehler gemacht. Doch im selben Augenblick, als sie fest davon überzeugt war, daß sie verloren waren, erschien am Horizont eine gewaltige Festung, die wie eine Kröte am Fuß eines langgestreckten Felsengebirges kauerte.


  Hoole dirigierte den Landgleiter bis vor das Tor des Bauwerks und sprang hinaus. Als er sich dem Eingang näherte, schoß ein großes elektronisches Auge aus einer Luke und musterte ihn. Dann stellte es in einer Sprache, die weder Zak noch Tash verstanden, eine Frage.


  Ich will deinen Master sprechen", antwortete Hoole in Basic, der Verkehrssprache der Galaxis. Sag ihm, Hoole ist hier."


  Das wachsame Auge verschwand wieder in seiner Luke. Im nächsten Moment erschütterte ein tiefes Grollen den Wüstenboden, und das große Tor hob sich, um die kleine Gruppe einzulassen. Hinter dem Tor führte ein langer Korridor in tiefe Dunkelheit  wie ein Durchgang in die Unterwelt.


  Bleibt dicht bei mir", befahl Hoole.


  Das mußte er ihnen nicht zweimal sagen. Tash und Zak klammerten sich an seine blaue Robe und folgten ihm in den Korridor.


  Aus den Schatten drang plötzlich ein gleichmäßiges scharfes Klickklick an Tashs Ohr. Als sie sich danach umdrehte, sah sie eine große mechanische Spinne, die gemächlich hinter ihr her marschierte, wobei ihre Metallbeine über den Boden kratzten.


  Unter ihrem Bauch wölbte sich eine geräumige durchsichtige Kugel. Und in dieser Kugel schwamm ein lebendes Gehirn.


  Widerlich", würgte Tash hervor.


  Eine Hirnspinne", bemerkte Deevee. Faszinierend. Ich habe von derartigen Kreaturen gehört, aber noch nie zuvor eine gesehen."


  Na, ich hoffe, ich muß auch nie wieder eine sehen", fügte Zak erschauernd hinzu.


  Einen Augenblick darauf wurden sie von zwei schweineartigen gamorreanischen Wächtern aufgehalten. Hoole nannte wieder seinen Namen, und die Wächter ließen sie passieren.


  Wohin führt er uns bloß? dachte Tash. Dann kam ihr etwas in den Sinn, das sie weit mehr ängstigte als die Hirnspinne. Onkel Hoole war kein Unbekannter an diesem Ort.


  Als sie sich dem Ende des Korridors näherten, hörte Tash Musik und Stimmen von irgendwo aus der Tiefe zu ihr heraufklingen. Und kaum hatten sie die breite Treppe betreten, wurden Tashs Sinne von dem lautesten, stickigsten, ekelerregendsten Gemenge aus Geräuschen, Gerüchen und Sehenswürdigkeiten überwältigt, denen diese jemals ausgesetzt waren.


  Oh, nein", schnappte Deevee.


  In einer großzügigen Empfangshalle hatten sich Nichtmenschen der verschiedensten Spezies versammelt und lachten, aßen, tranken und kämpften. Eine Gruppe Gamorreaner balgte sich um drei niedrige Bänke und Tische. In einer Ecke befaßten sich sechs vielbeinige Geschöpfe mit einem Würfelspiel, während in einer anderen eine Alien-Band ein hitziges Stück anstimmte. Die Halle war ein einziger Aufruhr aus Aktivitäten aller Art  bis auf einen merkwürdigen Winkel, in dem ein stiller Mann saß, der den ganzen Irrsinn im Auge behielt.


  In der Mitte des großen Raumes war Platz geschaffen worden, wo vier Humanoide einen kleinen nagetierähnlichen Ranater quälten. Man hatte dem Ranater die Augen verbunden und seine Ohren mit Wachs verstopft. Die bedauernswerte Kreatur quiekte und stolperte vollkommen blind und taub umher. Die Humanoiden wichen dem Ranater immer wieder aus und schütteten sich über die grausame Hatz vor Lachen aus.


  Inmitten dieses Durcheinanders thronte auf einer erhöhten Plattform ein schneckenartiger Hutt, der mit schmatzenden Lippen und unter lauten Schlürfgeräuschen lebendige Aale in seinem Maul verschwinden ließ. Der Hutt lachte, als der blinde und taube Ranater vor ihm auf die Knie fiel.


  Hoole tauchte in den allgemeinen Irrsinn ein und marschierte auf die Plattform zu. Wie auf ein Stichwort verklang die Musik, das grausame Spiel fand ein Ende, und aller Augen richteten sich auf den Neuankömmling. Der riesige Hutt ließ ein tiefes, grollendes Gelächter hören und glotzte auf den Shi'ido und seine Gefährten hinab.


  So, so", donnerte das Wesen auf der Plattform, wenn das nicht Dr. Hoole höchstpersönlich ist! Ich habe immer gewußt, daß du mir eines Tages wieder in die Hände fallen würdest! Willkommen im Palast von Jabba dem Hutt!"


  


  * 2 *


  Jabba der Hutt.


  Der Name dröhnte in Tashs Kopf und jagte ihr Schauer über den Rücken.


  Jabba der Hutt.


  Jeder in der Galaxis kannte diesen Namen. Jabbas Ruf war legendär. Er war ein Bandenführer und Verbrecherlord; Herr über ein Unterweltimperium aus Schmugglern, Dieben und Auftragsmördern. Die älteren Kinder benutzten seinen Namen, um den jüngeren Angst einzujagen: Dreh dich nicht um, denn Jabba geht um." Der Name Jabba war ein Codewort für jede Gefahr, die in den finsteren Winkeln der Galaxis lauerte.


  Für Tash indes war Jabba niemals etwas anderes gewesen als das  ein Wort nämlich. Sie hatte ihn nie für real gehalten. Doch jetzt stand sie vor dem mächtigen Hutt, der sich in seinen Fettwülsten wiegte.


  Und Onkel Hoole kennt ihn!


  Tash blickte zu ihrem Onkel auf. Tausend Fragen drohten ihrem Mund zu entweichen. Doch sie preßte die Lippen zusammen und zügelte ihre Neugier. Dies war eindeutig nicht der richtige Zeitpunkt, sich einzumischen.


  Ich grüße dich, Jabba", sagte Hoole stockend. Es ist lange her."


  Nicht lange genug", grollte der Hutt. Hutts verfügen über ein gutes Gedächtnis. Ich habe nicht vergessen, daß du mich vor Jahren verlassen hast."


  Ich versichere dir, großer Jabba, das war nichts Persönliches", erwiderte Hoole. Ich habe vielen anderen den Rücken gekehrt. Darunter auch einigen deiner Feinde." Hooles Worte waren wohlüberlegt. Der Shi'ido gab sich alle Mühe, einen höflichen und freundlichen Eindruck zu machen, dabei achtete er peinlich genau darauf, dem starren Blick des Verbrecherlords standzuhalten.


  Tash spürte, daß hier ein Spiel mit hohem Einsatz  vielleicht sogar um Leben und Tod  im Gange war. Falls Onkel Hoole Jabba irgendwie vor den Kopf stieß, konnte dieser leicht die Beherrschung verlieren und sie alle töten lassen. Doch wenn Hoole andererseits das geringste Zeichen von Schwäche zeigte, würde Jabba womöglich den Respekt vor ihm verlieren und sie aus purer Langeweile ermorden lassen.


  Jabba langte in eine mit Wasser gefüllte Schale und fischte eine Art Kröte heraus. Das Wesen quiekte laut, während es versuchte, sich aus Jabbas Griff zu befreien. Das Quieken brach ab, als der mächtige Hutt die lebende Kröte in sein Maul fallen ließ. Jabba leckte sich die Finger. Nun, was führt dich in meine bescheidene Hütte?"


  Ich brauche deine Hilfe", sagte Hoole.


  Ha, ha, ha...!" Der ganze Saal brach in schallendes Gelächter aus, doch Jabbas Stimme übertönte alle anderen. Weequays, Rodianer und ein Dutzend weitere Spezies kicherten und prusteten amüsiert.


  Ich verstehe nicht, was daran so komisch sein soll", flüsterte Deevee.


  Als würde uns die ganze Galaxis auslachen", murmelte Zak.


  Hoole bedachte seinen Neffen mit einem kurzen Blick. Dann wandte er sich wieder Jabba zu, der fragte: Und warum sollte ich dir helfen? Ich könnte dich ebenso leicht an meine neueste Erwerbung, den erstaunlichen Rancor, verfüttern."


  Hoole schluckte. Zak dachte, daß er in diesem Moment aussah wie ein Spieler, der seine letzte Karte ausspielen wollte. Der Shi'ido antwortete: Weil ich lebend mehr für dich wert bin als tot. Außerdem, wenn du mir hilfst, schulde ich dir einen Gefallen."


  Aus den Reihen der Geschöpfe, die sich um den Hutt geschart hatten, erhob sich ein leises Gemurmel. Jabba senkte die Lider seiner hervorquellenden Augen und brummte: Hmm..."


  Tash sah Deevee an und flüsterte: Was hat er gemacht?"


  Deevees Stromkreise schienen zu erzittern. Master Hoole hat gerade angeboten, sich in die Hände von Jabba dem Hutt zu begeben. Und Hutts treiben ihre Schulden immer ein."


  Als Jabba schließlich wieder das Wort ergriff, klang seine Stimme triumphierend. Ich bin heute in der Stimmung, großzügig zu sein, Hoole. Besonders da du mir mit der Vernichtung von Smada dem Hutt den Gefallen erwiesen hast, einen meiner Rivalen zu eliminieren."


  Tash blinzelte. Sie waren Smada dem Hutt auf dem lebenden Planeten D'vouran begegnet. Doch das hatten sie niemandem erzählt. Woher hatte Jabba bloß davon erfahren?


  Jabba schien ihre Gedanken zu lesen. Informationen reisen weit und landen am Ende alle hier", erklärte er und tippte sich mit einem plumpen Finger an die Brust. Ich weiß, daß ihr für Smadas sehr zeitiges Ableben verantwortlich wart."


  Nein, das waren wir nicht!" platzte Tash heraus. In der nächsten Sekunde schnürte ihr die Erkenntnis die Kehle zu, daß die Augen sämtlicher in der Halle versammelten Wesen sich auf sie richteten. Ich meine... es war so... er... wir mußten alle zusammenhalten, um den Planeten verlassen zu können. Aber er hat nur an sich selbst gedacht. Onkel Hoole würde niemals jemanden töten!"


  Ach, wirklich?" kollerte Jabba amüsiert. Sprechen wir von demselben Hoole, der -"


  Großer Jabba", sagte Hoole rasch, wir wollen dir nicht mehr von deiner Zeit rauben als unbedingt notwendig. Willst du mir die Information geben, die ich brauche?"


  Der Hutt lächelte schleimig. Möglicherweise, Hoole. Stelle deine Frage, und ich werde dir diesen Gefallen vielleicht erweisen."


  Hoole nickte. Wenn es stimmt, daß alle Informationen schließlich in deinem Palast ankommen, möchte ich von dir erfahren, wie ich Kontakt mit der Rebellen-Allianz aufnehmen kann."


  Und wieder brachen Jabbas Kumpane in wildes Gelächter aus. Hoole verharrte wie versteinert; Tash und Zak hingegen zappelten ängstlich herum, während Jabbas Getöse andauerte. Schließlich beruhigte sich der Hutt wieder. Du machst mir Spaß, Hoole. Dabei weiß ich nicht einmal, wo die Rebellen sich verstecken. Und wenn ich es wüßte, hätte ich diese Information schon vor langer Zeit an das Imperium verkauft und einen hübschen Gewinn herausgeschlagen."


  Hoole runzelte die Stirn. Dann kannst du mir also nicht helfen, und unser Handel ist ungültig." Er wandte sich um und wollte weggehen.


  Warte!" donnerte der Hutt. Tash erkannte, daß Jabba Hoole ungeachtet seiner Überheblichkeit einen Gefallen tun wollte. Er wollte den Shi'ido in seiner Schuld wissen. Der Verbrecherlord fuhr fort: Ich weiß zwar nicht, wo die Rebellen stecken, aber ich habe Geschichten über seltsame Aktivitäten im Auril-System gehört. Gerüchte besagen, daß die Jedi irgendwie darin verwickelt seien."


  Tashs Herzschlag setzte einen Moment aus. Die Jedi! Seit sie zum ersten Mal von ihnen gehört hatte, war Tash von den Jedi fasziniert. Sie hatte alles, dessen sie habhaft werden konnte, über sie und ihre Fähigkeit, die geheimnisvolle Macht zu kontrollieren, gelesen. Sie hatte sogar davon geträumt, selbst eine Jedi zu werden  doch es hieß, die Jedi-Ritter seien ausgestorben, ausgerottet von der Hand des Imperators. War es möglich, daß irgendwo in der Galaxis noch Jedi existierten?


  Hoole unterzog den Hutt einer genauen Musterung. Es gibt keine Jedi mehr. Nimmst du wirklich an, wir wären ernsthaft auf die Hilfe der Jedi aus?"


  Jabba hob die fetten Hände. Ich gebe nur Informationen weiter. Etwas Ungewöhnliches ereignet sich im Auril-System, und man sagt, es hätte etwas mit den Jedi zu tun. Das ist alles."


  Hoole dachte noch einen Augenblick darüber nach, dann verneigte er sich leicht. Ich schulde dir Dank."


  Der Shi'ido bedeutete Zak, Tash und Deevee, ihm zu folgen, und verließ den großen Raum. Als sie den Ausgang eben erreicht hatten, hörten sie Jabbas Stimme in ihrem Rücken dröhnen: Denk daran, Hoole, jetzt schuldest du mir einen Gefallen!"


  Das Gelächter des Hutt schien sie bis hinaus an die frische Luft zu begleiten.


  


  * 3 *


  Der geliehene Landgleiter summte über den Sand der Wüstenebenen, während Hoole mit hoher Geschwindigkeit ihr wartendes Schiff ansteuerte.


  Die Jedi", ergriff Tash das Wort, die unfähig war, sich zu beherrschen. Könnte es irgendwo da draußen wirklich noch Jedi geben? Meinst du, es wäre möglich?"


  Nein", erwiderte Hoole kategorisch.


  Warum nicht?" forderte Tash ihn heraus.


  Hoole nahm den Blick nicht von den gelben Dünen vor ihnen, als er seiner Nichte antwortete. Tash, du weißt ebensogut wie ich, daß der Imperator die Jedi vernichtet hat. Es ist nichts weiter von ihnen übrig als die verbotenen HoloNet-Geschichten über sie, die du gesammelt hast."


  Tash zog die Stirn kraus. Aber warum sollte Jabba der Hutt dir sonst raten, diesen Ort aufzusuchen?"


  Hoole zuckte die Schultern. Es stimmt schon, daß Jabba eine Menge über die Vorgänge in der Galaxis weiß  aus diesem Grund habe ich den Besuch bei ihm riskiert. Aber es fällt mir schwer zu glauben, daß er Jedi-Ritter ausfindig gemacht haben soll, von denen der Imperator nichts weiß. Ich bezweifele, daß wir auf etwas Brauchbares stoßen, wenn wir seinen Rat befolgen."


  Aber was machen wir dann?" wollte Zak wissen. Gog ist immer noch irgendwo dort draußen." Er sah Tash an. Vielleicht sollten wir versuchen, Kontakt mit Machtfluß aufzunehmen."


  Machtfluß war eine Bekanntschaft, die Tash über das galaxisweite Computernetzwerk namens HoloNet geknüpft hatte. Sie war ihm niemals begegnet, hatte jedoch viele Male Botschaften mit ihm ausgetauscht. Er war eine mysteriöse Figur, die das Imperium ausspionierte. Seitdem die Regierung sämtliche Informationen über die Jedi-Ritter aus dem HoloNet getilgt hatte, stellte Machtfluß unausgesetzt Geschichten und Legenden über die Jedi ins Netz, um sie den Benutzern zugänglich zu erhalten. Auf diese Weise hatte auch Tash erstmals von den sagenhaften Jedi erfahren.


  Deevee schüttelte den silbernen Kuppelkopf. Das würde uns sicher nicht allzuviel bringen. Wir wissen nur sehr wenig über diesen Kontakt. Nicht einmal, wo er sich aufhält. Diese Möglichkeit erscheint mir als zu riskant."


  Zak blickte finster. Auch nicht riskanter, als zu Jabba dem Hutt zu gehen."


  Da hat Zak recht", meinte Hoole nachdenklich. Ich traue diesem Machtfluß auch nicht so ganz, aber er scheint einiges über die jüngsten Ereignisse zu wissen. Und uns gehen langsam die Alternativen aus." Hoole sah seine Nichte an. Vielleicht ist es an der Zeit, deinen Freund zu treffen, Tash."


  Sie erreichten die Shroud, als die Zwillingssonnen von Tatooine bereits untergingen und den gelben Sand in ein blutrotes Dünenmeer verwandelten. Eine Handvoll kleiner Gestalten in braunen Kutten huschte, als wollten sie ihr Schiff taxieren, um dessen Landeplatz herum.


  Hey, bleibt von unserem Schiff weg!" schrie Zak.


  Die zwergengleichen Geschöpfe reckten die Köpfe, ihre glühenden gelben Augen blickten überrascht, dann verschwanden sie hastig in den Schatten.


  Was war das denn?" fragte Tash.


  Jawas", erklärte Hoole. Schrottsammler. Sie sind feige und meistens harmlos."


  Deevee schnaubte: Feiglinge? Sie scheinen mir eher ziemlich mutig zu sein. Schließlich haben wir unser Schiff nicht aufgegeben."


  Vielleicht haben sie das geglaubt." Hoole tippte den Code ein, der die Schiffsluke öffnete, und hieß die Gruppe einsteigen. Viele, die Jabbas Palast betreten, kommen niemals wieder heraus."


  Hooles Bemerkung erinnerte Tash an all ihre unbeantworteten Fragen. Woher kannte Onkel Hoole Jabba den Hutt? Hatten sie in der Vergangenheit zusammengearbeitet? War Hoole ein Verbrecher gewesen? War er es am Ende immer noch? Und wenn, warum interessierte er sich dann so sehr für Gog und das Projekt Sternenschrei?


  Tash?"


  Die Stimme ihres Onkels unterbrach ihre Überlegungen, und sie begriff, daß er mit ihr gesprochen hatte. Hm? Was ist denn, Onkel Hoole?"


  Ich habe dich gefragt", wiederholte der Shi'ido streng, ob du über das HoloNet Kontakt mit Machtfluß aufnehmen kannst?"


  Schwer zu sagen", entgegnete Tash, während sie bereits auf das Computerterminal in der Schiffslounge zueilte. Manchmal antwortet er sofort, und manchmal scheint er sich zu verstecken. Ich vermute, er muß aufpassen, damit das Imperium sein Signal nicht auffängt."


  Tash ließ sich in den Sessel plumpsen und machte sich daran, Befehle in das Terminal einzugeben. Sie liebte es, das HoloNet zu erkunden. Obwohl sie nur am Computer eines kleinen Schiffes saß, nahmen ihre Finger Zugriff auf die gesamte Galaxis. Mit einem Tastendruck konnte sie der Musik vom Planeten Bith lauschen oder Dokumente aus den Archiven von Coruscant studieren. Auch in diesen Tagen der Beschränkungen durch das Imperium war das HoloNet eine aufregende Sache.


  Auf die Eingabeaufforderung des Computers hin tippte sie ihren HoloNet-Codenamen ein:


  NACHRICHT VON: SUCHER I


  Dann gab sie den Namen von Machtfluß ein:


  NACHRICHT AN: MACHTFLUSS


  Und schließlich ihre Botschaft:


  BENÖTIGE DEINE HILFE. DRINGEND.


  Sie tippte den Code, der die Nachricht auf den Weg brachte, und drehte sich zu Hoole, Zak und Deevee um, die gespannt hinter ihr warteten.


  Ihr setzt euch lieber hin", schlug sie vor. Er antwortet nie direkt-"


  Piep! Piep!


  Ein Piepton fiel ihr ins Wort, und auf dem Computermonitor erschien eine Botschaft.


  NACHRICHT ERHALTEN, SUCHER. WAS KANN ICH FÜR DICH TUN?


  Was meintest du gerade?" lachte Zak.


  Tash zog eine Augenbraue hoch. Das war schnell." Sie wandte sich wieder der Konsole zu.


  PROJEKT STERNENSCHREI IST ZU HEISS FÜR UNS GEWORDEN. WIR BRAUCHEN EINEN SICHEREN ZUFLUCHTSORT, UM UNS VOR DEM IMPERIUM ZU VERBERGEN. UND WIR BRAUCHEN INFORMATIONEN.


  Machtfluß antwortete: JA. ICH HABE GEHÖRT, WAS AUF HOLOGRAM FUN WORLD PASSIERT IST. ICH HABE DICH GEWARNT, DIE FINGER VON PROJEKT STERNENSCHREI ZU LASSEN.


  Woher weiß er davon?" murmelte Zak. Er weiß über uns so gut Bescheid wie wir selbst."


  Informationen zu sammeln ist seine Spezialität", beschied Tash ihrem Bruder.


  Sie schrieb: DAFÜR IST ES JETZT ZU SPÄT. KÖNNEN WIR UNS TREFFEN?


  Es entstand eine Pause. Der Cursor auf dem Bildschirm blinkte im Takt mit Tashs rasendem Herzschlag. Sie stand nunmehr seit über einem Jahr mit Machtfluß in Verbindung  seit den Tagen, die der Zerstörung ihrer Heimatwelt durch das Imperium vorangegangen waren , doch sie hatte sich niemals nach seinem richtigen Namen erkundigt oder danach, wo er lebte. Er hatte ihr Berge von Informationen über die Jedi-Ritter und ihre Lebensweise zukommen lassen, und er hatte sie um nichts anderes als Geheimhaltung gebeten. Nun hatte sie das Gefühl, viel zuviel verlangt zu haben.


  Schließlich flackerte eine Fülle von Worten über den Computerbildschirm. POSITIV. ICH DENKE, ES IST AN DER ZEIT, DASS WIR UNS VON ANGESICHT ZU ANGESICHT KENNENLERNEN. ICH ÜBERMITTLE DIR JETZT MEINE KOORDINATEN UND ERWARTE DICH.


  Einen Augenblick später lief eine Serie von Sternkoordinaten über den Monitor.


  Tash seufzte. Das war's. Wir werden Machtfluß schließlich doch noch begegnen."


  Deevee ließ ein elektronisches Naserümpfen hören. Ich hoffe, wir können ihm vertrauen."


  Zak schnaubte. Es kann nicht schlimmer sein, als Jabbas Rat zu befolgen."


  Hoole prüfte die Koordinaten. Hoffen wir, daß du recht hast, Zak, denn beide haben uns genau dasselbe geraten. Dieser Kurs führt uns ohne Umwege ins Auril-System."


  


  Wie Tatooine lag auch das Auril-System in der Einöde der äußeren Randbezirke der Galaxis. Nachdem die Shroud durch die Atmosphäre Tatooines geschossen war, betrug die Dauer der Reise nur wenige Stunden. Doch die Zeit schien lang zu werden, da Deevee es übernahm, Zak und Tash über die Geschichte des gesamten Quadranten zu belehren. Auch als Onkel Hoole das Schiff bereits auf das Verlassen des Hyperraums vorbereitete, hatte Deevee seine Ausführungen noch nicht beendet.


  ... und schließlich wurde das Auril-System nach der Machtergreifung des Imperators komplett geräumt", fuhr der Droide in seiner leiernden Sprechweise fort, als der Hyperantrieb verstummte. Heutzutage gibt es dort auf tausend Lichtjahre nichts mehr: keine entwickelten Welten, keine imperialen Kolonien, es existieren nicht einmal Berichte über Schmuggler in diesem Gebiet. Da draußen gibt es absolut nichts."


  Ach ja?" keuchte Zak. Und was ist das da?" Die Shroud hatte den Hyperraum verlassen und flog mit Standardgeschwindigkeit durch den sternenübersäten Normalraum  doch hier waren sämtliche Sterne erloschen. Statt dessen füllte ein riesiges Etwas den Sichtschirm; ein gewaltiges dunkles Objekt, das durch den Weltraum trieb. Das gigantische Ding wuchs bedrohlich, während die Shroud darauf zusauste.


  Vorsicht!" schrie Tash.


  Sie flogen genau auf Kollisionskurs.


  


  * 4 *


  Wir sind verloren!" kreischte Deevee.


  Hoole behielt einen kühlen Kopf. Er riß die Steuerung des Schiffs herum und scherte nach backbord aus. Die Hülle der Shroud protestierte ächzend gegen die Beanspruchung, und man hörte das Geräusch von Bolzen, die aus den Metallwänden platzten. Doch ungeachtet der Anstrengungen Hooles sah es noch ein paar Augenblicke lang so aus, als würde Deevee recht behalten. Das Schiff befand sich bereits zu dicht vor dem Rumpf des riesigen Objekts.


  Wir schaffen es nicht!" jammerte Deevee und bedeckte seine Photorezeptoren mit den silbernen Händen.


  Die Shroud schrammte über die Flanke des Hindernisses; das Kreischen von Metall auf Metall jagte Tash eine Gänsehaut über den Rücken. Doch schließlich schoß das Raumschiff nach oben, weg von der dunklen Barriere und hinaus in die Sicherheit des leeren Weltraums.


  Ein tolles Flugmanöver, Onkel Hoole!" jubelte Tash.


  Ja-ah, und ein großartiges Schiff", rief Zak und versetzte der Hülle der Shroud einen freundschaftlichen Klaps.


  Allerdings", stimmte Hoole zu. Jetzt wollen wir uns dieses Ding mal ansehen. Sieht ziemlich alt aus, obwohl es in keiner Sternenkarte verzeichnet ist."


  Hoole wendete das Schiff und näherte sich dem Objekt diesmal mit geringerer Geschwindigkeit.


  Es handelte sich um eine Raumstation, jedoch nicht um eine der kleinen Orbitalplattformen, die die meisten Planeten umkreisten. Dieses Objekt schien die größte Raumstation zu sein, die jemals gebaut worden war. Wenn irgendwelche hochintelligenten Wesen die Absicht verfolgt hätten, einen künstlichen Kontinent zu erschaffen oder gar einen kleinen Planeten, hätten sie nichts Größeres bewerkstelligen können.


  Dem verwitterten Aussehen des Metalls und den Pockennarben, die ungezählte Zusammenstöße mit Asteroiden darauf hinterlassen hatten, nach zu urteilen, mußte die Station bereits Hunderte, vielleicht Tausende von Jahren alt sein. Außerdem schienen ihre verschiedenen Abschnitte auch von verschiedenen Ingenieuren konstruiert worden zu sein. Das Ganze sah aus, als sei es im Verlauf von Jahrhunderten nach und nach zusammengefügt und immer wieder erweitert worden. Die Höhe der Raumstation betrug ein Dutzend Kilometer, ihre Ausdehnung war unmöglich zu schätzen  sie erstreckte sich in jeder Richtung ins Unendliche.


  Und sie war vollkommen dunkel. Nicht ein einziges Funktionslicht, kein Signalfeuer für den Landeanflug, kein äußeres Leuchtpaneel brannte auf ihrer gesamten Länge.


  Beim Schöpfer", meldete sich Deevee zu Wort, das ist Nespis VIII."


  Nespis VIII?" echote Zak. Du kennst diesen Ort, Deevee?"


  Nur aus meinen umfangreichen historischen Dateien", erwiderte Deevee spitz. Schließlich war ich früher, bevor ich euer Aufpasser wurde, ein auf Kultur spezialisierter Forschungsdroide. Und ich galt als recht befähigt für meine Arbeit."


  Onkel Hoole schien nicht überzeugt. Deevee, ich dachte, Nespis VIII ist bloß eine Legende. Du solltest deine Gedächtnisspeicher überprüfen."


  Was ist Nespis VIII?" wollte Tash wissen.


  Der Droide blieb stumm, während sein Computergehirn die Informationen verifizierte. Bestätigt, Master Hoole. In Anbetracht der Größe und des offensichtlichen Alters ist dies Nespis VIII."


  Was ist Nespis VIII?" wiederholte Tash ärgerlich.


  Deevee ignorierte den Klang ihrer Worte. Den Legenden zufolge bauten die Jedi-Ritter Nespis VIII als eine Begegnungsstätte für Wissenschaftler aus der gesamten Galaxis. Die Station diente dem Wissen und dem Lernen, und sie wurde als neutrales Territorium betrachtet. Selbst wenn zwei Planeten in einen grausamen Krieg verstrickt waren, konnten ihre Wissenschaftler nach Nespis kommen, um Forschungen zu betreiben. Mit der Gelehrsamkeit wuchs auch die Station, bis sie angeblich so groß geworden war wie ein kleiner Planet. Die Legenden sagen, daß auf Nespis VIII das Wissen der ganzen Galaxis bewahrt wurde. Einschließlich", fügte Deevee mit einem bedeutungsvollen Blick in Tashs Richtung hinzu, der gesamten Weisheit der Jedi."


  Die Jedi." Tash hauchte das Wort wie einen tief empfundenen Wunsch.


  Richtig", bestätigte der Droide. Es wird behauptet, daß die Jedi auf Nespis eine Bibliothek unterhielten, in der alle Schriften ihrer alten Meister versammelt waren. Aber nur wenige haben es gewagt, danach zu suchen. Wie ich hörte, heißt es, in den Hallen von Nespis VIII gehe der Geist eines Dunklen Jedi um -"


  Ein Dunkler Jedi?" fragte Zak halb im Scherz. Jetzt gibt es also auch schon dunkle Jedi."


  Dunkle Jedi", erläuterte Deevee, waren Jedi-Ritter, die der dunklen Seite der Macht dienten. Laßt mich jetzt zum Ende kommen." Der Droide schwieg einen Moment. Man sagt, Nespis sei der Dunklen Seite verfallen und die Bibliothek mit einem Fluch belegt worden, der jedermann den Zutritt verwehre. Nur ein wahrer Jedi könne die Bibliothek betreten und dem Fluch der Dunklen Seite widerstehen. Das Ganze ist selbstverständlich nur eine Legende, und, wenn ihr mich fragt, keine besonders überzeugende."


  Uh-hu!" Zak schüttelte sich spöttisch. Der Fluch der Dunklen Jedi  was für eine furchterregende Geschichte!"


  Hoole tat Deevees Erzählung mit einem Schulterzucken ab. Die Galaxis wimmelt von Gerüchten. Dieses hier ist nichts weiter als uraltes Raumfahrergarn."


  Und selbst wenn nicht", warf Zak ein, muß Tash nichts darum geben. Als unsere hiesige Jedi ist sie hier so sicher wie ein Wookiee auf einem Wroshyrbaum!"


  Ach, sei doch still, Zak", fauchte Tash. Sie wollte eigentlich gar nicht so harsch reagieren, aber sie liebte es nicht, wenn sich Zak über ihr Interesse an den Jedi lustig machte. Manchmal empfing sie sonderbare Eindrücke, fast wie Warnungen  Warnungen, von denen sie hoffte, daß sie von der stärker werdenden Macht in ihr kündeten. Ihr Traum jedoch, eine Jedi zu werden, schien erst vor kurzem zerstoben zu sein. Während ihres letzten Abenteuers hatte Tash die Chance erhalten, das Lichtschwert eines Jedi-Ritters zu führen. Und sie hatte jämmerlich versagt. Außerdem", grummelte Tash schließlich, weiß doch jeder, daß es so etwas wie Geister gar nicht gibt."


  Es reicht", sagte Hoole. Wir haben größere Sorgen. Machtfluß hat uns angewiesen, ihn hier zu treffen, aber diese Station ist riesig. Ich habe keine Ahnung, wo wir ihn finden -"


  Der Shi'ido wurde vom Piepen einer Anzeige unterbrochen.


  Zak sah nach und deutete dann auf eine große Öffnung an der Seite der Raumstation. Irgendwer hat gerade einen Leitstrahl aktiviert, der von dieser Landebucht ausgeht."


  Hoole warf seiner Nichte einen Seitenblick zu. So wie es aussieht, streckt dein Freund Machtfluß uns gerade die Hand entgegen, um uns willkommen zu heißen."


  Die Shroud neigte sich der unbeleuchteten Landebucht entgegen und setzte in einer tiefen Kammer auf. Zu ihrer aller Überraschung wurde, kaum daß der Raumer ruhig lag, am Rand der Andockbucht ein Kraftfeld aktiviert, das die klirrende Kälte des Weltraums aussperrte. Sekunden darauf strömte atembare Luft in das Raumdock.


  Wir werden definitiv erwartet", murmelte Zak.


  Natürlich", sagte Tash. Machtfluß würde uns niemals im Stich lassen.


  Ich öffne die Luke", verkündete Hoole.


  Mit einem lautstarken Quietschen, das durch die ganze Landebucht hallte, öffnete sich die Luke der Shroud. Nur das fahle Glühen der Landelichter des Schiffes durchdrang die Dunkelheit. Als Tash an einem dieser Positionslichter vorüberging, warf ihr Körper einen langen, schmalen Schatten, der sich an die dreißig Meter über den Boden erstreckte. Ihre Schritte verhallten klagend. Sie blieb stehen. Nachdem das letzte Echo verklungen war, glaubte sie etwas anderes zu hören. Es klang, als würde Kleidung sich an Haut reiben, oder wie ein leises Atmen...


  Hallo?" rief sie.


  Hallo! Hallo! Hallo!" antworteten die Wände der verlassenen Raumstation.


  Gruselig", flüsterte Zak. Scheint niemand zu Hause zu sein."


  Ich nehme an, das System funktioniert automatisch", vermutete Deevee.


  Zak sah seine Schwester an, die wiederum in die Finsternis starrte. Kannst du irgendwas erkennen, Tash?"


  Sie zuckte die Schultern. Weiß nicht. Ist auch egal. Ich bin ohnehin keine Jedi."


  Onkel Hoole schlug vor: Vielleicht sollten wir uns mal umsehen. Bleibt dicht..."


  Aber Tash hörte gar nicht zu. Im Widerspruch zu ihren Worten spürte sie sehr wohl etwas. Sie konnte nur nicht sagen, was es war. Wenn sie in der Vergangenheit Gefahren erahnt hatte, hatte es sich stets so angefühlt, als würde sich in ihrem Bauch eine Grube öffnen. Doch das hier... war anders. Es war, als würde irgendwo in der Dunkelheit jemand lauern und sie beobachten. Sie fühlte sich wie der Ranater in Jabbas Palast: als würde sie blind und taub versuchen, jemanden zu finden, den sie nicht sehen oder hören konnte. Ehe sie sich dessen gewahr wurde, hatte sie sich bereits von den anderen entfernt und war tief in die Dunkelheit der Raumstation vorgedrungen. Die Beleuchtung ihres Schiffes war nur mehr ein fernes mattes Glühen, das sich in der undurchdringlichen Schwärze fast verlor. Tash wedelte mit der Hand vor ihrem Gesicht herum, konnte sie jedoch nicht sehen.


  Und noch immer spürte sie jemanden.


  Blind tastete sie sich weiter vor, wobei sie fürchtete, in der Finsternis über irgend etwas zu stolpern. Sie war sich in jeder Sekunde sicher, auf etwas zu stoßen. Etwas war dort, daran zweifelte sie nicht.


  Ihre Hand stieß gegen kaltes Metall. Sie hatte die Wand der Landebucht erreicht. Ihr innerer Sinn erkundete die Umgebung  nichts. Nur eine Wand. Verwirrt und enttäuscht machte Tash kehrt, um zu den anderen zurückzukehren.


  Im gleichen Moment fühlte sie einen kalten Atemzug über ihren Rücken streichen, und eine schwere Hand fiel auf ihre Schulter herab.


  


  * 5 *


  Der Griff um Tashs Schulter wurde fester, und sie schrie überrascht auf. Der Schrei wurde zwischen den Wänden hin und her geworfen, bis er sich wie eine ganze Armee angsterfüllter Stimmen anhörte.


  Still", sagte eine tiefe Stimme. Die kraftvolle Hand auf ihrer Schulter drehte sie langsam herum. Es gab ein leises Klicken, und ein kleiner Glühstab flammte auf, gewann an Leuchtkraft und erhellte die nähere Umgebung. Tash, die jemanden  oder etwas  Schreckliches zu sehen erwartete, zuckte zusammen.


  Doch statt dessen hob sie ihren Blick zu dem ansehnlichsten Mann, den sie jemals gesehen hatte. Sein Haar war von der dunklen Farbe eines mitternächtlichen Himmels. Die blauen Augen funkelten hell wie Sterne. Sein Gesicht zeigte die Falten jahrelanger Sorgen; ein Eindruck, der nur von einem dunklen Schnurrbart abgemildert wurde. Seine Haltung verriet Selbstsicherheit. Er erinnerte Tash an den Spieler Lando Calrissian, doch diesem Mann fehlte das zwielichtige Gebaren eines Hochstaplers.


  Ich werde dir nichts tun", versprach der Mann. Seine Stimme war weich und wohltuend. Du bist Sucher I?" fragte er, indem er Tashs HoloNet-Codenamen benutzte.


  J-ja", brachte sie heraus. Sie können mich Tash nennen."


  Der Mann nickte. Ich grüße dich, Tash. Ich bin Machtfluß."


  Machtfluß", wiederholte sie. Sie konnte es kaum glauben. Schließlich hatte sie ihn doch noch getroffen. Den Mann, der sie als erster mit den Legenden um die Jedi-Ritter bekannt gemacht hatte; den Mann, der sein Leben aufs Spiel gesetzt hatte, um andere vor den bösen Taten des Imperiums zu warnen. Er sah genauso aus, wie sie ihn sich vorgestellt hatte.


  Ich wollte dir keine Angst einjagen", fuhr er fort.


  Das haben Sie nicht  ich meine, ich hab' bloß gedacht, hinter mir wäre nur die Wand. Dann habe ich einen kalten Atemzug gespürt, und..."


  Machtfluß richtete seinen Glühstab auf die Wand, in der sich eine kleine Tür geöffnet und einen Korridor offenbart hatte. Ich bin dort herausgekommen. Du mußt den Luftzug gespürt haben."


  Seine Worte wurden von den dröhnenden Echos näher kommender Schritte übertönt. Hoole, Zak und Deevee hatten Tash schreien gehört. Ein Lichtstrahl fuhr über die Wand und verharrte auf den beiden Gestalten.


  Tash, bist du in Ordnung?" verlangte Hoole zu wissen.


  Tash blinzelte in das helle Licht. Mir geht's gut, Onkel Hoole."


  Sie hatte mittlerweile ihre Fassung wiedererlangt und stellte Machtfluß, der Hoole und Zak darauf die Hände schüttelte, die anderen vor. Er deutete sogar vor Deevee eine Verbeugung an.


  Und wie dürfen wir Sie nennen?" fragte Hoole. Machtfluß ist ja vermutlich nur Ihr HoloNet-Codename?"


  Der Mann zögerte. Machtfluß muß genügen. Nun, wenn ihr mich begleiten wollt, führe ich euch zu einem komfortableren Ort, an dem wir uns unterhalten können."


  Sie warteten, bis Deevee ihr angedocktes Schiff gesichert hatte, dann folgten sie Machtfluß in den Korridor, dessen Zugang er geöffnet hatte. Der Gang führte sie zu mehreren Kreuzungen, die alle unbeleuchtet waren. Doch Machtfluß schien den Weg zu kennen und wies ihnen mit seinem Glühstab die Richtung.


  Verzeihung, Sir", ergriff Deevee, während sie gingen, das Wort, aber gehe ich richtig in der Annahme, daß dies hier tatsächlich Nespis VIII ist?"


  Machtfluß warf einen Blick über die Schulter. So ist es. Es sei denn, ihr schenkt den Narren Glauben, die behaupten, Nespis sei bloß eine Legende."


  Aber es ist schwer zu glauben, daß eine so große und berühmte Raumstation so lange unentdeckt geblieben sein soll", warf Hoole ein.


  Machtfluß schüttelte den Kopf. Die Nespis-Station ist keineswegs 'unentdeckt geblieben'. Ich weiß bereits seit Jahren von ihrer Existenz. Schrottsammler und Plünderer kommen dann und wann her, um die Ruine zu durchstöbern. Und in letzter Zeit kamen auch Glücksritter. Wahrscheinlich werden wir auf ein paar von ihnen treffen. Aber keine Sorge, die meisten sind nur gelangweilte Professoren, die ihren Lehrberuf aufgegeben haben, um etwas Aufregenderes auszuprobieren."


  Glücksritter?" fragte Zak aufgeregt.


  Machtfluß nickte. Auf Nespis wimmelt es nur so von unentdeckten Schätzen: wertvolle Edelsteine, Frachtbehälter, bis obenhin voll mit Gewürz... solche Sachen. Schatzsucher kommen und suchen nach allem, was irgendwie von Wert ist."


  Hoole hatte Machtfluß die ganze Zeit nicht aus den Augen gelassen. Jetzt fragte er: Warum wollten Sie, daß wir Sie hier treffen?"


  Machtfluß antwortete ohne Zögern. Tash teilte mir mit, daß ihr vor dem Imperium auf der Flucht seid." Er breitete die Arme aus. Seht euch um. Noch weiter kann man nicht vom Imperium entfernt sein. In den meisten Abschnitten der Station sind die Lebenserhaltungssysteme noch in Betrieb, man kann sogar die Ausrüstung in Gang setzen, wenn man eine funktionierende Energieleitung findet. Ich halte mich hier vor dem Imperium versteckt, seit die Lage zu gefährlich geworden ist."


  Haben Sie deshalb manchmal so lange gebraucht, um meine HoloNet-Botschaften zu beantworten?" wollte Tash wissen.


  Machtfluß nickte abermals. Außerdem gibt es hier etwas, das euch helfen wird, eure Feinde zu besiegen, sofern ihr es findet."


  Was?" fragte Tash.


  Er drehte sich um und blickte ihr unverwandt in die Augen. Die Jedi-Bibliothek."


  Soll das heißen, die Bibliothek existiert wirklich?" staunte Tash. Ich dachte, sie sei nur eine Legende."


  Sie ist nur eine Legende", warf Hoole nachdrücklich ein.


  Machtfluß zuckte die Schultern. Auch Nespis gilt weithin als Legende, aber Sie sind in diesem Augenblick hier."


  Hoole zog die Stirn kraus. Aber der Imperator und Darth Vader haben die Jedi ausgerottet und jedes ihrer Zeugnisse getilgt. Da ist es kaum vorstellbar, daß sie ausgerechnet etwas so Wertvolles wie eine Jedi-Bibliothek verschont haben."


  Es sei denn, sie hätten sie nicht gefunden", erwiderte Machtfluß, während er ein letztes Mal die Richtung wechselte und einen großen Raum betrat. Sie sagen, sie sei sehr gut versteckt."


  Wer sagt das?" fragte Zak.


  Sie."


  Er lenkte ihre Aufmerksamkeit auf den Raum, der, wie der Rest von Nespis, in tiefe Finsternis gehüllt war. Doch im Unterschied zu der Landebucht war die Dunkelheit hier vom trüben Licht eines halben Dutzends Leuchttafeln aufgehellt. Der Raum mußte einstmals eine große Lagerhalle gewesen sein, jetzt diente er als Basislager für eine kleine Gruppe von Weltraumreisenden. Es gab fünf oder sechs dieser kleinen Lager, die voneinander getrennt aufgeschlagen worden waren, und ein jedes enthielt die Ausrüstung und die Vorräte von ein oder zwei Glücksrittern. Die hohe Decke des Raumes war durch eine weit ausholende Kuppel aus Transparistahl ersetzt worden. Jenseits der Kuppel glitzerte ein strahlendes Sternenfeld  ein atemberaubender Anblick, der sich mit dem Nachthimmel jedes beliebigen Planeten messen konnte.


  Dieser Ort wird das Solarium genannt", erklärte Machtfluß. Von hier aus kann man in fast jeden Abschnitt von Nespis gelangen. Das bißchen Energie, das auf der Station noch erhalten ist, geht durch die Leitungen in diesem Raum. Aus diesem Grund schlagen die meisten Schatzsucher hier ihr Lager auf."


  Sind sie freundlich gesinnt?" wollte Tash wissen, während sie sich dem Lager der Glücksritter näherten.


  Hey, Liebelein!" rief eine grauhaarige menschliche Frau vergnügt, als wollte sie Tashs Frage beantworten. Neuankömmlinge! Willkommen auf Nespis VIII! Wie heißt ihr denn? Wo kommt ihr her? Seid ihr womöglich über Corellia gereist? Da bin ich nämlich her. Heiße Domisari von Corellia, aber ich war schon seit Monaten nicht mehr da. Hab' schon wochenlang nicht mal ein Sterbenswörtchen mitgekriegt, dabei würde ich zu gern wissen, was auf den alten Weltraumrouten abgeht. Habt ihr 'ne Vorstellung, was es heißt, auf Schatzsuche zu gehen? Keine Zeit, mal Luft zu holen und die Sterne anzugucken! Also, wart ihr dort?"


  Tash und die anderen starrten sie nur konsterniert an. Sie wußten nicht, welche ihrer Fragen sie zuerst beantworten sollten. Domisari brach in helles Gelächter aus. Könnt der alten Domisari nicht so ganz folgen, was?" Sie zwinkerte ihnen zu. Keine Angst, das schafft keiner."


  Sind Sie schon lange hier?" fragte Tash.


  Ne, ne, Liebchen", lachte Domisari. Gerade erst angekommen. Vorher hab' ich Feuerkristalle im Noad-System gejagt. Aber ich hatte die Hitze satt, dachte, ich versuch' es mal damit, hier oben ein paar alte Schätzchen zu heben. Na, egal. Willkommen! Willkommen!" Domisari kicherte weiter in sich hinein, während sie zwischen die Stapel von Frachtcontainern, Scannern und Behältern mit Verpflegung zurückkehrte, aus denen ihr bescheidenes Lager bestand.


  Machtfluß stellte sie ein paar anderen Glücksrittern vor. Im Unterschied zu Domisari weilten sie bereits seit Wochen oder gar Monaten auf Nespis. Sie schienen leidlich freundlich zu sein, bis Zak einem von ihnen die falsche Frage stellte.


  Können Sie uns sagen, wie wir zu der Jedi-Bibliothek kommen?"


  Ein ergrauter, weißbärtiger Schatzsucher warf ihm einen schrägen Blick zu. Solche Fragen stellen wir hier nicht, Jungchen. Jeder sucht für sich und gibt den anderen keine Hinweise. Wenn du derjenige sein willst, der die Bibliothek findet, dann zieh los und suche selbst danach." Seine Augen glitzerten boshaft. Glaubst du, du hast überhaupt genug Mumm für die Schatzsuche, Jungchen?"


  Der warnende Unterton in der Stimme des alten Mannes alarmierte Tash. Was soll das heißen?"


  Der Graubart lachte meckernd. Wollt ihr mir etwa weismachen, ihr hättet nichts von dem Fluch gehört? Die Bibliothek ist ein verbotener Ort. Man sagt, daß nur Jedi dort hinein können. Jeder andere, der nur ein Buch nimmt, eine einzige Seite aus einem Buch oder auch nur ein Wort einer Seite eines einzigen Buches, ist verdammt!"


  Wirklich, Sir", schaltete Deevee sich ein, ich muß darauf bestehen, daß Sie davon Abstand nehmen, meinen Schützlingen Furcht einzuflößen."


  Ich bin nicht derjenige, der ihnen Angst einjagen wird", erwiderte der Schatzsucher, sondern die Wahrheit. Andere waren hier, um nach der Bibliothek zu suchen, und manche behaupten, daß sie gefunden wurde. Doch niemand, der die Bibliothek entdeckt hat, blieb lange genug am Leben, um davon zu berichten. Weil jeder von ihnen, und ich meine jeder, tot ist."


  Tash und Zak schluckten nervös. Hoole indes warf dem Alten einen kalten Blick zu. Warum sind Sie dann hier, wenn es so gefährlich ist?"


  Wieder ließ der Graubart sein meckerndes Lachen hören. Das ist eben das Besondere! Laßt euch von einem alten Kerl nicht ins Bockshorn jagen. Man kann hier oben ein Vermögen machen  wenn man den Fluch überlebt. Aber ich sage euch was: Ich bin von diesem ganzen Haufen hier am dichtesten dran. Ich finde die Bibliothek." Er wandte sich kichernd ab.


  Zak stieß einen Pfiff aus. Ich würde sagen, der Typ fliegt ein paar Koordinaten neben dem Kurs."


  Gebt nichts um ihn", riet Machtfluß. Die Schatzsucher sind eigentlich ganz umgänglich, aber sie konkurrieren darin, auf Nespis irgend etwas Wertvolles zu finden  vor allem die Bibliothek."


  So freundlich wirken die gar nicht." Zak deutete auf ein anderes kleines Lager. Seht euch den an."


  Der Camper" hockte mitten zwischen seinen Vorräten. Sein Körper war dünn wie ein Schilfrohr, er hatte ein ungewöhnlich langes Gesicht, seine Backen jedoch waren aufgeblasen und leicht gerötet. Allem Anschein nach war er in irgendwelche privaten Überlegungen versunken. Doch dann drehte der Mann den Kopf, als könne er Zaks Blick auf sich spüren, und sah sie an. Tash erschauerte. Er starrte sie an wie eine potentielle Mahlzeit.


  Zak runzelte die Stirn. Kommt mir bekannt vor."


  Ein Neuer", sagte Machtfluß. Genau wie Domisari ist er erst kürzlich hier eingetroffen. Kommt. Ich habe meine Ausrüstung in einem kleinen Raum jenseits dieses Gangs untergebracht."


  Während Machtfluß sie zu einem Durchgang auf der anderen Seite des Solariums führte, schloß Deevee zu ihm auf und drängte sich zwischen ihn und Tash, um Fragen nach der Geschichte von Nespis VIII zu stellen. Tash hatte nichts dagegen. Die Füße wurden ihr schwer, und sie fiel auf dem Weg zum Quartier ihres Führers bald hinter ihren Bruder und Onkel Hoole zurück. Ihr ganzer Körper fühlte sich beschwert an, als würde irgend etwas an ihrer Jacke zerren, um sie zurückzuhalten.


  Was ist denn nur los mit dir? tadelte sie sich selbst. Du solltest ganz aus dem Häuschen sein. Seit Monaten schon hast du Machtfluß treffen wollen. Und jetzt hast du ihn nicht nur getroffen, er hilft dir sogar, eine geheime Jedi-Bibliothek zu finden. Also, reiß dich gefälligst zusammen, Tash!


  So in Gedanken versunken, bemerkte sie es fast gar nicht, als ihr jemand auf die Schulter tippte. Die Geste wiederholte sich mit mehr Nachdruck, und Tash wandte den Blick, um zu sehen, wer da ihre Aufmerksam erregen wollte.


  Doch es war niemand da.


  


  * 6 *


  Tash blinzelte.


  Der Durchgang lag im Dunkeln.


  Wer ist da?" flüsterte sie.


  Die einzige Entgegnung war ein sanfter Luftzug. Ein kalter Hauch durchfuhr Tash. Sie fühlte ihn bis ins Mark und erzitterte.


  Wer ist da?" flüsterte sie noch einmal mit Bestimmtheit.


  Sie glaubte ein langgezogenes, tiefes klagendes Stöhnen zu hören, doch im Gang war niemand zu sehen. Zak und die anderen waren Machtfluß längst weiter den Korridor hinunter gefolgt. Sie war allein.


  Oder etwa nicht?


  Zak!" rief sie. Onkel Hoole!"


  Sie rannte ihnen nach und erreichte die Gruppe, die bereits alarmiert war und den Rückweg angetreten hatte.


  Was ist los, Tash?" fragte der Shi'ido.


  Irgendwer hat mir da hinten auf die Schulter getippt", erwiderte sie. Noch während sie die Worte aussprach, ging ihr auf, wie dumm sie sich anhörten.


  Das ist ja furchterregend, Tash", lachte Zak.


  Nein, ich meine, es war jemand, der gar nicht da war. Ich meine... Ich weiß auch nicht." Sie unterbrach sich. Ihr Herz schlug wild. Ich habe gespurt, wie mich jemand angefaßt hat... und dann war es, als würde etwas durch mich hindurchgehen." Sie erschauerte. Aber ich habe niemanden gesehen."


  Machtfluß lächelte ihr zu. Vielleicht kann ich das aufklären. Nespis VIII ist eine sehr große Station mit Hunderten von Räumen und Gängen. Sie ist so groß, daß sie sogar, genau wie ein Planet, ihre eigenen Wetterverhältnisse hat. Einige Räume wurden im Lauf der Zeit geflutet und haben sich seitdem in seichte Seen verwandelt. Es gibt unterschiedliche Klimazonen und Luftströmungen. Und manchmal fühlt es sich eben so an, als würde einem jemand ins Genick hauchen."


  Soll das heißen, was ich gespürt habe, war nur der Wind?" fragte Tash überrascht.


  Genau", entgegnete der Mann.


  Sie erreichten das Quartier von Machtfluß  einen viereckigen Raum, der einmal ein Forschungslabor gewesen sein mußte. Machtfluß hatte ihn mit Computer-Hardware vollgestellt. Überall sah man Kabel und Platinen. Wie ihr sehen könnt, habe ich noch keine Zeit gehabt, alles ordentlich zu installieren. Ich wollte diesmal meine Ausrüstung mitbringen, weil wir möglicherweise eine ganze Weile hierbleiben werden. Unsere Suche wird vielleicht Tage oder Wochen dauern."


  Unsere Suche?" fragte Hoole mißtrauisch. Unsere Suche wonach?"


  Machtfluß schien überrascht. Nach der Jedi-Bibliothek natürlich."


  Hoole zog die Stirn kraus. Sir, wir sind Ihnen für Ihre Hilfe sehr verbunden, aber es gibt ein paar Schwierigkeiten, um die wir uns kümmern müssen. Wir haben keine Zeit, Gerüchten und Legenden nachzujagen."


  Machtfluß schwieg einen Moment, dann richtete er seine klaren blauen Augen auf Tash. Wie Tash Ihnen bestätigen wird, bin ich auf das Sammeln von Informationen spezialisiert, daher weiß ich über eure Schwierigkeiten Bescheid. Ich weiß, daß ihr das geheimnisvolle Projekt Sternenschrei entdeckt habt und daß ein finsterer Wissenschaftler namens Gog hinter euch her ist. Aber, glaubt mir, ohne Hilfe seid ihr nicht dazu imstande, euch zu retten oder das Projekt Sternenschrei zu stoppen. Und die einzig mögliche Hilfe liegt derzeit in dem unermeßlichen Wissen, das in der Jedi-Bibliothek bewahrt wird."


  Machtfluß wandte sich Hoole direkt zu. Wenn nur die Hälfte der Geschichten, die ich gehört habe, wahr ist, so enthält die Bibliothek Informationen über Jedi-Lehren, die Ihnen helfen werden, das Projekt Sternenschrei aufzuhalten und vielleicht sogar die Galaxis für immer vom Imperium zu befreien."


  Und was ist mit dem Fluch?" wollte Tash wissen. Ich meine, falls alle anderen Teile der Legende stimmen, was ist dann mit dem Teil, der besagt, daß Nespis VIII der Dunklen Seite verfallen ist und daß ein Dunkler Jedi die Station mit einem Fluch belegt hat?"


  Machtfluß machte eine wegwerfende Handbewegung. Bantha-Futter. Nespis ist Wirklichkeit. Die Bibliothek ist Wirklichkeit. Der Rest ist barer Unsinn."


  Hoole rieb sich das Kinn und dachte nach. Schließlich sagte er: Ich bin nicht überzeugt. Aber ich stimme mit Ihnen darin überein, daß dies ein guter Ort ist, um sich vor dem Imperium zu verstecken. Und ich sehe keinen Grund, warum wir nicht nach dieser mythischen Bibliothek suchen sollten  solange Zak und Tash dabei nicht in Gefahr geraten."


  Machtfluß lächelte. Ich versichere Ihnen, daß kein Grund zur Sorge besteht."


  Hoole entschuldigte sich bald darauf, um nach der Shroud zu sehen. Zak, der niemals eine Gelegenheit ausließ, an einem Raumschifftriebwerk zu arbeiten, begleitete ihn. Deevee blieb zurück, um auf Tash aufzupassen. Der Droide und das Mädchen unterhielten sich eine Zeitlang mit Machtfluß, der sich indes von Angesicht zu Angesicht um einiges verschlossener gab als über das HoloNet. Tash vermutete, daß es ihm widerstrebte, offen vor jemandem zu sprechen, den er nicht genau kannte. Doch sie konnte es kaum erwarten, allein mit ihm zu reden und ihn besser kennenzulernen. Also wandte sie sich ihrem mechanischen Gefährten zu.


  Deevee, warum gehst du nicht zurück zur Shroud und stellst ein paar Nachforschungen über Nespis VIII an? Das könnte uns helfen, diese Jedi-Bibliothek zu finden."


  Deevee neigte den Silberkopf. Ich kann dir versichern, Tash, daß alle Informationen, die ich benötige, in meinem Gedächtnisspeicher abgelegt sind. Mein Computergehirn ist recht -"


  Weiß ich", fiel sie ihm ins Wort, ich finde nur, es könnte ganz nützlich sein, ein bißchen tiefer zu graben."


  Deevee zögerte und ließ die elektronische Version eines irritierten Blinzelns sehen. Doch sein Beschützerprogramm vermochte keine Gefahr zu erkennen. Schließlich war Machtfluß genau die Person, derentwegen sie hierher gekommen waren. Also schön!" erwiderte daher der Droide und schlurfte davon.


  Tash drehte sich wieder zu Machtfluß um. Endlich bot sich ihr die Möglichkeit, mit ihrem Helden zu reden. Sie versuchte, sich ein Herz zu fassen und ihre Gedanken zu offenbaren. Ich wollte nur sagen, daß es mir ein Vergnügen ist, Sie... ich meine... es ist mir eine Ehre, Ihnen endlich zu begegnen."


  Machtfluß senkte bescheiden den Kopf. Ich würde es nicht unbedingt eine Ehre nennen, Tash. Wir kämpfen alle Seite an Seite."


  Aber Sie", sie suchte nach den passenden Worten, Sie tun so viel! Der Imperator hätte die Jedi-Ritter um ein Haar aus der Galaxis gefegt. Es muß Tausende geben, die genau wie ich niemals von den Jedi gehört hätten, wenn Sie nicht gewesen wären."


  Die Augen des Mannes funkelten. Du hättest es herausgefunden, Tash. Irgendwie hättest du es erfahren. Das kann ich sehen."


  Tash fühlte, daß sie errötete. Wie ist es Ihnen gelungen, sich dem Imperium so lange zu widersetzen, ohne erwischt zu werden?"


  Ich hatte wahrscheinlich nur Glück."


  Aber um dem gesamten Imperium immer einen Schritt voraus zu sein, muß man schon ein wahres Genie sein. Es sei denn..." Sie zögerte. Es sei denn, Sie gehören zu den Rebellen."


  Nun war es an Machtfluß, zögerlich zu sein. Er wand sich unbehaglich, dann warf er ihr einen verschlagenen Blick zu. Vergiß nicht, daß du das gesagt hast, nicht ich."


  Tash grinste.


  Aber ich bin nicht wichtig, Tash", erklärte Machtfluß aufrichtig. Du schon. Soweit ich weiß, seid ihr, du und deine Freunde, in etwas sehr Gefährliches hineingestolpert. Das Projekt Sternenschrei unterliegt strengster Geheimhaltung, Selbst ich weiß kaum etwas darüber, und ich habe schon ein paar ziemlich hochrangige Informationen abgefangen. Wie seid ihr dahintergekommen?"


  Tash begann zu erzählen. Während sie sprach, folgte Machtfluß ihren Worten mit einem so offenen, aufrichtigen Gesichtsausdruck, daß sie spürte, wie ihr Herz ihm zuflog. Sie berichtete ihm, wie das Imperium ihr Zuhause auf Alderaan vernichtet und wie ihr Onkel Hoole sie und Zak zu sich genommen hatte. Machtfluß schien sich besonders dafür zu interessieren, aus welchem Grund Hoole sie auf ihre erste Reise zu dem lebenden Planeten D'vouran mitgenommen hatte.


  Wie hatte er davon erfahren?" wollte er wissen.


  Ich weiß nicht", antwortete Tash. Wir wußten damals noch gar nicht, daß etwas im Gange war. Aber..." Sie blickte sich um, als fürchtete sie, jemand könne sie belauschen. Was sie als nächstes sagen wollte, bereitete ihr furchtbare Gewissensqualen, aber sie mußte sich jemandem offenbaren, und Machtfluß war ihr einziger Vertrauter. Um die Wahrheit zu sagen, ich glaube, Onkel Hoole hat ein Geheimnis. Ich meine, er hat uns ein paarmal gerettet, und ich weiß ganz sicher, daß er nicht für das Imperium arbeitet, aber je mehr ich über ihn erfahre, desto mißtrauischer werde ich ihm gegenüber."


  Machtfluß wölbte eine Augenbraue. Zum Beispiel?"


  Tash senkte die Stimme. Auf D'vouran trafen wir auf einen Verbrecherlord, der Onkel Hoole kannte. Und ein Kopfgeldjäger namens Boba Fett schien ihm auch schon begegnet zu sein. Selbst Jabba der Hutt kennt ihn!"


  Na ja, das beweist gar nichts", meinte Machtfluß sanft.


  Aber das ist noch nicht alles. Vor kurzem konnten mein Bruder und ich uns Zugang zu Hooles Computerdateien verschaffen. In seinen persönlichen Aufzeichnungen fehlen vier Jahre. Niemand weiß, wo er sich in dieser Zeit aufgehalten und was er getan hat."


  Das ist allerdings ungewöhnlich." Machtfluß schwieg einen Moment. Es ist vielleicht doch eine gute Idee, ihn im Auge zu behalten."


  Tash zuckte die Schultern. Ich wünschte nur, wir wären nie in diese blöde Sternenschrei-Geschichte verwickelt worden. Ich wünschte wirklich, das alles wäre vorbei."


  Das wird es bald sein", versprach Machtfluß. Ihr müßt bloß diese Bibliothek finden, und ich prophezeie euch, daß ihr euch um nichts mehr sorgen müßt."


  Tash sah sich um und betrachtete die Hardwarekomponenten, die Machtfluß in seinem Quartier aufgestapelt hatte. Woher erhalten Sie Ihre Informationen? Sie scheinen ebensoviel über das Projekt Sternenschrei zu wissen wie wir."


  Machtfluß mußte plötzlich gähnen. Vergib mir, aber ich bin, seitdem ich hierher kam, noch keinen Augenblick zur Ruhe gekommen, und ich muß noch immer meine Ausrüstung fertig aufbauen. Vielleicht können wir unser Gespräch später beenden."


  Noch ehe Tash antworten konnte, hatte er sich bereits seinen Maschinen zugewandt und machte sich jetzt daran, ein dickes Bündel Computerkabel zu entwirren.


  Derart allein gelassen, verließ Tash die kleine Kammer und trat in das Solarium hinaus. Zak und Deevee kehrten eben von der Shroud zurück.


  Konntest du dich also doch noch von Machtfluß losreißen", neckte Zak sie. Was hältst du von ihm?"


  Tash hob die Schultern. Er ist fast genauso, wie ich ihn mir vorgestellt habe. Rätselhaft, voller Geheimnisse..." Ihre Stimme verlor sich.


  Zak lachte. Sieht aus, als hätte Tash einen Schwarm."


  Hab' ich nicht!"


  Ach ja, und wieso wirst du dann rot?"


  Tash fühlte ihre Wangen glühen und wechselte das Thema. Und was hältst du von ihm?"


  Zak schüttelte den Kopf. Er ist in Ordnung, denke ich. Ich meine, diese Station ähnelt mehr einem fliegenden Grab als einem Versteck, aber hier ist es immer noch besser als in Jabbas Palast." Zaks Augen leuchteten plötzlich auf. Jabba der Hutt. Das ist es!"


  Das ist was?" fragte Tash.


  Daher kenne ich diesen Glücksritter. Ich hab' ihn in Jabbas Palast gesehen!"


  Tash war fassungslos. Das ist ganz unmöglich!"


  Nein, ist es nicht", behauptete Zak. Er könnte uns gefolgt sein."


  Ich fürchte, Tash hat recht", mischte sich Deevee ein. Dieser Mann ist ganz offensichtlich bereits vor uns hier angekommen. Wie könnte er uns gefolgt sein, wenn er schon vor uns hier war?"


  Zak setzte eine finstere Miene auf. Es gibt nur einen Weg, das herauszufinden", brummte er und wollte losmarschieren.


  Zak, wo willst du hin?" zischte Tash, und Deevee stammelte: Zak, ich muß darauf bestehen, daß du..."


  Doch Zak war bereits unterwegs zu dem Lager des dünnen Mannes.


  Tash holte ihn ein und begleitete ihn auf dem Rest des Weges. Sie fanden den Mann genau so, wie sie ihn verlassen hatten. Er hockte immer noch in gelassener Haltung zwischen seinen Vorräten, sein Gesicht war zur Andeutung eines höhnischen Grinsens erstarrt. Als die Kinder sich ihm näherten, sah er sie an, ohne sie jedoch zu grüßen.


  Entschuldigen Sie", begann Zak höflich, aber ich sagte eben zu meiner Schwester, daß Sie mir bekannt vorkommen. Sind wir uns schon mal begegnet?"


  Der dünne Mann schürzte die Lippen. Nein."


  Oh." Zak griff sich an die Stirn und gab vor, nach einer alten Erinnerung zu suchen. Sind Sie sicher? Vielleicht auf irgendeinem Planeten? So wie... Tatooine?"


  Schweigen.


  Zak bog sich unbehaglich unter dem unentwegten Starren des Mannes. Tash kam ihm zu Hilfe. Äh, na ja, vielleicht auch nicht. Tut uns leid, wenn wir Sie belästigt haben. Ich heiße Tash, Tash Arranda. Das hier ist mein Bruder. Zak."


  Schweigen. Dann öffneten sich die Lippen des Mannes, und er sprach zwei Worte. Dannik Jerriko."


  Klasse. Danke. Nett, Sie kennenzulernen", sagte Tash und wandte sich ab. Sie konnte spüren, wie sich Dannik Jerrikos Augen wie Laserstrahlen in ihren Rücken bohrten. Toll gemacht, Rancor-Hirn", zischte sie ihrem Bruder zu, während sie sich zum entgegengesetzten Ende des Solariums zurückzogen.


  Aber das ist er!" gab Zak flüsternd zurück. Er ist uns hierher gefolgt."


  Du bist verrückt", insistierte sie. Und selbst wenn nicht. Was dann? Wenn Jabba der Hutt uns oder Onkel Hoole töten wollte, hätte er das erledigen können, als wir in seinem Palast waren. Dannik Jerriko bedeutet keine Gefahr für uns."


  Tash sprach diese Worte mit einer Zuversicht, die sie nicht wirklich empfand. Ihre Intuition sagte ihr, daß Dannik Jerriko, wer immer er auch sein mochte, ihnen nichts Böses wollte. Aber sie war nicht sicher, ob sie sich noch auf ihre Intuition verlassen konnte. Immerhin hatte sie der unliebsamen Tatsache ins Auge sehen müssen, daß sie keine Jedi war und auch niemals eine sein würde.


  Zak schüttelte den Kopf. Tash, ich sage dir, ich habe den Mann so deutlich gesehen, wie ich ihn eben hier -" Zak unterbrach sich mitten im Satz. Er hatte hinter sich gedeutet, in Richtung der Lagerstätte des dünnen Mannes, doch Dannik Jerriko war nicht mehr da. Zak und Tash verharrten stumm und fragten sich, wohin er verschwunden sein mochte.


  Dann hörte Tash, daß Zak ihr etwas ins Ohr flüsterte. Was hast du gesagt?" fragte sie.


  Zak schaute sie an. Ich habe nichts gesagt."


  Tash runzelte die Stirn. Doch, hast du. Du hast irgendwas geflüstert."


  Zak verdrehte die Augen und blickte ihren mechanischen Begleiter an. Deevee, hast du mich etwas sagen hören?"


  Nicht ein Wort", versicherte der Droide, und meine Audiosensoren sind recht zuverlässig eingestellt, wenn ich das so sagen darf."


  Tash, du wirst langsam schreckhaft", sagte Zak warnend. Du läßt dich von diesem unheimlichen Ort einschüchtern. Entspann dich. Wir sind hier vor dem Imperium sicher, und Machtfluß wird uns beistehen. Was soll da noch schiefgehen?"


  In diesem Augenblick hallte ein triumphierender Schrei durch die Hallen von Nespis VIII. Ich habe sie gefunden! Ich habe sie gefunden! Sie gehört mir!" brüllte jemand. Die Schatzsucher im Solarium blickten alarmiert auf. Der glückselige Schrei prallte so oft und in einer solchen Lautstärke von den Wänden ab, daß Tash sich die Ohren zuhalten mußte. Dann folgte freudig erregtes Gelächter und schließlich ein kurzer Moment des Schweigens.


  Und dann begannen die Wände selbst zu schreien.


  


  * 7 *


  Tash warf sich auf den Boden und bedeckte ihre Ohren mit den Händen. Der Schrei schien von überall um sie her zu kommen. Erst als er endlich verklungen war, wurde ihr bewußt, daß sie den Widerhall eines schrecklichen Kreischens vernommen hatte.


  Zak war seinerseits neben ihr zu Boden gestürzt. Nachdem er sich wieder aufgerappelt hatte, flüsterte er: W-was war das denn?"


  Die alte Frau, Domisari, hatte ihr kleines Lager bereits verlassen und rannte auf einen der zahlreichen Gänge zu, die aus dem Solarium hinaus führten. Das kam von da drüben!"


  Als Zak, Tash und Deevee sie erreichten, hatten sich ihnen die übrigen Schatzsucher samt Machtfluß und Onkel Hoole bereits angeschlossen. Lediglich Dannik Jerriko fehlte. Der Korridor wurde immer enger, und schließlich eilten sie im Gänsemarsch einen Gang entlang, der sie im Zickzackkurs tief in die Eingeweide der Raumstation führte.


  Sind Sie sicher, daß der Schrei von dort kam?" flüsterte Tash Domisari zu. Wie wollen Sie das bei all den Echos unterscheiden können?"


  Gute Ohren", war alles, was die Alte darauf entgegnete.


  In dem Gang wurde es rasch immer kälter. Einige der Schatzsucher entzündeten ihre kleinen Glühstäbe, doch es blieb frostig.


  War irgendwer schon mal hier unten?" erkundigte sich Machtfluß.


  Die Schatzsucher schüttelten einmütig den Kopf. Einer sagte: Nein, das hier war Mangols Revier. Niemand von uns hatte Lust, hier runter zu kommen. Zu kalt."


  Je weiter sie sich vom Solarium entfernten, desto kälter wurde es. Es dauerte nicht lange, und Tash konnte im schwachen Lichtschein der Glühstäbe ihren Atem sehen.


  Vorsicht!" brüllte jemand.


  Vor ihnen tat sich plötzlich ein Abgrund auf, dessen glatte Wände nur von einer steilen Treppe, kaum mehr als eine Leiter, unterbrochen wurden.


  Ein Lüftungsschacht", vermutete Machtfluß. Deshalb ist es hier so kalt. Seid achtsam. Dieser Schacht könnte mindestens zwei Kilometer tief sein. Der Boden ist nicht zu erkennen."


  Einer nach dem anderen machte sich die Gruppe an den Abstieg. Machtfluß ging, gefolgt von Domisari und den übrigen Schatzsuchern, voraus. Zak war der nächste, dann Tash. Onkel Hoole und Deevee bildeten die Nachhut. Tash wartete, bis sie an der Reihe war, und kletterte dann vorsichtig nach unten. Sie hielt sich an dem eiskalten Geländer fest und lauschte dem dumpfen Klappern, das jeder ihrer Schritte auf den Metallstufen verursachte.


  Die Stufen endeten an einer Öffnung in der Schachtwand. Voller Dankbarkeit entfernte sich Tash von dem Abgrund, der jenseits der Treppe weiter in die Tiefe führte, und trat in den Lichtkreis der wartenden Glühstäbe. Machtfluß und die Schatzsucher hatten sich um etwas versammelt, das auf dem Boden lag.


  Was ist das?" fragte sie.


  Einer der Schatzsucher deutete nach unten und sagte: Mangol."


  Das fahle Licht beleuchtete einen Körper. Es war der graubärtige Schatzsucher, mit dem Zak und Tash gesprochen hatten. Er lag auf dem Rücken, das Gesicht war zu einer Maske des Schreckens verzerrt. Seine rechte Hand krümmte sich auf seiner Brust. In der Linken hielt er etwas, das Tash bisher nur in Museen gesehen hatte: ein kleines rechteckiges Objekt, das aus dünnen Blättern bestand, die in lederne Deckel gebunden waren.


  Was ist das?" wollte Zak wissen.


  Ein Buch", hauchte sie. Ein echtes Buch."


  Es muß uralt sein", flötete Deevee dazwischen. In der gesamten Galaxis ist schon seit tausend Jahren kein Buch mehr hergestellt worden."


  Alles Schriftliche wurde mit Computern bewerkstelligt, und alle Aufzeichnungen wurden auf Datendisks gespeichert. Das war zwar praktischer, dennoch waren Datendisks bei weitem nicht so hübsch anzuschauen wie diese Antiquität.


  Ist euch klar, was das bedeutet?" rief Machtfluß erregt. Er fing Tashs Blick auf. Es bedeutet, daß Mangol die Jedi-Bibliothek gefunden hat. Sie muß hier ganz in der Nähe sein."


  Hoole verzog das Gesicht. Das ist jetzt nicht wichtig. Wie ist er gestorben? Was ist passiert?"


  Deevee ging in die Knie und untersuchte den Leichnam sorgfältig. Es gibt kein Anzeichen für einen Blasterschuß oder irgendeine Stichwunde. Keinerlei Bißspuren. Er sieht viel zu gesund aus, um auch nur krank zu sein."


  Seht euch sein Gesicht an", sagte Domisari. Irgendwas hat ihm große Angst eingejagt, ehe er starb."


  Tash wurde mit einem Mal aschfahl. Sie erinnerte sich des Gefühls der kalten Hand, die sie berührt, und der Stimme, die etwas in ihr Ohr geflüstert hatte. Wenn dieser Mann wirklich die Jedi-Bibliothek gefunden hatte, glaubte sie zu wissen, warum er jetzt tot dalag.


  Der Fluch", sagte sie leise. Es war der Fluch der Dunklen Seite, der auf der Bibliothek lastet. Der Fluch hat ihn getötet."


  Machtfluß schnaubte. Ein Fluch. Das ist doch vollkommener Blödsinn!"


  Und was hat ihn dann umgebracht?" wollte Domisari wissen.


  In diesem Moment trat eine weitere Gestalt langsam in den Lichtkreis. Was ist geschehen?"


  Die ganze Gruppe fuhr erschrocken auf, wandte die Köpfe und sah Dannik Jerriko in die Runde starren.


  Jemand wurde getötet", erklärte Hoole.


  Zaks Augen wurden schmal. Wo waren Sie?" fragte er.


  Dannik blinzelte. Ich war... anderweitig beschäftigt. Wie ist er gestorben?"


  Das wissen wir nicht", antwortete Hoole. Es gibt keinerlei Hinweise. Deevee, hast du in deinem Gedächtnisspeicher irgendwelche Informationen über ähnliche Vorkommnisse gespeichert?"


  Der Droide schwieg einen Moment, während er den gesamten Inhalt seines Computergehirns Revue passieren ließ. Ja, Master Hoole. Es existieren zahlreiche Aufzeichnungen über rätselhafte Todesfälle wie diesen. Aber in keinem der Fälle verzeichnet der Bericht eine bekannte Todesursache. Wie dem auch sein mag -" Der Droide verstummte wieder.


  Ja?" drängte Hoole.


  ... viele Berichte geben als wahrscheinliche Todesursache die Einwirkung eines Anzati an."


  Eines Anzati", wiederholte einer der Schatzsucher erschauernd.


  Die Anzati, dachte Tash. Sie waren ein Mythos. Legende. Niemand wußte, wie die Anzati aussahen. Niemand hatte jemals einen gesehen und war heil davongekommen. Niemand konnte mit Sicherheit sagen, ob sie überhaupt existierten. Doch jeder sah in ihnen, vorausgesetzt, es gab sie wirklich, die furchteinflößendsten Geschöpfe der Galaxis. Sie waren Mörder. Die Anzati töteten, ohne eine Spur zu hinterlassen. Ihre Opfer starben einfach. Niemand konnte sie aufhalten. Niemand konnte ihnen entkommen.


  Könnte es auf Nespis VIII einen Anzati geben?" fragte Zak.


  Anstatt ihm zu antworten, wandte sich Hoole den alten Schatzsuchern zu. Ist etwas wie dies hier schon einmal vorgekommen?"


  Einer schüttelte den Kopf. Nicht so etwas. Leute sind verschwunden, aber Nespis VIII ist eine große Station mit einer Menge Fallen. Wir dachten immer, daß jemand einfach einen falschen Schritt gemacht hat."


  Könnte es ein Anzati gewesen sein? fragte sich Tash. Während sie noch darüber nachdachte, durchfuhr es sie eisig, so als hätte ihr jemand einen Eiswürfel in den Nacken gedrückt. Und wieder hörte sie eine leise Stimme, die ihr etwas ins Ohr flüsterte.


  Nein, dachte sie. Kein Anzati, überhaupt nichts Lebendiges. Der Fluch der Bibliothek.


  Machtfluß deutete auf das zu ihren Füßen liegende Buch. Nun, er ist tot, und nichts kann daran etwas ändern. Aber schaut euch doch mal das Buch an. Er muß die Bibliothek gefunden haben. Sie muß hier irgendwo sein."


  Hoole langte nach unten und entwand das Buch Mangols steifen Fingern. Im selben Moment löste sich der uralte Band in Staub auf und rieselte durch Hooles ausgestreckte Finger.


  Seltsam", bemerkte der Shi'ido nachdenklich.


  Das Buch muß außergewöhnlich alt gewesen sein", vermutete Machtfluß. Er sah sich um. Wir sollten uns unverzüglich auf die Suche nach der Bibliothek machen."


  Hoole erhob sich. Das denke ich nicht. Wenn es hier einen Anzati gibt, haben wir nichts, womit wir uns schützen könnten. Ich schlage vor, daß wir uns erst mal alle zurück ins Solarium begeben."


  Machtfluß schien darüber in Zorn zu geraten. Ein Teil der Wärme wich aus seinen Augen. Sie haben hier nicht das Sagen."


  Hoole zog eine Augenbraue in die Höhe. Sie aber auch nicht. Ich schlage lediglich vor, daß wir uns zuerst um unsere Sicherheit kümmern."


  Die anderen stimmten ihm zu und ließen weitere Einwände unbeachtet. Zwar war jeder darauf aus, die Bibliothek zu finden, doch andererseits hatte die Erwähnung der geheimnisvollen Anzati jeden in der Runde beunruhigt. Wenn ein solches Wesen existierte, wollte niemand sein nächstes Opfer sein.


  Vorsichtig trugen sie Mangols Leiche die schmale Treppe hinauf und zurück ins Solarium. Sie legten den toten Körper in das Lager des Mannes und bedeckten ihn mit einem ungenutzten Tuch. Hoole bestand darauf, daß Tash, Zak und Deevee in die Obhut der Shroud zurückkehrten, bis sie Klarheit darüber hatten, wie gefährlich Nespis wirklich war.


  Als Tash ihre kleine Schiffskabine betrat, war sie völlig erschöpft. Nach ihrer Flucht vor den Sternzerstörern, dem Besuch in Jabbas Palast, der Begegnung mit Machtfluß und jetzt dieser Geschichte fühlte sich ihr Körper wie ein schweres, auf ihr lastendes Gewicht an. Doch sie fand keinen Schlaf. Sie fühlte Dankbarkeit, als die Tür zur Seite glitt und Zak in den Raum gehuscht kam.


  Denkst du an das, was passiert ist?" erkundigte er sich.


  Woran sonst?" erwiderte sie.


  Zak wiegte den Kopf. Ich glaube, daß Dannik Jerriko etwas mit dem Tod des Schatzsuchers zu tun hat."


  Tash seufzte. Also schön, Zak. Mal angenommen, du hast recht und Dannik Jerriko ist uns tatsächlich irgendwie nach Nespis VIII gefolgt und es ist ihm auch irgendwie gelungen, vor uns hier anzukommen. Warum sollte er einen harmlosen Schatzsucher umbringen?"


  Das weiß ich nicht", gab Zak scharf zurück. Aber er war nicht da, als Mangol starb. Denk daran, wie lange es gedauert hat, bis er auftauchte, nachdem wir die Leiche gefunden hatten. Vielleicht brauchte er die Zeit, um einen Umweg zu machen, damit es so aussah, als wäre er die ganze Zeit hinter uns gewesen."


  Tash konnte nur seufzen. Ich weiß nicht, Zak. Ich glaube nicht, daß..." Sie zögerte.


  Was?"


  Ich denke, es hat etwas mit der Bibliothek zu tun."


  Sagen dir das deine Ahnungen?" fragte Zak.


  Ich habe dir gesagt, daß ich mich darauf nicht mehr verlasse", versetzte sie matt. Ich habe keinen Schimmer, was diese Empfindungen bedeuten."


  Zaks Augen nahmen einen sanften Ausdruck an. In der Vergangenheit hatte er sich häufig über Tash und ihr Interesse an den Jedi lustig gemacht. Und jetzt spürte er den Anflug eines Schuldgefühls. Tash, das solltest du nicht sagen. Deine Ahnungen waren oft genug richtig. Erinnerst du dich an D'vouran? Du wußtest gleich, daß dort etwas nicht stimmte."


  Tash nickte. Ich weiß, Zak. Eine Zeitlang dachte ich, ich wäre eine Jedi  oder könnte eine werden. Doch jetzt denke ich, das war nur ein Hirngespinst. Als wir auf Hologram Fun World waren, hatte ich keine Ahnung, was los war, obwohl wir ständig in Gefahr schwebten. Und jetzt kommt es mir so vor, als müßte ich verrückt werden. Das ist das Gegenteil von dem, was einen Jedi ausmacht."


  Zak zuckte die Schultern. Mach dir deshalb keine Sorgen, Tash. Diese Station ist bedrückend genug, um sogar einem Jedi-Meister an den Nerven zu zerren. Außerdem brauchen wir die Macht überhaupt nicht, um aus alledem schlau zu werden. Wenn ich mich, was Dannik angeht, irre, können wir uns mit der Bibliothek befassen  falls wir sie finden. Aber wenn ich recht behalte und Dannik bringt tatsächlich Leute um, dann dürfte ein Fluch der Dunklen Seite so ziemlich das letzte sein, um das wir uns Sorgen machen müssen."


  Nachdem Zak gegangen war, schloß Tash die Augen. Sie sank gerade in den ersten Schlummer, ihre Gedanken beruhigten sich eben, als...


  Tash.


  Sie schlug die Augen auf. Hatte da nicht jemand geflüstert?


  Tash.


  Sie setzte sich auf. Jemand hatte ihren Namen ausgesprochen. Aber die Kabine war leer.


  Tash.


  Einen kurzen Augenblick lang kam es ihr so vor, als könnte sie fast etwas erkennen, als könnte sie außerhalb ihres Gesichtsfeldes etwas sehen. Es war, als hätte sie plötzlich Zugriff auf einen Computer, der das gesamte Wissen der Galaxis auf einmal zu erfassen vermochte. Oder als würde sie zu einem Bestandteil der Sensoren eines Raumschiffs, die Hunderte von Lichtjahren ins Universum hinaus reichten.


  Tash hatte angesichts der seltsamen Wahrnehmung auf einmal das Gefühl, zu schweben und in die Tiefen des Kosmos zu stürzen. Die Furcht ließ sie ihren Geist mit der Wucht eines Notfallschotts verschließen. Die Stimme in ihrem Kopf verstummte.


  Tash sprang auf und zog sich rasch an. Hatte sie geträumt? Nein, sie war sich sicher, überhaupt noch nicht geschlafen zu haben. Mit klopfendem Herzen schlüpfte sie in ihre Kleider, warf sich die Jacke über und glitt aus dem Raum. Bevor sie die Nachricht, die in ihr Gehirn sickern wollte, unterbrach, hatte sie die kurze, flüchtige Vorstellung von Wänden empfangen, die von alten, staubigen Büchern gesäumt waren.


  Die Jedi-Bibliothek.


  Tash schlich sich bereits auf Zehenspitzen durch das Solarium, ehe sie auch nur darüber nachdachte, was sie tat. Es war ihr ganz gleich, ob sie nur geträumt hatte oder nicht. Sie mußte sich etwas beweisen.


  Sie dachte an Deevees Worte: Nur eine wahre Jedi würde die Bibliothek betreten und dem Fluch der Dunklen Seite widerstehen können. Jetzt konnte sie sich endlich auf die Probe stellen. Die Ungewißheit würde ein Ende haben. Sie würde ein für allemal wissen, ob sie das Zeug zur Jedi hatte.


  Sie schlich sich zwischen die Container, die die kleinen Lager der Schatzsucher bezeichneten. Tash konnte die Glücksritter im Schlaf schnarchen oder murren hören, während sie sich auf den nach unten führenden Korridor zubewegte. Nachdem sie mucksmäuschenstill die Halle durchquert hatte, erreichte sie schließlich den tiefen Ventilationskanal. Sie hatte einen kleinen Leuchtstab mitgenommen, den sie erst entzündete, als sie an das Ende des Durchgangs gelangte. Über dem gewaltigen Abgrund wirkte das Licht winzig und schwach.


  Tash!


  Wieder drang die Stimme an ihr Ohr. So volltönend und dringlich, daß sie beinahe über den Rand des Lüftungsschachtes gestolpert wäre.


  Tash tastete sich vorsichtig die schmalen Treppenstufen hinab, bis sie die untere Ebene betrat. Sie passierte die Stelle, an der sie Mangols Leiche gefunden hatten, und erschauerte. Was mochte ihn getötet haben? Und erwartete sie jetzt das gleiche Schicksal?


  Doch ungeachtet ihrer Angst trieb sie sich weiter voran. Sie wollte wissen, sie mußte wissen, ob sie zur Jedi geschaffen war.


  Der kleine Leuchtstab wanderte wie ein winziger Stern vor ihr her, während sie weiter in die Finsternis eindrang. Ihr Licht vertrieb die Dunkelheit, und sie fand sich vor einer Wand am anderen Ende des Ganges. Als sie sich gerade enttäuscht wieder abwenden wollte, entdeckte sie sechs kleine schwarze Vierecke, die in einer Reihe in das Metall der Wand eingelassen waren. Sie sahen aus wie enge Wartungsschächte von der Art, die Menschen oder Reparaturdroiden benutzten, um in das Innenleben der Raumstation zu kriechen.


  War Mangol in einen dieser Schächte geklettert? Und in welchen?


  Tash stand vor den sechs Öffnungen. Eine davon führte bestimmt zu der Jedi-Bibliothek. Die übrigen mochten irgendwohin führen  sie konnte in eine Sackgasse geraten oder in einem endlosen Labyrinth aus Verbindungsstücken umherrobben oder in eine Müllrutsche fallen und in die unbekannten Tiefen der verwaisten Station hinabsausen.


  Tash atmete tief durch. Wenn sie der Macht jemals wirklich bedurft hatte, dann in diesem Augenblick.


  Als sie sich den sechs Öffnungen näherte, erschien vor der fünften von links ein schwacher Lichtschimmer; ein blasser, dünner Splitter aus weißem Licht, das Gegenteil eines Schattens, flackerte vor der Mündung des Schachts und verschwand dann so schnell, wie er gekommen war.


  Tash!


  Einmal mehr durchfuhr das Flüstern ihr Gehirn. Aber drängte diese Stimme sie weiter oder warnte sie Tash vielmehr, diesen Ort zu verlassen? Tash verließ sich auf ihren Bauch.


  Sie kletterte durch die fünfte Öffnung und geriet in einen langen, niedrigen Stollen. Sie fühlte, wie ihr Herz mit jedem Schritt schneller schlug. Sie war sicher, daß dies der richtige Schacht war. Sie war sicher, daß Mangol diesen Weg genommen hatte.


  Zum Glück mußte sie keine weiteren Entscheidungen mehr treffen. Der Schacht bohrte sich geradewegs in das Herz von Nespis VIII. Tash rechnete jeden Moment damit, daß er sich zu einem sagenhaften, von Tausenden von alten Jedi-Schriften gesäumten Saal erweiterte.


  Statt dessen brach der Schacht unversehens ab.


  Also doch eine Sackgasse. Tash streckte ihren Leuchtstab aus, um sich davon zu überzeugen, daß sie keiner Täuschung aufgesessen war. Das Licht zeigte ihr nichts als eine kalte graue Metallwand.


  Nein, nein, nein", murmelte Tash. Sie hatte sich doch geirrt. Sie hatte den falschen Stollen gewählt.


  Enttäuscht schlug sie mit der Hand gegen die Durastahlwand vor ihrer Nase und drehte sich um  als sie hinter sich ein leises Klicken und das Brummen einer Maschinerie vernahm. Tash fuhr herum.


  Die Wand war verschwunden, hatte sich in irgendeinen verborgenen Winkel geschoben. Tashs Blick fiel in einen weiteren Abschnitt des Schachtes. Zwanzig oder dreißig Meter weiter wich die Dunkelheit einem grauen Lichtschimmer.


  Sie war am Ziel.


  Tash beeilte sich weiterzukommen; Erregung war an die Stelle ihrer Furcht getreten. Am Ende des Schachtes angekommen, blinzelte sie einen Augenblick lang in eine Flut aus weißem Licht, das aus einem Raum mit hohen Wänden in den Schacht fiel.


  Dann trat sie ins Licht. Als ihre Augen sich daran gewöhnt hatten, erkannte sie einen großen, runden Saal. An den Wänden waren Hunderte von Regalen aufgestellt, und auf den Regalen ruhten Reihen um Reihen alter verstaubter Bücher. In der Mitte des Saals standen zwei antike Tische aus geschnitztem Holz; massive Holzstühle waren ringsum plaziert.


  Ich habe sie gefunden! Ich habe sie gefunden, sagte sich Tash immer wieder.


  Und mitten in ihrer Verwunderung hörte Tash wieder die Stimme, die sie geweckt hatte. Doch diesmal flüsterte sie nicht. Sie dröhnte überall um sie her, laut, energisch und voller Zorn.


  RAUS HIER!
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  Tash schrie.


  Sie konnte nichts tun. Die zornige Stimme kam von überall her und erschütterte sie mit der Wucht eines Schlages in die Magengrube. Doch es war niemand da. Während der Nachhall ihres Schreies sich durch die langgestreckten Gänge fortsetzte, blickte Tash sich mit weit aufgerissenen, angsterfüllten Augen um. Sie spürte, wie eine neue Welle kalter Luft über sie hinwegging, doch dieses Mal gesellte sich der Kälte, die ihr in die Knochen fuhr, eine neue Empfindung hinzu: Angst.


  Voller Entsetzen kehrte sie dem verfluchten Raum den Rücken. Aber sie war zu langsam. Wieder spürte sie die eiskalte Welle durch ihren Körper fahren, so heftig, daß sie ihre Sinne überwältigte und es rings um sie schwarz wurde.


  Tash erwachte mit dem Gefühl einer warmen Hand, die sich um ihre eigene gelegt hatte. Sie öffnete langsam die Augen und blinzelte in das Licht verschiedener tragbarer Leuchtpaneele. Der helle Schein bildete einen Kranz um das sanft lächelnde Gesicht von Machtfluß.


  Du kommst wieder in Ordnung", sagte er leise. Du muß dich nur ausruhen."


  Sie versuchte zu sprechen, doch die Angst schien ihr die Sprache verschlagen zu haben. Ihr war klar, daß sie die anderen vor dem Fluch warnen mußte, doch das einzige Wort, daß sie krächzend herausbrachte, war: Hoole."


  Ich habe nach ihm geschickt", erwiderte Machtfluß. Deine Freunde waren im Schiff. Sie werden jede Minute hier sein -"


  Ich bin hier", ließ sich Hooles schneidende Stimme vernehmen, als der Shi'ido neben Machtfluß auftauchte.


  Wie der Schrei Mangols zuvor, so hatten sich auch die Echos von Tashs Stimme entlang der stählernen Wände einen Weg aus den Tiefen der Station gebahnt. Machtfluß und die Schatzsucher waren, als dieser sie gehört hatte, sogleich zu ihr geeilt. Hoole war sichtlich erleichtert, als er sah, daß seine Nichte in Sicherheit war.


  Tash, was machst du hier unten?" wollte er wissen.


  Zak war direkt hinter ihm. Bist du in Ordnung?"


  Machtfluß unterband jedes weitere Wort. Bei der Macht! Sie hat sie gefunden!"


  Er deutete in den Schacht, wo noch immer der Zugang zur Bibliothek sichtbar war.


  Nein! Nein!" schrie Tash und packte seinen Arm. Gehen Sie nicht da runter! Der Fluch. Der Spuk."


  Machtfluß zog eine Augenbraue hoch. Der was?"


  Eine Stimme. Es war niemand da, aber irgendwer hat gerufen. Und dann gab es..." Sie wußte nicht, wie sie es beschreiben sollte. ... eine Art Welle aus Angst."


  Tash, beruhige dich", sagte Machtfluß. Seine blauen Augen zwinkerten ihr aufmunternd zu. Das wichtigste ist jetzt, daß du etwas geschafft hast, das noch niemandem vor dir gelungen ist. Du hast die Jedi-Bibliothek gefunden!"


  Mangol hat sie gefunden", widersprach Tash kaum hörbar, und er ist tot."


  Machtfluß runzelte die Stirn. Das stimmt, aber ich bin sicher, das hatte nichts mit der Bibliothek zu tun."


  Doch, das hatte es", entgegnete sie niedergeschlagen. Die Legende sagt, daß nur ein richtiger Jedi-Ritter den Fluch der Dunklen Seite brechen kann. Der Schatzsucher war kein Jedi, und..." Sie atmete tief durch. ... ich bin auch keiner."


  Hoole legte ihr sanft die Hand auf die Schulter.


  Deevee, der neben Hoole stand, sagte mit soviel Warme in der Stimme, wie seine Programmierung zuließ: Tash, wenn es sich hier wirklich um eine Jedi-Bibliothek handelt, dann ist dies die bedeutendste galaktische Entdeckung seit hundert Jahren."


  Tash schüttelte hartnäckig den Kopf. Das ist mir egal. Das ist ein gefährlicher Ort. Ich werde nicht dorthin zurückgehen."


  Hooles schwarze Augen musterten seine Nichte einen Moment, dann nickte der Shi'ido. Gut. Wir kehren in die Shroud zurück und überzeugen uns davon, daß du in Ordnung bist. Danach überlegen wir, was wir als nächstes tun."


  Machtfluß war damit nicht einverstanden. Sie haben doch selbst gesagt, daß Gog hinter Ihnen her ist. In der Bibliothek finden Sie  bei all dem Wissen, das sie enthalt  vielleicht einen Weg, wie Sie ihn aufhalten können. Sie vergeuden nur kostbare Zeit."


  Der Shi'ido hob die Schultern. Unser Entschluß steht fest."


  Eine dunkle Wolke überschattete das gefällige Gesicht des anderen, doch er sagte nichts. Die Umstehenden blieben indes nicht so schweigsam.


  Domisari gab an, daß sie ihrerseits in das Solarium zurückkehren wolle, während die beiden anderen Schatzsucher nicht gewillt waren, diesen Ort zu verlassen.


  Wir suchen schon seit Wochen nach der Bibliothek", sagte einer von ihnen, da können wir jetzt nicht einfach umkehren."


  Hoole ging mit Zak, Tash und Deevee ins Solarium zurück. Machtfluß verzichtete darauf, die Bibliothek zu betreten, und machte sich statt dessen mit ihnen auf den Weg in die oberen Ebenen der Station.


  Denkt doch nur mal darüber nach", sagte er, als sie das Solarium erreichten. Zwanzigtausend Jahre Jedi-Überlieferung sind allein in diesem einen Saal aufbewahrt. Denkt doch nur an all die Geheimnisse, die diese Bücher enthalten müssen. Alle Mysterien des Universums finden dort vielleicht ihre Antwort."


  Hoole verharrte kurz. Ich hoffe, Sie haben recht, Machtfluß." Er deutete auf die aufgestapelten Frachtbehälter, die die Grenzen von Mangols Camp markierten. Wir haben nämlich ein neues Mysterium aufzuklären. Mangols Leiche ist nicht mehr da."


  Die Blicke aller folgten Hooles langem knochigen Finger. Der Shi'ido hatte recht. Der Leichnam des Schatzsuchers war verschwunden.


  Deevee stellte die naheliegende Frage. Wer würde eine Leiche stehlen? Und warum?"


  Nachdem er sich umgeschaut hatte, stellte Zak eine Frage, die niemand bedacht hatte. Wo steckt Dannik Jerriko?"


  Die anderen hatten darauf keine Antwort. Ihnen kam zu Bewußtsein, daß Jerriko auch nicht aufgetaucht war, als Tash geschrien hatte. Und in diesem Moment war er auch nicht da. Ich sage euch, er führt etwas im Schilde", sagte Zak beharrlich. Ich wette, er hat Mangol getötet, und jetzt hat er den Beweis dafür fortgeschafft."


  Tash wollte gerade einwenden, daß es überhaupt keinen Mörder gab, doch ehe sie den Mund öffnen konnte, pflanzte sich ein weiterer Klagelaut durch die Station fort. Ein zweiter verzweifelter Hilfeschrei folgte. Die kleine Gruppe im Solarium wechselte Blicke, und ihre Gesichter erbleichten.


  Sie wußten alle, was sie in der Bibliothek finden würden. Die beiden Schatzsucher waren tot.
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  Mittlerweile gab es nur noch eine Handvoll Leute auf Nespis VIII. Außer Hoole, Zak, Tash und Deevee waren lediglich Machtfluß sowie die alte Domisari und der rätselhafte Dannik Jerriko übrig.


  Nachdem sie ein wenig geschlafen hatten, versammelten sich am nächsten Tag alle vor der Bibliothek.


  Niemand schenkte Tashs Geschichte von einem finsteren Fluch Glauben, und dennoch wollte niemand den Saal betreten. Irgend etwas brachte Leute um, und keiner von ihnen wollte das nächste Opfer sein. Nur Deevee konnte, da er ein Droide war, hineingehen. Zak und Tash warteten in der Nähe des Eingangs, während Deevee den Raum betrat und die beiden Leichen untersuchte, die zusammengesunken an den Tischen in der Mitte der Bibliothek saßen, wobei er darauf achtete, sie nicht zu berühren.


  Es gibt keinerlei Spuren", verkündete der Droide, nachdem er von den toten Körpern zurückgetreten war.


  Es ist, als hätte ihnen jemand einfach das Leben geraubt", überlegte Machtfluß. Vielleicht ist dies wirklich das Werk der Anzati."


  Es ist der Fluch", flüsterte Tash.


  Hoole setzte eine sorgenvolle Miene auf. Bisher lassen unsere einzigen Hinweise eine mythische Killerspezies oder uralte dunkle Magie vermuten. Es muß aber eine logischere Erklärung geben, und ich weiß auch, wo wir danach suchen müssen."


  Wieder im Solarium, bildeten die Überlebenden einen engen Kreis, in dessen Mitte Dannik Jerriko stand. Der Mann mit dem hageren Gesicht musterte seine mißtrauischen Kameraden in aller Ruhe.


  Das ist doch lächerlich", sagte er dann. Glaubt ihr allen Ernstes, ich hätte diese armen Irren umgebracht? Da könnt ihr auch gleich auf die Furcht dieses kleinen Mädchens vor einem Fluch der Dunklen Seite bauen."


  Wir wissen nicht, was wir glauben sollen", erwiderte Hoole. Wir wissen bloß, das es drei Tote gibt und daß Sie jedesmal verschwunden waren, als einer von ihnen starb. Und auch als Mangols Leiche gestohlen wurde, waren Sie der einzige, der fehlte."


  Dannik blinzelte in Zeitlupe. Dies ist ein zivilisiertes Imperium. Es gibt Gesetze, und das hier ist kein Gericht. Sie können mich nicht anklagen."


  Hooles Stimme war kalt wie Stahl. Wir befinden uns hier am äußersten Rand der Zivilisation. Ich trage die Verantwortung für zwei Menschenkinder, und ich gedenke, sie auf jede erforderliche Weise zu beschützen."


  Danniks Augen bohrten sich in die Hooles. Drohen Sie mir nicht!"


  Hooles Blick blieb fest. Das ist keine Drohung." Plötzlich schien der gesamte Körper des Shi'ido zu erbeben. Die Haut schien irgendwie über das Knochengerüst zu wandern, und im nächsten Augenblick war Hoole verschwunden. An seiner Stelle ragte ein hochgewachsener zottiger Wookiee auf, der die Klauen einer gewaltigen Pranke schloß und öffnete.


  Als der Wookiee sprach, war eine knurrende Stimme zu hören, die sich jedoch noch immer nach Hoole anhörte. Das ist ein Versprechen", sagte er.


  Die Tatsache, daß Hoole ein Gestaltwandler war, machte die meisten Leute nervös. Sobald er sich in irgendein kampflustiges Wesen verwandelte, traten sie rasch den Rückzug an. Dannik jedoch schien eher in Glut zu geraten. Seine Augen blitzten, und einen Moment lang glaubte Tash, er würde Hoole angreifen. Doch dann gähnte er bloß und sagte: Na schön. Sie mögen mir drohen oder versprechen, was Sie wollen, aber das ändert nichts daran, daß ich diese Leute nicht umgebracht habe."


  Und wo waren Sie dann, als die Morde geschahen?" grollte Hoole, der immer noch wie ein Wookiee aussah.


  Dannik lächelte eisig. Folgen Sie mir."


  Hoole nahm wieder seine eigene Gestalt an, und Dannik führte alle in eine kleine Kammer neben dem Solarium. Tash fiel an dem quadratischen Raum zuerst nichts Ungewöhnliches auf, abgesehen von dem Geruch verbrannten Laubs. Dann bemerkte sie, daß der Boden in einer Ecke der Kammer mit einer dünnen Schicht aus Asche bedeckt war.


  Dannik zog ein langes, dünnes Rohr aus seiner Westentasche  eine Pfeife. Ich muß gestehen, daß ich eine recht unerfreuliche Angewohnheit habe. Ich rauche T'bac. Und obwohl ich diese Neigung selbst verabscheuungswürdig finde, ist es mir nie gelungen, damit aufzuhören. Um diesen persönlichen Makel zu verbergen, ziehe ich es vor, alleine zu rauchen." Er wartete.


  Zak kniff die Augen zusammen. Soll das heißen, Sie haben geraucht, als die Morde passierten?"


  Dannik hob die Pfeife zum Mund und zündete sie mit einem kleinen Laser an. Genau das will ich damit sagen."


  Deevees Photorezeptoren glühten, während er den mit Asche bedeckten Boden scannte. Master Hoole, es gibt hier eine beachtliche Ascheschicht. Man muß schon ziemlich viel rauchen, um eine derartige Menge zu produzieren. Ich gehe davon aus, daß dieser Mann die Wahrheit sagt."


  Aber -", begann Zak.


  Es sieht so aus", unterbrach Hoole ihn, daß wir uns bei Ihnen entschuldigen müssen."


  Allerdings", nickte Dannik steif. Ohne ein weiteres Wort abzuwarten, glitt er an den anderen vorbei und kehrte in das Solarium zurück.


  Tash und Zak sahen zu, wie Hoole und die anderen den kleinen Raum einer nach dem anderen verließen.


  Aber Tash", sagte Zak mit gesenkter Stimme, wenn Dannik nicht der Mörder ist, wer dann?"


  Ich denke, ich weiß es", entgegnete eine Stimme. Es war Domisari, die sprach. Ihr Gesicht verriet höchste Erregung. Wir treffen uns in fünfzehn Minuten auf der unteren Ebene vor dem Schacht, der zur Bibliothek führt." Darauf stahl sie sich davon.


  Was sollte das denn wieder?" stöhnte Zak.


  Keine Ahnung, aber ich weiß nicht recht, ob wir wirklich hingehen sollen", sagte Tash. Ihr Magen hatte sich bei Domsaris Worten unwillkürlich verkrampft.


  Ihr Bruder zuckte die Achseln. Hast du eine bessere Idee?"


  Und ob", behauptete sie. Wir können Onkel Hoole berichten, was sie gesagt hat, und ihn bitten, mit uns zu kommen."


  Zak gab einen verächtlichen Laut von sich. Onkel Hoole würde nur sagen, daß wir uns wie Idioten aufgeführt haben."


  Damit trat er den Abstieg in die unteren Bereiche der Station an.


  Zak!" zischte Tash hinter ihm, doch lediglich der wispernde Nachhall ihrer eigenen Stimme antwortete ihr.


  Sie schloß am Rand des abgrundtiefen Lüftungsschachtes zu ihm auf. Zak schauderte. Ich begreife diese Kälte noch immer nicht. Wenn es hier absolut keine Energie gäbe, wäre es noch kälter  wie im Weltraum. Das hier ist mehr wie... eine Kühleinheit."


  Oder eine Klimaanlage", ergänzte Tash. Denk daran, dies ist ein Ventilationsschacht."


  Zak schüttelte den Kopf. Schon, aber die Station verfügt nicht über genug Energie, um eine Klimakontrolle zu unterhalten."


  Können wir uns vielleicht um eine Sache auf einmal kümmern?" versetzte Tash bissig. Komm schon! Wenn wir das hier wirklich tun wollen, sollten wir es hinter uns bringen."


  Ihr gefiel die Vorstellung nicht, sich noch einmal in die Nähe der Bibliothek zu begeben. Sie fürchtete sich vor dem Fluch; doch mehr noch, jeder weitere Schritt erinnerte sie an die Stimme, die sie angeschrien hatte, diesen Ort zu verlassen.


  Niemand erwartete sie vor dem Schacht zur Bibliothek.


  Zak sah seine Schwester an. Was glaubst du, wo Domisari stecken könnte?"


  Vielleicht hat sie sich verspätet", vermutete Tash hoffnungsvoll.


  Zak nickte halbherzig.


  Sie geduldeten sich fünf Minuten. Zehn Minuten. Die Finsternis schien sich um sie zu verdichten. Einmal hätte Tash schwören können, daß sie außerhalb ihres Lichtkreises etwas an ihnen vorüberhuschen sah. Etwas, das wie Nebel aussah und so schnell verging, wie es aufgetaucht war.


  Schließlich ließen ihre Nerven sie im Stich. Ich halte es nicht aus, einfach hier zu warten", flüsterte sie. Vielleicht hat Domisari ja gemeint, wir sollen sie im Innern des Schachts treffen."


  Das hat sie aber nicht gesagt", hielt Zak dagegen.


  Aber sie ist nicht hier. Außerdem warst du derjenige, der unbedingt hier runter kommen wollte. Wenn wir mit ihr reden wollen, sollten wir sie wenigstens suchen und die Sache erledigen. Also komm jetzt!"


  Tash, die sich von dem fünften Schacht, der zur Bibliothek führte, fernhalten wollte, wandte sich der ersten Öffnung zu. Vielleicht wartet sie da unten auf uns."


  Die Arranda-Kinder waren erst ein paar Meter in den Schacht vorgedrungen, als sie hinter sich das schwache Echo von Schritten vernahmen. Sie verharrten einen Moment lauschend. Eine leise Stimme drang durch die Dunkelheit zu ihnen.


  Kinder... Kinder..."


  Es war Domisari. Sie konnten sehen, wie sie auf die Stollen zukam. In einer Hand hielt sie einen Leuchtstab. In der anderen schimmerte ein Gegenstand aus schwarzem Metall.


  Tash wollte der alten Frau gerade etwas zurufen, als eine dunkle Gestalt in Domisaris Lichtkreis schnellte. Die Gestalt prallte mit einem dumpfen Schlag gegen sie, und die Alte gab, als sie von der Finsternis ringsum verschluckt wurde, ein überraschtes Grunzen von sich. Etwas fiel klappernd zu Boden, und aus der Schwärze drangen Kampfgeräusche zu den Kindern in den Schacht.


  Was ist passiert?" fragte Tash flüsternd, während sie ins Freie krochen. Wo sind sie hin?"


  Dort!" rief Zak und deutete auf eine Bewegung in der Dunkelheit.


  Tash streckte ihren Leuchtstab aus und schnappte nach Luft.


  Was sie sah, jagte ihr Entsetzen ein. Auf dem Boden lag ein Blaster, über dem Dannik Jerriko und Domisari in einen Zweikampf verwickelt waren. Dannik hielt Domisaris Kopf mit beiden Händen umklammert und preßte sein Gesicht fest gegen das ihre. Domisaris Züge zeigten den Ausdruck reinen Horrors.


  Sie sah etwas, das alle bisherigen Schrecken überstieg.


  In Danniks Wangen hatten sich zwei kleine Löcher geöffnet. Aus jeder Öffnung glitt jetzt ein langer, sich windender Tentakel. Unter den Augen von Tash und Zak überwanden die Saugrüssel schlängelnd den kurzen Abstand, der den Mann noch von Domisari trennte. Sie stachen in ihre Nasenlöcher und schoben sich weiter in ihr Gehirn.
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  Domisari war tot, noch eher ihr Körper den Boden berührte. Ihr Leichnam sank vor Dannik Jerrikos Füßen zu einem leblosen Bündel zusammen, während der Mörder sich zu den beiden Arranda-Kindern umdrehte. Voller Entsetzen schauten sie zu, wie die Saugrüssel sich wieder zurückzogen. Die Tentakel wurden wieder in die Wangentaschen des Killers gesaugt, wo sie verschwanden, ohne auf der Haut die geringste Spur zu hinterlassen.


  Tash schluckte. Zak, du hattest recht!"


  Keine sichtbaren Hinweise", flüsterte Zak, der sich an Deevees Bericht über die Anzati erinnerte. Er sah Dannik an. Sie  Sie sind ein Anzati."


  Warte", erwiderte Dannik warnend. Es ist nicht, wie du denkst..."


  Er kam einen Schritt auf sie zu.


  Zak und Tash fuhren herum und rannten um ihr Leben.


  Sie stürzten sich blindlings in den erstbesten Stollen.


  Halt!" rief Danniks Stimme hinter ihnen. Laßt mich erklären!"


  Sie hatten mit angesehen, wie Dannik die alte Domisari in Sekundenschnelle, ohne eine Spur zu hinterlassen, getötet hatte. Sie hatten einem Angehörigen einer der furchterregendsten Rassen der Galaxis in die Augen geblickt. Und eben diese Kreatur jagte sie nun durch den Schacht.


  Ein Anzati war hinter ihnen her.


  D-du hattest recht", keuchte Tash, ohne langsamer zu werden.


  Erinnere mich beim nächsten Mal daran", japste ihr Bruder, der vor ihr lief, lieber falsch zu liegen!"


  Anders als der Stollen zur Bibliothek kreuzten diesen Schacht ein Dutzend anderer Gänge. Zak und Tash hätten diesen Umstand nutzen können, um ihren Verfolger abzuschütteln, aber da sie sich nicht verirren wollten, rannten sie weiter geradeaus. Sie hatten gerade einen gewissen Abstand zwischen sich und Dannik gebracht, als sie abrupt zum Stehen kamen.


  Eine neue Sackgasse.


  Was sollen wir tun?" wollte Zak wissen.


  Tash hörte geschmeidige Schritte, die sich ihnen näherten. Sie stellte sich die dünnen Saugrüssel vor, wie sie sich aus Danniks Backen krümmten, und erschauerte.


  Am Ende des anderen Stollens gab es eine Geheimtür. Vielleicht ist hier auch eine."


  Sie trommelte gegen die Wand. Zak tat es ihr gleich, und gemeinsam schlugen sie mit beiden Fäusten auf die stählerne Wand ein.


  Doch dieses Mal öffnete sich keine geheime Tür. Der Stollen war hier einfach plötzlich zu Ende. Doch ungefähr in Hüfthöhe war ein kleines Metallgitter in die Wand eingelassen.


  Reißen wir das Gitter raus!" drängte Tash. Die Öffnung dahinter sah groß genug für sie aus.


  Die Metallstäbe waren ebenso alt wie der Rest von Nespis VIII. Als die beiden Kinder ihre Finger um das Gitter schlossen und zogen, löste es sich ächzend.


  Ein fauliger Gestank stieg aus dem Loch in der Wand. Bah! Stinkt nach Abfall!" stöhnte Zak.


  Wir können nirgendwo sonst hin!" fauchte Tash. Los, rein da!"


  Zak rümpfte die Nase, kletterte in das Loch und verschwand darin.


  Die Schritte waren unterdessen näher gekommen. Tash folgte ihrem Bruder und schlängelte sich durch die Öffnung. Der Durchlaß führte einen Meter weit geradeaus und fiel dann steil nach unten ab. Bevor Tash anhalten konnte, rutschte sie einen Metallschacht hinab, wobei sie immer schneller wurde. Sie versuchte sich an den Wänden des Müllschluckers festzuhalten, doch sie waren einfach zu glatt. Da wurde sie plötzlich durch die Luft katapultiert und landete im nächsten Moment mit dem Kopf voran in einem Tümpel aus dickem, stinkendem Schleim.


  Zak half ihr auf, und sie prustete und hustete einen guten Mundvoll Brackwasser aus. Sie standen knietief in einer Art Kloake. Große Bruchstücke unterschiedlicher Herkunft -einige fest wie Metall, andere weich und glitschig wie verdorbenes Gemüse  schwammen rings um sie her. Tash holte Luft, und fast kam es ihr hoch  dieses Loch stank, als würde darin etwas bereits seit Jahrhunderten verrotten.


  Tash spitzte die Ohren. Ich höre nichts. Ich glaube nicht, daß er uns gefolgt ist."


  Ich kann nicht behaupten, daß ich ihm das übelnehme. Der Gestank hier unten könnte glatt einen Bantha umwerfen." Zak watete auf die nächste Wand zu. Laß uns nach einem Ausgang suchen und ins Solarium zurückgehen. Wir müssen Onkel Hoole vor Jannik warnen.


  Wie alles auf Nespis, so schien auch die Abfallgrube, in die sie gestürzt waren, gewaltige Ausmaße zu haben. Sie platschten durch den breiten Tümpel, wateten um Müllberge herum, während sie Tashs kleinen Leuchtstab dazu benutzten, sich nach einem Ausweg umzusehen.


  Indem sie sich durch das von Abfall übersäte Wasser kämpften, fühlte Tash sich plötzlich unbehaglich  so wie sie sich stets fühlte, wenn jemand sie beobachtete. Sie schaute sich suchend um, aber außer Zak war niemand zu sehen. Doch noch immer spürte sie, daß Blicke sie durchbohrten.


  Plötzlich blieb Zak stehen. Paß auf, wo du hintrittst!" sagte er.


  Tash blinzelte. Was soll das heißen?"


  Du hast mich gerade mit dem Fuß angestoßen", erwiderte ihr Bruder.


  Nein, hab' ich nicht."


  Zak wurde blaß. Aber irgendwas war da."


  Aaaahhhhrrrr!


  Ein entlegenes, tiefes Grollen. Gedämpft durch den Schleim in dem Tümpel. Sie hörten ein Platschen, dann das Geräusch von etwas, das sich ins Wasser gleiten ließ.


  Tash spürte ihr Herz gegen ihre Rippen hämmern. Wir sind hier drin nicht allein."


  Sie hob den Arm, damit ihr schwaches Licht weiter reichte. Da!" rief Zak und streckte eine Hand aus.


  Tash drehte den Kopf und erhaschte einen kurzen Blick auf ein einzelnes Auge, das auf einem dicken Stiel saß. Das Auge schimmerte feucht, während es sie betrachtete, und sank dann rasch ins Wasser zurück.


  Eine Dianoga", stieß Tash hervor.


  Dianoga-Schlangen waren einäugige Wasserwesen mit zahlreichen Tentakeln, die in Seen und anderen stehenden Gewässern vorkamen. Da es sich um Allesfresser handelte, begegnete man ihnen bisweilen in den Senkgruben und Kanalisationssystemen planetarer Städte oder großer Raumstationen, wo sie sich von allem ernährten, das in die Abfallbeseitigung gekippt wurde.


  Sogar von allem, das lebend dort abgeladen wurde.


  Wir sollten schnell einen Ausgang finden!" rief Tash mit Nachdruck.


  Rasch durchquerten sie platschend den großflächigen Tümpel. Vor sich sahen sie eine der Wände der großen Grube  und eine kleine, in der Finsternis halb versteckte Tür.


  Dort", sagte Tash. Dort können wir -"


  Das Wort wurde ihr abgeschnitten, als sie unter die Oberfläche des schleimigen Wassers gerissen wurde.
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  Tash dachte zuerst, ein Stück Seil oder Kabel hätte sich um ihren Knöchel gewickelt. Doch als sie nach unten gezogen wurde, wußte sie, daß die Dianoga sie erwischt hatte. Einer ihrer kraftvollen Tentakel hatte sich um ihr Bein geschlungen.


  Es gelang ihr, den Kopf über Wasser zu bekommen und ihre Lungen mit Luft zu füllen. Dann wurde sie wieder nach unten gezogen. Ein zweiter Fangarm glitt an ihrem Körper hinauf, wickelte sich um ihre Schultern und um den Hals und hielt sie gefangen.


  Die Dianoga hatte es offenbar darauf abgesehen, Tash in dem flachen Wasser zu ertränken.


  Sie zerrte an den seilartigen Gliedmaßen, die sie festhielten, doch die Dianoga war einfach zu stark. Tashs Lungen brannten.


  Tash! Tash!" schrie Zak in höchster Not. Er hatte gesehen, an welcher Stelle sie untergetaucht war. Er blickte sich verzweifelt nach einer Waffe um und entdeckte ein langes Stück Rohr aus Durastahl. Es war in der Mitte auseinandergebrochen und lief in einer scharfen, gezackten Kante aus. Zak schnappte sich das Rohr und stieß das scharfe Ende in einen der Fangarme der Dinaoga. Dann machte er sich daran, das zähe, glitschige Fleisch zu durchtrennen.


  Ein paar Meter von Zak entfernt schoß das einzelne Auge an die Wasseroberfläche, um nachzusehen, von wo der Angriff kam. Es starrte ihn kalt an, studierte die nächste Beute. Dann verschwand es abrupt wieder unter Wasser.


  Und gleich noch mal", knurrte Zak.


  Er machte sich weiter an dem Tentakel zu schaffen und wartete. Komm schon! Komm schon!" flehte er. Tash konnte nicht mehr viel länger durchhalten. Sie trat verzweifelt um sich.


  Zak versuchte jetzt, den Tentakel abzureißen. Und wieder kam das Stilauge aus dem Wasser geschossen. Aber dieses Mal war Zak vorbereitet. Wie der Blitz riß er das Rohrstück an sich und schwang es mit ganzer Kraft über dem Kopf. Das Metall prallte gegen das Stilauge und ließ sein Licht verlöschen.


  Von irgendwo aus der Schleimmasse erhob sich ein Kreischen. Die Fangarme schlugen plötzlich wild um sich und peitschten klatschend das faulige Wasser. Zak packte seine Schwester beim Kragen ihrer Jacke und stellte sie auf die Füße. Tash richtete sich keuchend und prustend auf; das schäumende Brack hatte sie bis auf die Haut durchnäßt.


  Das ist unsere Chance!" rief Zak und setzte sich eilends in Bewegung.


  Warte!" platzte Tash heraus und hielt ihn zurück. Sie war nur ein paar Sekunden davon entfernt gewesen, zu ertrinken, und sie verspürte nicht den Wunsch, ein zweites Mal unter Wasser gezogen zu werden. Sie erinnerte sich an etwas, das Deevee ihnen beigebracht hatte. Manche Wasserlebewesen werden von Bewegungen angezogen  zum Beispiel von aufspritzendem Wasser. Wir sollten also möglichst langsam gehen."


  Zak stimmte ihr zu. Sie hielten sich aneinander fest, um sich gegenseitig zu stützen, und wateten mit kleinen, vorsichtigen Schritten auf den Ausgang zu. Langsam hoben sie die Füße aus dem Schleim und setzten sie mit Bedacht wieder hinein  ein nahezu unmögliches Unterfangen, da irgendwo in dem Tümpel die Dianoga darauf wartete, sie zu packen. Der Drang, einfach loszurennen, war beinahe unwiderstehlich.


  Das treibt mich noch in den Wahnsinn", murmelte Zak.


  Gib nicht auf!" flüsterte Tash. Ich glaube, es klappt."


  Aaaahhhhrrrr! Abermals stieg ein tiefes Grollen aus dem Tümpel auf. Sie hörten das Plätschern bewegten Wassers und entdeckten mehrere Fangarme, die auf der Suche nach ihnen durch die Luft fuhren. Das Auge erschien über der Wasserlinie, doch diesmal blinzelte es unentwegt und war von einem bläulichen Schleier überzogen.


  Das ist nur noch ein einziges großes Veilchen", prahlte Zak. Ich glaube nicht, daß sie uns damit sehen kann."


  Sie kann uns nicht finden", bemerkte Tash leise. Bewege dich bloß gaaanz laaangsaaam weiter..."


  Einer der Tentakel schnellte in ihre Richtung, erwies sich jedoch als nicht lang genug. Mit vorsichtigen, unermüdlichen Schritten erreichten Zak und Tash die Tür, die nicht mehr als eine kleine Klappe in der Wand war. Sie öffneten die Klappe und kletterten rasch nach draußen, schlugen die Tür hinter sich zu und schlossen damit die Dianoga in der Abfallgrube ein.


  Bei dir alles klar?" erkundigte Zak sich bei seiner Schwester.


  Tash zitterte und versuchte, sich den Schleim aus dem Gesicht und vom Hals zu reiben. Ich denke schon. Ich fühle mich bloß ein bißchen schlüpfrig. Danke, daß du mich gerettet hast."


  Zak grinste. Wozu sind Brüder sonst gut? Komm jetzt, suchen wir einen Weg, der uns hier rausbringt."


  Der Gang, in dem sie standen, war plan und mangelte jeder Kennzeichnung. Es gab keinen Hinweis darauf, wo sie sich befinden mochten. Sie wußten nur, daß sie sich tief im Innern von Nespis aufhielten, ein gutes Stück unterhalb des Solariums und sogar noch unter der Bibliotheksebene. Tash und Zak spürten beide eine kühle Brise von rechts.


  Der Lüftungsschacht", vermutete Tash. Das müßte der richtige Weg sein."


  Sie eilten den Korridor entlang. Nach ein paar Minuten stellten sie fest, daß der Gang breiter wurde.


  Vielleicht ist das ja der Lüftungsschacht", meinte Zak. Dann finden wir die Treppe und steigen wieder zum Solarium rauf."


  Sie kamen zu einer Öffnung, die sie jedoch nicht in den Luftschacht brachte. Statt dessen öffnete sich der Korridor zu einem Stollen, der jenem glich, der zur Bibliothek führte.


  Doch dieser hier war mit Körpern vollgestopft.


  


  * 12 *


  Die Körper lagerten in langen Reihen großer Behälter aus Transparistahl und Metall. Jeder dieser Behälter lehnte aufrecht an der Wand und barg einen Körper. Die Tanks waren von Röhren und Kabeln umgeben, die zu einer Fülle von Rechnern auf der anderen Seite des Raumes führten. In den Behältern hatte sich wie Nebel eine Dunstschicht auf die Körper gelegt.


  Vorsichtig tasteten sie sich auf den nächsten Tank zu, durch dessen transparente Schale sie die darin eingeschlossene Person erkennen konnten. Es handelte sich um einen bleichen und leblosen humanoiden Mann. Er atmete nicht.


  Ist... ist er...?" begann Zak.


  Ich denke schon", entgegnete Tash. Sie fröstelte. Es ist kalt hier."


  Zak näherte sich bedächtig einem der Behälter und berührte den Transparistahl. Sofort riß er die Hand wieder weg. Diese Behälter sind eiskalt. Ich glaube, sie sind kryogenisch versiegelt."


  Kryo was?" fragte Tash. Sie war nicht dumm, doch hin und wieder kam ihr in alles Technische vernarrter Bruder mit einem Wort, das sie nicht kannte.


  Kryogenisch", wiederholte dieser. Das bedeutet, daß diese Leichen eingefroren wurden, um den Verfall zu verhindern. Irgend jemand konserviert diese Leichen aus irgendeinem Grund." Er atmete aus und sah zu, wie sein Atem einen dünnen Nebel bildete. Die Kälte muß von hier gekommen sein und nicht aus dem Lüftungsschacht."


  Auch Tash machte nun ein paar zaghafte Schritte auf einen der Behälter zu. Aber was soll dieser Aufbewahrungsort in einer verlassenen Raumstation? Und wer sind diese Leute?" fragte sie sich. Könnte das hier vielleicht ein Relikt aus alter Zeit sein?"


  Zak untersuchte die Kabel und Leitungen, die zur anderen Seite des Raums führten. Das glaube ich nicht. Diese Anlage sieht brandneu aus. Sieh dir das mal an."


  Auf der Computerreihe an der gegenüberliegenden Wand stand eine große Kristallkugel, in deren Innern wirbelnde Lichter tanzten. Der ganze Kristall glühte.


  Zak sagte: Dieses Ding sieht nicht sehr alt aus. Ich würde meinen, daß jemand diese Ausrüstung erst vor kurzem installiert hat."


  Und diese Leute hergebracht", fügte Tash hinzu. Die Schatzsucher haben doch davon gesprochen, daß hin und wieder einige Abenteurer und Glücksritter von Nespis VIII verschwunden sind und daß sie gedacht haben, diese Leute hätten die Station verlassen oder sich einfach verirrt. Vielleicht sind sie ja hier! Jemand hat sie gesammelt!"


  Dannik Jerriko", argwöhnte Zak.


  Tash schüttelte den Kopf. Auf keinen Fall. Die Schatzsucher haben alle gesagt, daß er erst kürzlich angekommen ist. Er könnte diese ganze Anlage unmöglich aufgebaut haben. Aber wer  und warum?"


  Zak betrachtete eine der Leichen. Das erinnert mich an Nekropolis." Zak hatte auf dem Planeten Nekropolis ein schreckliches Erlebnis gehabt: Er war dort bei lebendigem Leib begraben worden. Die Erinnerung ließ ihn erschauern. Na, immerhin haben wir ein Geheimnis gelüftet. Wir wissen, daß Dannik der Mörder ist. Du hast selbst gesehen, was er mit Domisari gemacht hat."


  Tash nickte, doch sie hörte gar nicht richtig zu. Irgend etwas hatte sie abgelenkt, ein schwaches Flüstern in ihrem Kopf, wie jemand, der in großer Entfernung sprach.


  Ich hoffe, das überzeugt dich davon, daß es hier keinen Fluch der Dunklen Seite gibt", fuhr Zak unbeirrt fort. Nicht daß uns das irgendwas bringen würde, weil ich nämlich glaube, daß Dannik ein Anzati ist. Und das bedeutet, daß wir weiter in Gefahr schweben, es sei denn, wir schlagen uns zu Onkel Hoole durch..."


  Zaks Worte fanden kein Gehör. Das Flüstern in Tashs Kopf war zu einem Murmeln herabgesunken, wie sie es schon früher vernommen hatte. Nur daß es sich diesmal dringender anhörte. Eine neue Welle kalter Angst überkam sie. Sie wappnete sich und versuchte, einen Sinn in dem Gemurmel auszumachen. Sie schöpfte Atem, um ihren sich verkrampfenden Magen zu besänftigen, und richtete ihre ganze Aufmerksamkeit auf die Stimme.


  ... verlasse diesen Ort... verlasse diesen Ort... verlasse diesen Ort...


  Tash konzentrierte sich. Es war, als wolle sie eine einzige Stimme aus einem überfüllten Zimmer herauspicken, in dem alle gleichzeitig sprachen. Die Stimme wurde deutlicher.


  ... verlasse diesen Ort... verlasse diesen Ort... verlasse diesen Ort...


  Dieselbe Stimme hatte Tash bereits in der Bibliothek gehört.


  Hörst du das?" flüsterte sie ihrem Bruder zu.


  Zak sah sich um. Was soll ich hören?"


  Diese Stimme!"


  Ich höre gar nichts." Zak bemerkte den angespannten Gesichtsausdruck seiner Schwester. Tash? Dieser Ort ist so still wie ein lebloser Mond."


  Seine Schwester zog die Stirn kraus. Warum konnte Zak es nicht auch hören? Die Stimme umgab sie jetzt, und während Tash weiter angestrengt lauschte, wurde sie immer lauter und kraftvoller.


  VERLASSE DIESEN ORT! VERLASSE DIESEN ORT! VERLASSE DIESEN ORT!


  Eine Stimme kann mir nichts tun, versicherte sie sich selbst. Eine Stimme kann mir nichts tun.


  Doch was als nächstes geschah, tat ihr eine ganze Menge.


  Niemand war in ihrer Nähe, gleichwohl spürte Tash, daß ihr irgend etwas an die Kehle fuhr. Als sie die Arme hochriß, um wegzustoßen, was sie anfaßte, legten sich zwei kalte Hände fest um ihren Hals.


  


  * 13 *


  Tash kämpfte gegen den Griff der Hände an, die ihr den Hals zudrückten, doch er ließ sich nicht lockern. Sie würde erwürgt werden.


  Tash?" sagte Zak, als seine Schwester sich an die Kehle faßte. Konnte er denn nicht sehen, daß jemand sie würgte? Doch sie vermochte kaum zu atmen, geschweige denn um Hilfe zu schreien.


  Tash drehte sich mit aller Kraft um, zu der sie noch fähig war.


  Niemand war da.


  Der Griff um ihren Hals verstärkte sich.


  Tash streckte voller Verzweiflung eine Hand nach ihrem Bruder aus. Als dieser einen Schritt auf sie zu machte, spürte sie, wie die Hände an ihrer Gurgel sie zurücktrieben. Sie wurde gegen die Wand gedrückt.


  RAUSRAUSRAUSRAUSRAUSRAUS!"


  Die Stimme dröhnte in ihren Ohren. Tash bereitete sich innerlich darauf vor, gegen die Durastahlwand geschmettert zu werden.


  Doch statt dessen gab die Wand in dem Augenblick, als sie mit ihr zusammenprallte, nach und offenbarte einen Geheimgang wie den, der zur Bibliothek geführt hatte.


  RAUS! RAUS! RAUS!


  Tash fühlte sich rasch zwanzig Meter in den dunklen Gang gestoßen, ehe sie plötzlich fallen gelassen wurde und zu Boden stürzte. Die Stimme schwieg.


  Tash versuchte benebelt, sich auf die Knie aufzurappeln, und hielt sich, als sie schließlich ganz aufzustehen versuchte, an der Wand fest. Sie stand gerade wieder auf den eigenen Beinen, als Zak durch den Gang auf sie zugerannt kam.


  Was war los?" rief er. Bist du okay?"


  Tash schüttelte den Kopf. Nein. Keiner von uns ist okay. Wir sind alle in großer Gefahr!" Sie berichtete Zak von der Stimme, die ihr ins Ohr gebrüllt hatte, und von den Händen, die sich ihr um den Hals gelegt hatten.


  Ich habe nichts gehört, Tash", antwortete ihr Bruder beharrlich. Und ich versichere dir, es gibt keinen Fluch. Dannik Jerriko hat diese Leute umgebracht."


  Und was hat mich dann gepackt und zwanzig Meter in diesen Gang gestoßen?" verlangte sie zu wissen.


  Zak deutete hinter sich auf die Leichenhalle. Vielleicht verfügt dieser Raum über ein automatisches Abwehrsystem. Es könnte eine Repulsoreinheit gewesen sein wie die in einem Raumschiff. Nur daß diese dazu konstruiert war, Eindringlinge nach draußen zu befördern."


  Zak, bitte-"


  Aber Zak ließ sie keine Einwände erheben. Tash, darüber können wir uns später unterhalten. Was auch passiert sein mag, wir haben wenigstens einen Weg aus dieser Leichenhalle gefunden. Wir müssen zurück sein, bevor Dannik noch jemanden tötet!"


  Tash nickte, und gemeinsam eilten sie den Korridor entlang, der stetig nach oben führte.


  Nachdem sie die Treppe zur Bibliotheksebene hinabgestiegen und dann weiter hinunter bis in die Abfallgrube gerutscht waren, nahmen Zak und Tash an daß sie sich zwei Ebenen unter dem Solarium befanden. Sie folgten dem Korridor einige hundert Meter aufwärts, bis dieser einen scharfen Knick nach rechts machte.


  Zak gab ein schnelles Tempo vor, doch Tash fiel bald ängstlich zurück. Sie spürte unsichtbare Augen, die sie aus der Dunkelheit beobachteten  aber es war nicht das gleiche Gefühl, das sie beschlichen hatte, als sich ihnen die Dianoga näherte. Tash wußte intuitiv, daß dies nicht die Augen einer Bestie oder eines anderen Lebewesens waren, sondern die Augen dessen, was in den Gängen von Nespis VIII umging. Es waren die Augen des Wesens, das sie gepackt und aus jenem Raum gestoßen hatte.


  Ich glaube, wir haben ein Problem", sagte Zak.


  Tash riß sich aus ihren Überlegungen. Sie waren an das Ende des Korridors gelangt. Wie die anderen Gänge zuvor, so endete auch dieser bei dem Lüftungsschacht. Doch dieses Mal gab es keine Treppe, die nach oben oder unten führte  lediglich eine schmale Leiter aus Eisenstreben, die an eine Wand des unermeßlichen Schachtes geschweißt worden waren.


  Zak warf Blicke in die Finsternis über und unter ihnen. Dann deutete er auf die gegenüberliegende Seite der Kluft. Ich glaube, die Bibliothek liegt dahinter. Das heißt, wir befinden uns nur ein Stockwerk unter dem Solarium, allerdings auf der falschen Seite. Wir könnten nach oben klettern, aber ich weiß nicht, wie wir da rüber kommen sollen."


  In Ordnung", entgegnete Tash schwach. Sie litt nicht an Höhenangst, und klettern machte ihr nichts aus. Aber sie spürte noch immer die kräftigen Hände an ihrem Hals. Wenn der Geist, der auf Nespis VIII spukte, beschloß, sie auf dieser Leiter anzugreifen, würde sie, soviel war klar, einen langen Weg zum Boden des Schachts antreten.


  Zak zog sich über den Rand auf die Leiter, und Tash verließ hinter ihm den sicheren Boden. Hand über Hand kletterten sie in die Dunkelheit hinauf. Der Angstschweiß ließ sich Tashs Griff um die Leitersprossen kraftlos und glitschig anfühlen. Nachdem sie die halbe Strecke auf der Leiter zurückgelegt hatten, zupfte etwas an ihrer Jacke. Sie schrie auf und umklammerte die Sprossen. Doch es war nur ein kalter Luftzug aus der Tiefe des Schachts.


  Beruhige dich, befahl sie sich. Eine Jedi würde sich niemals so aufführen.


  Aber ich bin ja keine Jedi, dachte sie weiter. Sonst hätte ich die Bibliothek betreten können.


  Als die Kletterei bereits eine Ewigkeit zu währen schien, erreichten sie eine schmale Plattform, die auf der Bibliotheksebene in der Wand verankert war.


  Halte die Augen und Ohren offen", warnte Zak. Dannik könnte hier irgendwo stecken."


  Zak führte sie in den anschließenden Gang hinein. Das ist zwar in der Dunkelheit schwer zu sagen, aber es sieht so aus, als würde dieser Durchgang in den Korridor münden, der die Andockbucht mit dem Solarium verbindet. Gehen wir."


  Sein Orientierungssinn erwies sich als zuverlässig. Nur ein paar Dutzend Meter weiter kamen sie zu einer Kreuzung. Rechter Hand konnten sie erkennen, daß die Dunkelheit dem fahlen Licht aus dem Solarium wich. Das hieß, daß sich die Landebucht in der entgegengesetzten Richtung befand.


  Sie wandten sich also nach links und eilten durch die Finsternis, bis sie in das riesige Raumdock gelangten. Die einzige Beleuchtung in der stockfinsteren Halle waren die Funktionslichter der Shroud.


  Onkel Hoole! Deevee!" riefen die Kinder schon, noch ehe sie das Schiff erreicht hatten.


  Sie erhielten keine Antwort.


  Zak hämmerte den Code in die Konsole, der die Schiffsluke öffnete, und sie traten rasch ein.


  Das Schiff war verlassen.


  Zak schluckte. Vielleicht sind sie im Solarium."


  Die Arranda-Kinder eilten zurück in den großen Raum mit der transparenten Kuppel. Doch dort war ebenfalls niemand. Sie fanden sogar den Weg in das private Quartier von Machtfluß  aber auch er war verschwunden.


  Zak und Tash waren darüber gleichermaßen besorgt. Hatte Dannik sie alle erwischt? Und lag er irgendwo auf der Lauer und wartete auf sie?


  Jetzt können wir nur noch an einem Ort suchen", stellte Zak mit leiser Stimme fest.


  Wir dürfen nicht da runtergehen", protestierte Tash. Ich sage dir, dort gibt es einen Fluch."


  Wir müssen aber nachsehen", widersprach ihr Bruder. Onkel Hoole könnte dort unten sein." Er wartete darauf, daß seine Schwester zu einer Entscheidung kam.


  Nach einer langen Pause nickte sie endlich.


  Für Tash war jeder Schritt, der sie der Jedi-Bibliothek näher brachte, ein weiterer mühsamer Schritt durch einen Morast aus Furcht. Ihre Atemluft war drückend und dick, und ihr Mund war trocken wie die Wüsten von Tatooine. Doch sie zwang sich dazu, einen Fuß vor den anderen zu setzen, bis sie schließlich vor der Bibliothek standen. Sie konnten durch den offenen Zugang hören, daß jemand in dem Raum dahinter herumging.


  Zaks Miene hellte sich vor Erleichterung auf, und er stürmte weiter. Onkel Hoole! Deevee, wir -"


  Er blieb abrupt stehen. Hoole und Deevee befanden sich tatsächlich im Innern der Bibliothek, aber Deevee lag deaktiviert und alle viere von sich gestreckt auf dem Boden, während Hoole zusammengesunken und reglos über einem Buch saß.


  Und über ihm ragte die Gestalt von Dannik Jerriko auf.


  


  * 14 *


  Mörder!" schrie Zak.


  Dannik Jerrikos Miene war undurchdringlich. Das ist wahr", sagte er. Ich bin ein Killer. Aber ich habe deinen Onkel nicht getötet."


  Lügner!" erwiderte Zak mit giftiger Stimme. Sie haben fünf Menschen getötet!"


  Ein Ausdruck leichter Verwirrung huschte über das Gesicht des Killers. Ich bin ein Anzati. Ich habe mein Leben lang weit mehr Leute umgebracht. Aber hier auf Nespis VIII habe ich nur einmal getötet."


  Zak war in den Raum gestürzt und vor Hoole auf die Knie gesunken. Tash sah vom Eingang der Bibliothek aus zu. Auch sie wollte zu ihrem Onkel Hoole eilen, aber sie konnte sich noch immer nicht überwinden, diesen Saal zu betreten. Eine Barriere aus massiver Angst versperrte ihr den Weg.


  Also sind Sie doch ein Anzati", sagte ihr Bruder jetzt. Und Sie sind uns von Jabbas Palast hierher gefolgt, nicht wahr?"


  Dannik nickte. Die dünnen Tentakel kamen aus den verborgenen Wangentaschen und zogen sich dann wieder zurück. Ich war dort. Ich hatte den Auftrag, Nespis VIII vor euch zu erreichen."


  Wer hat Sie beauftragt?" wollte Tash wissen.


  Dannik sagte nichts.


  Sie versuchte es noch einmal. Warum haben Sie Domisari getötet?"


  Ich hatte den Auftrag, euch vor einem anderen Berufskiller zu retten", erwiderte der Anzati.


  Zak blieb fast die Luft weg. Uns retten?"


  Der Anzati schürzte beleidigt die Lippen. Anscheinend hat irgend jemand an höchster Stelle des Imperiums einen Auftragskiller angeheuert, um euch aufzuspüren. Ich wurde beauftragt, den gedungenen Mörder zu töten, bevor sie euch finden würde. Doch ich war mir da noch nicht im klaren über ihre Identität, also mußte ich abwarten. Ich fand sie, als sie euch gerade erschießen wollte."


  Tash schwirrte der Kopf. Sie behaupten, Domisari war eine Auftragsmörderin, die vorhatte, uns zu ermorden?"


  Dannik nickte wieder. So lauteten meine Weisungen, und daran habe ich mich gehalten. Ich wollte gerade aufbrechen, als ich ein Geräusch aus der Bibliothek hörte. Ich habe den Shi'ido und den Droiden gefunden, kurz bevor ihr gekommen seid. Es gibt keine Lebenszeichen mehr."


  Während Tash sich selbst wegen ihrer Furcht verfluchte, legte Zak eine Hand auf Hooles Puls. Er fühlt sich ganz kalt an", flüsterte er. Und er atmet auch nicht."


  Als nächstes kniete er neben Deevee nieder und öffnete eine kleine Klappe an der Brust des Droiden. Deevee ist nicht beschädigt. Er wurde bloß abgeschaltet." Zak betätigte rasch ein paar Schalter am Hauptkontrollschaltkreis des Droiden. Zuerst ließ sich ein leises Summen vernehmen, dann schwappte plötzlich Licht in die Photorezeptoren des durchaus menschenähnlichen Droidengesichts.


  Oh, oh, oh nein!" jammerte Deevee. Master Hoole!"


  Der Droide rappelte sich auf und sah sich verstört um. Zak, Tash, dem Schöpfer sei Dank, es geht euch gut. Ist Master Hoole-?"


  Tash konnte sich kaum dazu durchringen, es auszusprechen. Ich... ich glaube, er ist tot. Deevee, was ist passiert?"


  Der Droide schüttelte den metallischen Kopf. Das weiß ich nicht genau. Als Master Hoole und ich bemerkten, daß ihr beide verschwunden wart, nahmen wir an, ihr wärt vielleicht in die Bibliothek gegangen. Und wir waren kaum hier, da weckten die Bücher Master Hooles Neugier. Er schlug eines auf... und... Ich erinnere mich, daß ich eine machtvolle Präsenz wahrnahm, die mich dazu veranlaßte, meine Schaltkreise zu unterbrechen und... und... das ist der letzte Eintrag in meinen Gedächtnisspeicher."


  Zak runzelte die Stirn. Was ist mit Dannik? Kannst du dich irgendwie an ihn erinnern?"


  Der Droide betrachtete den Mörder. Absolut nicht. Ich bin sicher, er war nicht hier."


  Es ist, wie ich gesagt habe", stellte der Anzati fest.


  Diese Bibliothek ist verflucht", warf Tash leise ein. Niemand hätte sie jemals finden dürfen  niemals. Jetzt hat sie uns Onkel Hoole genommen. Wir müssen von hier verschwinden."


  Dannik verzog den Mund. Wenn ihr mich entschuldigen wollt, mein Schiff wartet auf mich."


  Der Anzati entfernte sich rasch Richtung Tür. Tash vermied es, ihn zu berühren, als er an ihr vorbeiglitt. Warten Sie!" rief Zak ihm nach. Wollen Sie uns denn nicht helfen?"


  Der geheimnisvolle Anzati lachte höhnisch, ohne sich umzudrehen. Ich gehöre zu den Anzati. Wir helfen nicht." Darauf verschmolz er mit der Dunkelheit.


  Die drei Gefährten verharrten einen Augenblick wie angewurzelt. Tash erholte sich zuerst und ergriff das Wort. Was... was sollen wir jetzt tun?"


  Deevees Beschützerprogramm schaltete sich ein. Der Droide wußte genau, daß er in erster Linie dafür Sorge zu tragen hatte, daß die Arranda-Kinder in Sicherheit waren. Er sagte: Wir müssen Master Hooles Leichnam zum Schiff zurückbringen und diesen Ort so schnell wie möglich verlassen."


  Was ist mit Machtfluß" fragte sich Tash laut. Wo mag er gewesen sein?"


  Ich habe ihn nicht mehr gesehen, seit wir zuletzt alle zusammen waren. Ich fürchte, daß auch er diesem Ort zum Opfer gefallen ist."


  Zak versuchte behutsam, Hooles Kopf von der Tischplatte zu lösen. Das graue Gesicht des Shi'ido war erschlafft, bleich und leblos. Er war über dem aufgeschlagenen Buch zusammengesackt, das er zuvor aus einem Regal genommen haben mußte. Die erstarrten, toten Finger umklammerten ein zweites Buch.


  Zaks Hand strich versehentlich über das Buch, als er sich daranmachte, Hoole hochzuheben, und es zerfiel auf der Stelle zu Staub. Der andere, noch geschlossene Band blieb fest ihn Hooles Griff. Zak streckte eine Hand aus, um ihm das Buch zu entwinden.


  Eine Warnung hallte wie ein Alarmsignal durch Tashs Kopf. Nein!


  Nein!" wiederholte sie laut.


  Doch zu spät. Zak brachte das Buch an sich, und im selben Moment öffnete sich der lederne Einband. Ein blendendes Licht explodierte wie eine Supernova und tauchte den ganzen Saal in strahlendes Weiß. Tash beschirmte ihre Augen.


  Als das Licht schließlich verblaßte, blinzelte Tash die Sterne und Tränen vor ihren Augen weg.


  Zak lag als verkrümmtes, lebloses Bündel am Boden.
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  Nein!" schrie Tash wieder.


  Sie vergaß ihre Angst. Ihr Onkel und ihr Bruder, die beiden letzten Mitglieder ihrer Familie, waren niedergestreckt worden. Jetzt ging sie zum Angriff über.


  Doch im gleichen Moment löste sich auf der anderen Seite der Bibliothek etwas aus der Wand. Eine geisterhafte Erscheinung, beinahe gestaltlos, kaum mehr als eine milchig-graue Kugel aus Energie, die durch die Luft rollte. Als die Kugel auf Tash zuschwebte, wuchsen zwei Hände aus der Mitte der Energieballung.


  Tash kreischte: Verschwinde!"


  Tash?" Deevee kniete neben Zaks leblosem Körper. Der Droide sah sie fragend an. Was ist los?"


  Deevee, hilf mir! Es kommt auf mich zu!" Die geisterhafte Erscheinung kam immer näher, und abermals griffen die Hände nach ihrer Kehle.


  Tash, meine Sensoren sagen mir, daß sich außer uns nichts Lebendiges in diesem Raum befindet."


  Es ist hier! Es ist hier!" Sie wandte sich zur Flucht. Deevee, komm!"


  Doch der Droide blieb irritiert stehen. Er überprüfte seine Sensoren und stellte fest, daß sie betriebsbereit waren. Noch einmal scannte er den Raum und hielt inne, um bei Hoole und Zak noch einmal nach den geringsten Lebenszeichen zu suchen.


  Tash wich ein paar ängstliche Schritte zurück. Der Geist hatte sie fast erreicht  die Hände hatten sich schon fast um ihren Hals geschlossen. Über ihnen, wo ein Gesicht hätte sein sollen, sah Tash nur eine rotierende Energieblase. Dann schien sich doch ein Gesicht aus der grauen Materie zu stülpen.


  Schierer Schrecken trieb Tash weiter zurück. Sie konnte nicht länger auf Deevee warten und wandte sich dem Ausgang zu. Der Geist nahm die Verfolgung auf, ließ sich jedoch Zeit. Das Wesen schien ruhig und zuversichtlich davon überzeugt, sie früher oder später zu fangen.


  Tash erkannte im Lichtschein ihres Leuchtstabs, daß sie die unechte Wand erreicht hatte, hinter der sich der Stollen verbarg. Verzweifelt machte sie sich auf die Suche nach dem Kontrollmechanismus, um die Tür hinter sich zu schließen und den Geist einzusperren. Als sie einen Blick zurück in den Durchgang warf, sah sie, daß der Geist ihr immer noch auf den Fersen war. Er glühte unheimlich in der Dunkelheit.


  Mach schon! Mach schon!" murmelte sie und fand schließlich einen Schalter in der Wand. Sie drückte darauf, und die Tür rastete ein.


  Tash wich in der Hoffnung, den Alptraum eingeschlossen zu haben, tiefer in den Stollen zurück. Aber im nächsten Augenblick flimmerte die Geheimtür, und der Geist glitt einfach hindurch.


  Tash... Arranda.


  Die Stimme überfiel sie von allen Seiten zugleich.


  Nein! Bleib weg von mir!" Sie fuhr herum und rannte weiter.


  Sie stürzte wie der Blitz aus der Öffnung am Ende des Schachts, fand die Treppe, die in das obere Stockwerk führte, und hastete hinauf ins Solarium. Sie rannte den Korridor entlang, bis sie zur Landebucht gelangte, eilte auf die Shroud zu und stürmte an Bord. Sie hielt erst in ihrem Lauf inne, als sie die Tür ihrer Kabine hinter sich verriegelt hatte.


  Dort rang sie keuchend nach Luft. Angst, Trauer und Zorn stiegen in ihr empor. Sie empfand Scham, weil sie Deevee und Zak im Stich gelassen hatte, doch der Anblick der Geistererscheinung hatte sie zutiefst erschreckt.


  Tash wußte nicht, wie lange sie einfach so dalag. Sie hoffte inständig, zu erwachen und festzustellen, daß sie sich nicht auf Nespis VIII befand und daß Hoole und Zak in Sicherheit waren.


  Doch sie war bereits wach. Und das einzige, was sie wahrnahm, war ein unheilverkündendes dumpfes Geräusch.


  Schritte, die sich der Shroud näherten.


  Nein", flüsterte Tash vernehmlich.


  Summend öffnete sich die Schiffsluke. Schritte klangen über den Hauptkorridor und hielten auf ihre Kabine zu.


  War der Geist fähig zu laufen?


  Tash konnte nur noch mit weit aufgerissenen Augen die Tür anstarren, als jemand einen Schalter betätigte und das Schott zur Seite glitt.


  Dann blickte sie in ein Paar funkelnder blauer Augen.


  Machtfluß!" Erleichterung durchflutete sie. Wie sind Sie hier reingekommen?"


  Ich habe ihn eingelassen", erklärte Deevee und trat in den Türrahmen.


  Der dunkelhaarige Mann lächelte freundlich. Ich traf in der Nähe der Bibliothek auf Deevee, und er erzählte mir, daß du in Panik davongelaufen bist. Wir haben dich überall gesucht und uns schließlich ausgerechnet, daß du hierher kommen würdest."


  Wo waren Sie?" Tash schluchzte beinahe. Wissen Sie, was geschehen ist?"


  Ja, ich weiß", antwortete Machtfluß grimmig. Es ist furchtbar."


  Der Fluch", fuhr Tash fort. Aber es ist nicht die Bibliothek, sondern die Bücher darin. Als Zak eins davon aufschlug, gab es einen Lichtblitz, und das nächste, was wir mitkriegten..." Sie vermochte den Satz nicht zu beenden.


  Machtfluß setzte sich auf die Kante ihres Bettes. Ich fange allmählich an zu glauben, daß du recht hast, Tash. Vielleicht sagt die alte Legende über den Fluch ja doch die Wahrheit. Aber das heißt noch lange nicht, daß niemand die Bibliothek betreten darf."


  Tash wischte sich eine Träne aus dem Gesicht. Was wollen Sie damit sagen?"


  Statt einer Antwort sah Machtfluß den Droiden an. Was genau sagt die Legende?"


  Deevee entgegnete: Daß niemand außer einem Jedi die Bibliothek betreten kann, ohne Schaden zu nehmen."


  Ja und?" warf Tash ein. Wir haben keinen Jedi."


  Machtfluß lächelte. Wir haben dich."


  Das ist nicht lustig", schniefte sie. Ich weiß, daß ich keine Jedi bin. Ich bin jedesmal gescheitert, wenn ich versucht habe, die Macht einzusetzen."


  Ich meine es vollkommen ernst." Machtfluß erhob sich. Tash, ich befasse mich schon seit Jahren mit den Jedi-Rittern. Ich habe ihnen mein Leben verschrieben. Wenn es etwas gibt, dessen ich mir völlig sicher bin, dann, daß die Macht mit dir ist."


  Doch sie schüttelte den Kopf. Bestimmt nicht. Etwas ist in der Bibliothek. Etwas Reales. Es hat mich gepackt. Es hätte mich um ein Haar getötet!" Diese Neuigkeit schien Machtfluß zu schockieren. Warum sollte ich den Wunsch verspüren, noch einmal dorthin zu gehen?"


  Weil die alten Jedi viele Dinge wußten", sagte Machtfluß behutsam. Sie könnten sogar gewußt haben... wie man die Toten zurückholt."


  Tash zögerte. Davon habe ich noch nie gehört. Ich dachte immer, die Jedi seien eins mit der Macht gewesen. Daß sie wußten, wann ihre Zeit zu sterben gekommen war. Sie würden die Toten gar nicht zurückholen wollen."


  Machtfluß hob die Schultern. Vielleicht. Vielleicht auch nicht. Dort unten warten große Geheimnisse. Doch wir werden sie nie lüften, wenn du nicht da runter gehst und den Bann brichst."


  Tash gab einen tiefen Seufzer von sich. Der Gedanke an die kalten Finger, die sich um ihren Hals krümmten, jagte ihr noch immer Angst ein. Doch was konnte sie schon verlieren? Vor Monaten hatte sie ihre Eltern verloren. Sie hatte ihren Onkel verloren. Und nun auch noch ihren Bruder, den einzigen Freund, den sie auf der Welt gehabt hatte. Ihr blieb nichts mehr als eine verzweifelte Hoffnung.


  Tash", sagte Machtfluß, Zak war ein guter Junge. Aber er konnte nicht überleben, weil er sich der Macht nicht bewußt war. Du jedoch bist es. Kannst du es denn nicht fühlen?"


  Tash wußte nicht, was sie sagen sollte. Bis vor kurzem hatte sie tatsächlich etwas gespürt. Aber jetzt... Ich weiß es nicht. Es gibt keine Jedi mehr, die mich unterweisen könnten. Woher soll ich wissen, ob ich die Macht benutzen kann?"


  Löse den Fluch und schau in die Bücher", drängte Machtfluss. Dort liegen alle Antworten."


  Einige Minuten darauf marschierte Tash durch den Korridor zur Bibliothek. Sie hatte diese Richtung nun bereits mehrmals eingeschlagen, doch jedesmal hatte sie nicht gehen wollen. Und jetzt mußte sie sich dazu zwingen, ihren Weg fortzusetzen. Sie ging geradewegs in die Bibliothek. Um sich dem Fluch der Dunklen Seite zu stellen.


  Ihre Knie zitterten.


  Tolle Jedi, dachte sie.


  Hinter ihr klapperten ermutigend Deevees Schritte. Ich verstehe immer noch nicht, warum Machtfluß uns nicht begleitet hat", sagte der Droide. Als Gruppe ist man geschützter."


  Tash flüsterte: Weil er kein Jedi ist. Er wäre dort nicht sicher."


  Du bist dort nicht sicher", erwiderte der Droide. Ich sollte das nicht gestatten."


  Tash wünschte sich halb, daß Deevee sie zurückhalten würde. Doch ohne Hooles Befehle konnte Deevee nur seiner Programmierung folgen, und er sah keine Alternative.


  Als Tash den Eingang zur Bibliothek erreichte, war sie wie benommen vor Sorge und Furcht. Doch sie war noch genug bei der Sache, um erstaunt zurückzuprallen, als sie feststellte, daß der große Saal verwaist war.


  Deevee sprach die Frage aus, die sie sich selbst stellte. Wo sind die Leichen geblieben?" Zak und Hoole waren ebenso verschwunden wie die toten Schatzsucher.


  Ihre Leichen waren einfach wie weggezaubert... aber wohin?


  Vor Tashs innerem Auge entsprang ein Bild. Die Leichenhalle", stieß sie hervor.


  Verzeihung?" fragte der Droide.


  Zak und ich, wir haben einen Raum voller Leichen gefunden. Konserviert in Gefrierkammern. Vielleicht wurden auch Zaks und Onkel Hooles Körper dorthin gebracht."


  Tash schilderte rasch den Verbindungsweg, den sie und Zak entdeckt hatten: die Leiter im Lüftungsschacht, den ansteigenden Korridor und die Geheimtür. Dieser Raum hat irgendwas mit den Ereignissen hier zu tun", erklärte sie. Deevee, du mußt sie finden."


  Ich kann dich nicht allein lassen, Tash", insistierte der Droide.


  Tash gab sich alle Mühe, tapferer zu klingen, als ihr zumute war. Deevee, wenn irgend etwas geschieht, wirst du auch nichts dagegen unternehmen können. Geh und finde Onkel Hoole und Zak."


  Der Droide zögerte. Sein Computergehirn, das in einer Nanosekunde tausend Alternativen berechnen konnte, war unfähig, dieses spezielle Problem zu lösen. Sollte er bei Tash bleiben, auch wenn er ihr nicht von Nutzen sein konnte, oder sollte er Zak und seinen Herrn finden?


  Sein Gehirn gelangte zu einem Schluß. Deevee drehte sich um und eilte davon.


  Tash war nun allein. Vollkommen allein. Sie war so tief wie irgend möglich in ein schwarzes Loch gestürzt worden. Sie würde entweder für alle Zeiten darin verlorengehen, oder ein Wunder würde sie zurück ins Licht ziehen.


  Sie betrat die Bibliothek.


  Zum ersten Mal betrachtete sie ihre Umgebung wirklich. An die zehntausend Bücher mochten hier aufgereiht stehen, alle steinalt und von Staub bedeckt. Sie trat an eines der Regale und entzifferte die in die Buchrücken gestanzten Worte. Einige waren in fremden Sprachen, die meisten jedoch in Basic, der galaktischen Verkehrssprache. Manche Bücher behandelten wissenschaftliche Themen, andere waren medizinische Werke, wieder andere philosophische Bände.


  Tash blieb vor einem Buch mit dem Titel Die Geschichte der Jedi-Ritter stehen.


  Sie konnte ebensogut hier beginnen wie irgendwo anders. Tash nahm das Buch aus dem Regal, ohne es aufzuschlagen. Sie atmete tief durch. Mit Erstaunen fühlte sie ihre Angst vergehen. Sie empfand einen tiefen Frieden. Tash hatte keine Ahnung, was auf den Tod folgte, aber sie wußte, wenn es da etwas gab, würde Zak dort auf sie warten. Und ihre Eltern.


  Tash wollte das Buch aufschlagen.


  Sie kam nie zu Ende damit.


  Ein kraftvoller Stoß schlug ihr den Band aus der Hand und schleuderte ihn gegen die Wand. Tash blickte überrascht auf, um zu sehen, was sie angegriffen hatte...


  ... und blickte geradewegs in die Augen des Geistes.
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  Tashs Knie flatterten so heftig, daß sie beinahe gestürzt wäre. Der Geist war nicht länger formlos. Noch immer durchscheinend und bleich wie der Tod, stand er jetzt in der Gestalt eines menschlichen Mannes vor ihr. Seine Wangen waren eingefallen, die Kleider hingen ihm in Fetzen vom Leib. Die Gestalt lumineszierte schwach, der Körper war von klaffenden Wunden übersät. Wäre der Geist ein lebendiges Geschöpf gewesen, so hätte Tash angenommen, daß die Wunden von einem Lichtschwert herrührten.


  Tash Arranda."


  Der Geist sprach zu ihr, doch diesmal nicht in ihrem Kopf, sondern er wandte sich mit einer Stimme an sie, in der so viel Traurigkeit lag, daß Tash glaubte, ihr Herz würde brechen, wenn es nicht zuvor aus purer Angst einfach zu schlagen aufhörte.


  W-wer...", rang sie um Worte.


  Ich habe bereits seit einiger Zeit mit dir zu reden versucht", sagte der Geist mit tiefer, raunender Stimme.


  Tash wich zum Ausgang zurück. Bitte... tun Sie mir nichts!"


  Der Geist schwebte auf sie zu. Ich bin nicht gekommen, um dir weh zu tun, Tash. Ich versuche, dich zu retten."


  Mich retten?" echote sie. Aber... Sie sind die Stimme, die mich bedroht hat. Und Sie haben versucht, mich zu erwürgen!"


  Der Geist breitete in einer Geste der Hilflosigkeit die durchsichtigen Arme aus. Ich habe nur versucht, dich aus der Bibliothek zu vertreiben, ja, aber doch nur, weil die Bibliothek eine Gefahr darstellt. In der Leichenhalle ist es mir gelungen, genügend Energie zu konzentrieren, um dich durch den geheimen Ausgang zu schubsen."


  Warum haben Sie nicht einfach mit mir gesprochen, so wie jetzt?" wollte Tash wissen.


  Das Antlitz des Geistes wurde noch trauriger. Ich wollte dir nicht weh tun, aber ich mußte etwas unternehmen, um dein Leben zu retten. Du warst in der Leichenhalle in großer Gefahr, aber du konntest meine Stimme nicht hören. Ich mußte irgend etwas anstellen, um dich da raus zu bekommen." Der Geist schwebte noch näher. In all den Jahren, die ich nun schon hier bin, war noch niemand fähig, auch nur meine Gegenwart wahrzunehmen. Du warst die erste, doch sogar du konntest mich nicht richtig sehen oder hören. Ich habe dir immer wieder Warnungen zukommen lassen. Aber du hast sie lediglich zu spüren vermocht."


  Tash klappte die Kinnlade runter. Ich habe nichts als Furcht empfunden."


  Das waren meine Botschaften. Du konntest zwar die Worte nicht hören, aber du hast die Gefahr gespürt. Ich war in deiner Nähe, seit du Nespis VIII betreten hast."


  Wer sind Sie?" fragte Tash. Sind Sie... sind Sie wirklich tot?"


  Der Geist senkte beschämt den Kopf. Einst war ich ein Jedi-Ritter. Mein Name war Aidan Bok. Es war meine Aufgabe, die alte Jedi-Bibliothek zu bewachen, doch ich habe meine Pflicht nicht erfüllt. Vor vielen Jahren kam Darth Vader hierher, um die Bibliothek zu zerstören. Ich habe versucht, ihn aufzuhalten, doch er tötete mich und verwandelte die Bibliothek in Staub. Weil ich versagt habe, wurden tausend Jahre Jedi-Wissen einfach vernichtet."


  Tash sagte: Ich dachte immer, daß die Jedi-Ritter weiterleben und ein Teil der Macht werden, wenn sie sterben."


  Ich konnte das nicht", entgegnete der Geist. Ich habe mich für mein Versagen geschämt. Also existiere ich hier, wo ich meine Pflicht verletzt habe, weiter. Darin besteht meine Strafe, hier in dieser vergessenen Station zu verweilen." Der Geist deutete auf die furchtbaren Wunden, die ihn bedeckten. Mein Körper ist verschwunden, doch noch immer trage ich die Male, die Vader mir zugefügt hat. Ich verdiene es nicht, mit den anderen in die Macht einzugehen."


  Tash war ratlos, was sie tun oder sagen sollte. Sie dachte bloß an etwas, das ihre Mutter ihr immer gesagt hatte. Ich... ich bin sicher, Sie haben ihr Bestes getan. Und mehr kann niemand verlangen."


  Der Geist hob abrupt den Kopf. Seine Augen starrten die Wand an, als würde er dort etwas sehen, das Tash nicht wahrnehmen konnte. Du mußt gehen. Hier ist es sehr gefährlich."


  Tash blickte sich um. Dann ist dieser Ort also wirklich verflucht?"


  Nein. Der Fluch der Dunklen Seite ist bloß ein Mythos. Auch die Geschichte, daß nur ein Jedi hierher kommen kann, ist ein Mythos. Dies hier ist nicht einmal die eigentliche Bibliothek. Die wurde schon vor langer Zeit zerstört. Jahre später kam ein böser Wissenschaftler nach Nespis VIII und richtete eine neue ein. Dann setzte er das Gerücht in die Welt, die Blibliothek enthalte die mächtige Weisheit der Jedi, und behauptete, daß nur jene, die die Macht verstehen, sie sicher betreten könnten."


  Warum?" fragte Tash.


  Diese Lüge wurde verbreitet, damit alle, die glauben, stark in der Macht zu sein, nach Nespis VIII kommen. Aber diese Bibliothek ist lediglich eine Falle, die dieser Wissenschaftler aufgestellt hat. Ich vermute, er will die Essenz eines Jedi damit einfangen. Die Apparate in dieser Bibliothek rauben jedem, der eines der Bücher aufschlägt, die gesamte Lebensenergie."


  Tash war, als wolle ihr Kopf angesichts all dieser verwirrenden Neuigkeiten zerspringen. Aber das ergibt doch keinen Sinn. Wieso sollte irgend jemand das alles auf sich nehmen? Es gibt keinen vernünftigen Grund, die Leute mit falschen Büchern hereinzulegen."


  Vielleicht keine normalen Leute", erwiderte der Geist mit hohler Stimme. Aber jemand, der machtsensitiv ist, würde möglicherweise dahinterkommen, daß etwas nicht stimmt, und sich dem Lebensräuber widersetzen. Der Wissenschaftler mußte seine Maschine tarnen. Und es hat ja auch funktioniert!" Der Geist seufzte. Seit Jahren habe ich die Opfer beobachtet, die hierher kamen, um nach der alten Jedi-Bibliothek zu suchen, und die hofften, hier zu erfahren, wie sie selbst zu Jedi werden könnten. Statt dessen gingen sie in die Falle. Ich konnte nichts tun, um sie davor zu bewahren."


  Warum konnten Sie sie denn nicht warnen?" erkundigte sich Tash.


  Die leeren Augen sahen sie an. Weil ich nur jemandem zu erscheinen vermag, der selbst stark in der Macht ist."


  Tashs Mund wurde trocken. Aber... aber das bedeutet, daß ich -"


  Ja, Tash Arranda", nickte der Geist, die Macht ist mit dir."


  Tash hatte sich seit dem Tag, an dem sie zum ersten Mal von den Jedi gehört hatte, danach gesehnt, diese Worte zu vernehmen. Jetzt fuhren sie durch ihren Körper wie ein Energieblitz. All ihre Zweifel waren wie weggewischt. Sie wußte es. Sie hatte es immer gewußt. Manchmal, so wurde ihr jetzt klar, hatte ihr nur jemand gefehlt, der es aussprach. Ein warmes elektrisierendes Kribbeln breitete sich in ihrem Körper aus. Ein vertrautes Gefühl, und Tash erinnerte sich an das andere Mal, als es ihr widerfahren war. Sie hatte dieselbe Elektrizität an jenem Tag ihrer Begegnung mit Luke Skywalker auf Dvouran gespürt. Sie begriff instinktiv, daß dies das Bewußtsein der Macht war. Die Empfindung verschlug ihr den Atem, und einen Moment lang war sie unfähig zu sprechen.


  Aber das spielte keine Rolle. Sie kam nicht mehr dazu, etwas zu sagen, denn im nächsten Augenblick stürzte Machtfluß in die Bibliothek. Sein Gesichtsausdruck offenbarte Zorn und Ungeduld. Die Gegenwart Aidans schien er nicht zu bemerken.


  Tash! Warum hast du immer noch kein Buch aufgeschlagen?" verlangte er zu wissen.


  Tash hatte keine Ahnung, wo sie beginnen sollte. Aufgeregte Worte sprudelten aus ihr hervor. Machtfluß! Sie werden es nicht glauben... Ich habe gerade erfahren, daß ich... Ich meine, diese Bibliothek! Wir dürfen nicht hierbleiben! Wir müssen sofort hier raus. Wir sind in Gefahr. Ich habe es gerade von dem Geist gehört!"


  Machtfluß grollte: Was plapperst du da, kleines Mädchen?"


  Tash versuchte sich zu beruhigen. Dieser Saal ist eine Falle. Deshalb sind all diese Leute verschwunden. Ich weiß, es hört sich komisch an, aber ich habe es gerade eben von einem Jedi-Geist erfahren. Er ist hier in diesem Raum. Ich kann mit ihm sprechen, weil ich stark in der Macht bin!"


  Machtfluß bebte vor Zorn. Sein Gesicht verzog sich zu einer bösartigen Grimasse.


  Die Macht! Die Macht!" brüllte er wütend. In das finsterste schwarze Loch der Galaxis mit der Macht!"


  Bei diesen Worten begann seine Gestalt zu verschwimmen. Die Haut wellte sich über den Knochen, und Machtfluß veränderte sich vor Tashs Augen. Sein gutaussehendes Gesicht zerfloß und verwandelte sich in die hochgewachsene und furchtbare Erscheinung von Borborygmus Gog.


  


  * 17 *


  Tash war wie betäubt. Das elektrische Kribbeln, das Bewußtsein der Macht waren vergangen. Nicht Sie! Das ist unmöglich!"


  Gog türmte sich förmlich über ihr auf. Er war wie Hoole ein Shi'ido und konnte jede erwünschte Gestalt annehmen. Und er hatte sie glauben lassen, er sei Machtfluß. Oh, aber keineswegs. Diesmal werde ich persönlich dafür Sorge tragen, daß ihr nie wieder meine Pläne durchkreuzt."


  Tash trat einen Schritt zurück. W-was haben Sie Machtfluß angetan?"


  Gog warf den Kopf in den Nacken und brach in ein heulendes Gelächter aus. Er kicherte noch immer, als er Tash einen bösen Blick zuwarf. Törichtes Kind. Ich bin Machtfluß. Ich bin immer Machtfluß gewesen!"


  Tash war fassungslos. Das konnte nicht sein. Das ist nicht wahr!" versetzte sie. Machtfluß arbeitet gegen das Imperium. Er hält die Legenden der Jedi-Ritter am Leben. Er ist ein Held!"


  Klar. Und davon abgesehen existiert er nur in deiner Phantasie." Gog lachte boshaft. Machtfluß ist eine Falle. Genau wie dieser Ort. Ich wollte Leute fangen, die stark in der Macht sind. Aber ich wußte, daß der Imperator alle Jedi getötet hat. Ich mußte eine Person finden, die nicht wußte, daß die Macht mit ihr war. Also erfand ich Machtfluß, um Leute zu ködern, die sich für die Jedi-Ritter interessierten. So wie du."


  Tash fühlte sich, als wäre ihr Herz zu Eis erstarrt. Sie haben mich dazu gebracht, Machtfluß für einen Helden zu halten. Sie haben mich dazu gebracht... Freundschaft mit Ihnen zu schließen."


  Gog kicherte. Ja, genau."


  Tash spürte, wie ihr erstarrtes Herz zerbrach.


  Gog lachte nur. Kein Grund, sich schlecht zu fühlen. Du warst nicht die einzige. Ich habe dasselbe mit Dutzenden von Leuten gemacht. Wenn ich erst mal über das HoloNet Kontakt aufgenommen hatte, habe ich meine Opfer nach Nespis VIII gelockt, wo sie mir dank der Bibliothek in die Falle gegangen sind."


  Aber wieso?" konnte Tash nicht umhin zu fragen.


  Gog grinste. Weil ich wußte, daß ich früher oder später ein machtsensitives Opfer finden würde." Gog spie das Wort Macht aus wie einen Auswurf. Die Macht ist der krönende Abschluß meines Vorhabens."


  Er streckte seine Klaue aus, als wolle er Tash damit packen. Ich habe gewartet. Geduldig gewartet. Jahrelang. Meine Bibliothek hat die Lebensenergie von Hunderten Lebewesen geraubt, aber nicht ein einziges war mir wirklich von Nutzen."


  Tash schwirrte der Kopf. Sie haben unschuldige Leute umgebracht!"


  Du nichtsahnendes, dummes Kind", spuckte Gog. Ich würde das alles doch nicht auf mich nehmen, nur um sie zu töten. Sie sind in Stasis. Ich kann auch die gebrauchen, denen die Macht fremd ist. Ich habe ihre Lebenskraft erforscht, weil ich verstehen wollte, was Dinge lebendig macht."


  Sie haben ihre Lebenskraft geraubt?" wollte Tash wissen. Wollen sie damit sagen, daß diese Körper noch leben?"


  In gewisser Hinsicht ja. Aber ich habe nicht vor, die Essenz in ihre Körper zurückzuführen. Und ganz bestimmt nicht die dieses penetranten Hoole. Mir gefällt die Vorstellung, daß Hooles Essenz in meiner Maschine eingeschlossen ist." Gogs Augen zeigten einen kalten Glanz. Seit nunmehr zwanzig Jahren habe ich mich an Hoole rächen wollen."


  Zwanzig Jahre? Tash und Zak waren dabeigewesen, als Hoole Gogs erstes Experiment, den lebenden Planeten, entdeckt hatte. Aber das war jetzt erst ein paar Monate her.


  Tash dachte an Hooles rätselhafte Vergangenheit. Anscheinend kannten Gog und Hoole einander aus einer Zeit lange vor dem Projekt Sternenschrei.


  Gog erkannte die Verwirrung in ihrem Gesicht und grinste. Oh ja, in einer Hinsicht hattest du vollkommen recht, Tash. Dein Onkel Hoole hat eine dunkle Vergangenheit. Eine sehr dunkle Vergangenheit."


  Ich verstehe nicht...", begann Tash.


  Das brauchst du auch nicht", fiel ihr Gog ins Wort. Ich habe lange genug auf jemanden gewartet, der die Macht beherrscht. Nun bin ich am Ziel."


  Gog hob plötzlich einen Blaster und zielte damit auf Tash. Nun, Tash, öffne das Buch!"
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  Tash hielt das Buch in ihren zitternden Händen. Es sah vollkommen harmlos aus  eine alte, in Leder gebundene Ausgabe. In den Buchdeckel waren goldene Lettern eingeprägt.


  Aber dies war eine Falle. In dem Moment, in dem sie es aufschlug, würden Gogs Apparate ihrem Körper die Lebenskraft entziehen und sie auf ewig einschließen. Sie vermochte sich vor Angst nicht zu bewegen.


  Tash!"


  Aidans Stimme weckte sie aus ihrer Trance. Das Auftauchen Gogs hatte sie so erschüttert, daß sie den Geist des Jedi glatt vergessen hatte.


  Doch jetzt blickte sie sich nach ihm um. Die graue Gestalt schwebte nach wie vor an ihrer Seite und sah sie aus leeren Augen an.


  Aidan, helfen Sie mir", bat sie inständig.


  Hör auf zu maulen und öffne das Buch!" Gog hielt ihr jetzt den Blaster an den Kopf. Ganz offensichtlich konnte er Aidan weder sehen noch hören.


  Ich kann dir nicht helfen", seufzte Aidan. Ich habe meine Kraft schon vor langer Zeit verloren, als es mir nicht gelang, mich gegen Vader zur Wehr zu setzen. Ich bin kein Jedi mehr."


  Aber sie konnten mich doch berühren. Sie haben mich durch eine Tür gestoßen!" rief Tash.


  Gog wölbte eine Augenbraue. Er folgte Tashs Blickrichtung, sah jedoch nichts als Luft. Ich werde bis drei zählen", drohte der böse Shi'ido. Wenn du bis dahin nicht dieses Buch aufschlägst, zerlege ich dich in deine Atome. Ich versichere dir, deine Lebenskraft zu nehmen ist weniger schmerzhaft."


  Aidan warf Tash einen besorgten Blick zu. Ich konnte dich nur berühren, weil wir durch die Macht miteinander verbunden waren. Ich habe deine Macht-Sensitivität benutzt, um eine festere Gestalt anzunehmen, so wie ich sie in diesem Moment nutze, damit du mich sehen kannst. Aber mehr vermag ich nicht. Ich habe schon einmal versucht, ein Held zu sein, Tash, und ich habe versagt."


  Tash erkannte, daß Aidan sich genau wie sie selbst anhörte. Auch sie hatte gedacht, ein Fehler würde dem Ende aller Hoffnungen gleichkommen, und sich daraufhin in ein Schneckenhaus zurückgezogen. Sie hatte den Traum, eine Jedi zu werden, aufgegeben, bis Aidan ihr gesagt hatte, daß sie die Macht besaß. Sie hatte lediglich jemanden gebraucht, der aussprach, was sie tief im Herzen längst wußte.


  Vielleicht brauchte Aidan das gleiche.


  Gog bekam von alldem nichts mit. Er begann zu zählen. Eins."


  Aidan", flehte Tash. Man ist nur dann ein Versager, wenn man es selbst glaubt."


  Der Geist flüsterte: Ich wünschte wirklich, ich könnte das glauben, Tash. Aber die Macht hat mich verlassen."


  Aber Sie haben doch gesagt, daß wir durch die Macht verbunden sind! Das heißt doch, das wir sie beide beherrschen! Bitte!"


  Es wird dir nicht helfen, wenn du vorgibst, den Verstand verloren zu haben", sagte Gog. Öffne das Buch! Zwei!" Seine Finger krümmten sich um den Abzug.


  Aber ich bin zu schwach", sagte der Geist.


  Versuchen Sie es!" bat Tash inbrünstig. Wenn es eine Verbindung zwischen uns gibt, schaffen wir es vielleicht gemeinsam."


  Ein lichtes Funkeln trat in die Augen des Geistes. Ich werde es versuchen, Tash. Richte deine ganze Aufmerksamkeit auf den Blaster. Benutze die Macht, um ihm die Waffe zu entreißen."


  Als Tash sich Gog zuwandte, schien sich die Zeit zu verlangsamen. Sie sah die schimmernde schwarze Waffe in seiner Hand. Sie spürte die Gegenwart der Macht. Sie bündelte all ihre Willenskraft und stellte sich vor, wie sich die Macht ausdehnte. Sie wußte, daß Aidan an ihrer Seite dasselbe tat.


  Einen Moment lang, nur für den winzigsten Teil einer Sekunde, fühlte sie etwas aus sich hervorbrechen.


  Drei", sagte Gog und feuerte.


  Tashs Macht-Kräfte reichten nicht aus, um Gogs Griff den Blaster zu entwinden. Doch irgend etwas sorgte dafür, daß seine Hand nach unten zuckte und der Schuß fehlging. Der Basterblitz ließ den Boden vor seinen Füßen splittern und einen Funkenregen stieben. Für einen Moment verschwand der Shi'ido hinter einer Rauchwolke.


  Lauf!" befahl Aidan.


  Tash ließ das Buch fallen, glitt an Gog vorbei und stürmte in den Korridor. Der Jedi-Geist huschte unmittelbar neben ihr lautlos durch den Gang.


  Er kommt", warnte Aidan.


  Tash konnte hinter sich bereits Gogs dröhnende Schritte hören.


  Ich muß zurück in die Leichenhalle", sagte sie. Zak und Onkel Hoole sind noch am Leben!"


  Aidan wollte ihr helfen. Der schnellste Weg führt durch den Lüftungsschacht und -"


  Diesen Weg werde ich aber nicht nehmen", fiel Tash ihm ins Wort. Vielleicht war es die Macht, vielleicht aber auch nur Hoffnung, vor ihrem geistigen Auge entstand unvermittelt ein deutlicher Plan. Ich habe eine bessere Idee."


  Als sie an das Ende des Korridors gelangte, fand sich Tash auf der Ebene wieder, auf der sie Mangols Leiche gefunden hatte. Sie drehte sich zu den sechs Wartungsschächten um, deren fünften sie gerade hinter sich gelassen hatte, und sprang in den ersten.


  Davonlaufen bringt dir nichts", brüllte Gog hinter ihr. Du kannst dich nirgendwo vor mir verstecken!"


  Es war ein langer Weg bis ans Ende des Schachts, aber Tash wollte auf keinen Fall ihr Tempo verringern. Sie würde nicht aufgeben. Sie erreichte das Ende des Gangs und fand die Müllgrube, die sie und Zak verschluckt hatte, und stürzte sich hinein.


  Die Rutschpartie verlief ebenso glatt und glitschig wie beim ersten Mal, und sie roch den Gestank des Abfalls bereits, ehe sie in die Grube sauste und in den schleimigen Tümpel plumpste. Das laute klatschende Geräusch erregte sofort die Aufmerksamkeit seines Bewohners.


  Aaaahhhhrrrr!


  Aidan löste sich aus der Wand. Tash, hast du vergessen, daß die Dianoga hier unten lebt?"


  Nein, ich weiß", erwiderte Tash und watete auf den Ausgang zu.


  Sie hörte Gogs Stimme aus der Öffnung der Müllrutsche hallen. Damit war klar, daß er ihr folgte.


  Tash zwang sich dazu, langsamer zu gehen und kleinere Schritte zu machen, um möglichst wenig Wasser aufspritzen zu lassen. Sie wußte, daß die Dianoga nicht besonders gut sehen konnte. Sie würde sich daher auf die Wellenbewegungen verlassen müssen.


  Aber ich werde einfach keine verursachen, dachte sie.


  Gog konnte das nicht von sich behaupten. Mit den Füßen voran klatschte er in die Senkgrube und landete mit großem Getöse zehn Meter von Tash entfernt. Er hielt einen Leuchtstab über dem Kopf, so daß sie sein wütendes Gesicht erkennen konnte. Ich habe dir doch gesagt, daß du dich nicht vor mir verstecken kannst!" grollte er.


  Aber Sie haben mich noch nicht!" gab sie scharf zurück.


  Gog ging mit Gebrüll und das Wasser aufwühlend auf sie los. Doch ehe der Shi'ido auch nur die Hälfte der Distanz zurückgelegt hatte, strauchelte er und schnappte nach Luft.


  Ein dicker Fangarm hatte sich um seine Hüfte gewickelt. Nein!" kreischte Gog. Dann wurde er unter die Oberfläche des schleimigen Tümpels gezogen.


  Tash hielt sich nicht damit auf, ihren Sieg zu feiern. Sie beeilte sich statt dessen, die Ausstiegsluke zu erreichen, und zog ihren triefnassen Körper aus der Abfallgrube.


  Nachdem sie dem kalten Luftzug gefolgt war, stand Tash wieder in der Leichenhalle. Sie zitterte, doch nicht allein vor Kälte. Sie wußte jetzt, daß die Körper in den Behältern noch lebendig waren und daß ihre Lebenskraft lediglich in Gogs Apparaten eingeschlossen war. Tash sah sofort, daß sich zwei neue Tanks in dem Raum befanden. Sie rieb die Eisschicht von der durchsichtigen Verschalung... und blickte in das Gesicht ihres Bruders. Und im nächsten Behälter ruhte Onkel Hoole.


  Tash!" ließ sich eine vertraute Stimme vernehmen, und Deevee trat hinter einem der Tanks hervor.


  Tash war froh, ihn zu sehen. Sie hatte beinah vergessen, daß sie Deevee in die Leichenhalle geschickt hatte. Der Droide deutete auf die beiden neuen Tanks. Ich habe einige Minuten darauf verwendet, die Anlage zu untersuchen. Wenn ich mich nicht irre, besteht die Möglichkeit, daß diese armen Opfer noch am Leben sind -"


  Das sind sie!" rief Tash. Ihre Lebensenergie ist in dieser Kristallkugel gefangen. Wir müssen den Prozeß nur rückgängig machen."


  Deevees mechanische Schultern sackten durch. Wie du weißt, verfüge ich über ein recht potentes Computergehirn, aber ich fürchte, diese Technologie ist zu komplex und übersteigt mein Wissen. Ich weiß nicht, wie."


  Aber ich."


  Tash blickte Aidan an. Das Flackern in den Augen des Geistes war inzwischen einem stetigen Leuchten gewichen. Sie?" fragte Tash erstaunt.


  Ich habe Jahre damit zugebracht, Gog dabei zuzuschauen, wie er sein Experiment vorbereitet und seine Opfer eingefangen hat. Ich konnte ihn zwar nicht aufhalten, aber ich weiß, wie diese Anlage funktioniert."


  Dann zeigen Sie es uns", entgegnete Tash.


  Tash, mit wem redest du da?" wollte Deevee wissen.


  Tash lächelte. Das erzähle ich dir später.


  Aidan führte sie zu den Computerkonsolen unter der Kristallkugel. Tash betrachtete die glühende, wirbelnde Masse in ihrem Innern. Irgendwo in dieser Kugel saßen Zak und Onkel Hoole in der Falle.


  Aidan machte Tash rasch mit einer Reihe von Kontrollen vertraut. Als sie alles verstanden hatte, deutete er auf einen großen roten Hebel. Du mußt nur diesen Energiewandler aktivieren. Damit solltest du eine Rückkopplung in der Apparatur verursachen und einen Umkehrprozeß einleiten. Die Lebensenergie im Innern des Kristalls müßte dann in die zugehörigen Körper in den Behältern zurückfließen."


  Als Tash die Hand nach dem Hebel ausstreckte, schlug vor ihren Füßen ein Blasterblitz in den Boden ein, und sie sprang erschrocken zurück.


  Finger weg von dem Hebel!" befahl eine Stimme.


  Tash und Deevee fuhren herum.


  Da stand Gog. Seine Kleidung war halb zerrissen, und eine furchtbare Wunde lief quer über eine Gesichtshälfte. Aber noch immer hielt er einen Blaster in der Faust.
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  Gogs Körper bebte vor Zorn. Der Kampf mit der Dianoga schien ihn erschöpft zu haben; um sich zu stützen, lehnte er gegen einen der Tanks. Doch der Blaster lag ruhig in seiner Hand. Der Lebenskraftnehmer wäre eine unangenehme, jedoch nicht allzu schmerzhafte Erfahrung gewesen", sagte er mit einer Stimme, die so scharf war wie ein Vibromesser. Ein auf höchste Betäubungsstufe eingestellter Blaster allerdings wird dich tagelang umhauen. Wenn du dann wieder zu dir kommst, werde ich dein machtsensitives Hirn natürlich längst wie einen Knochen abgenagt haben."


  Gog feuerte den Blaster ab.


  Tash zuckte zusammen, aber der Strahl erreichte sie nicht. Er wurde von Deevee auf halber Strecke aufgehalten. Der Energieblitz zertrümmerte seine Brustplatte und schickte ihn in einem Regen aus Kabelstücken und Funken scheppernd zu Boden. Eine Sekunde starrten sowohl Tash als auch Gog auf den heldenhaften Droiden hinunter.


  Dann stürzte sich Tash auf den Hebel...


  ... und zog ihn, ehe Gog noch einmal schießen konnte.


  Die Wirkung erfolgte unverzüglich. Der Kristallkugel schienen Ströme von Energie zu entweichen, die knisternd und funkensprühend in die Leitungen fuhr und auf die Behälter zuschoß. Schaltkreise brachen mit kleinen Explosionen zusammen, und von allen Behältern, die von der Energiewelle getroffen wurden, stieg Rauch auf. Sekunden später gab jeder ein helles Licht ab.


  Nein!" schrie Gog.


  Er hob den Blaster, um abermals zu schießen, als die Energiewelle den Tank erreichte, vor dem er stand. Da brach ein Funkenregen wie ein Springbrunnen aus dem Schaltkreis des Behälters aus und badete Gog in einem Schauer aus Elektrizität. Die Macht der kleinen Detonation warf den Shi'ido mit schwelenden Kleidern zurück. Der Blaster flog ihm aus der Hand und fiel ein paar Meter weiter klappernd zu Boden. Er war zu einem unförmigen Metallklumpen zusammengeschmolzen.


  Gog kam mühsam auf die Knie. Die Hand, die den Blaster gehalten hatte, war von der Explosion geschwärzt; ein Streifenmuster aus Verbrennungen zierte Gesicht und Körper. Der böse Shi'ido fluchte in einer Sprache, die Tash nicht kannte, und rannte los.


  Wir können ihn nicht einfach davonkommen lassen!" rief Tash.


  Er will zu dem Geheimgang", bemerkte Aidan.


  Tash blickte sich um. Es war niemand da, der ihr helfen konnte. Zak und Hoole regten sich zwar, aber sie waren nicht in der Lage zu gehen, geschweige denn hinter Gog herzujagen. Und Deevee sah furchtbar demoliert aus. Neben einer der Gefrierkammern sah sie einen Glühstab liegen und klaubte ihn vom Boden.


  Kommen Sie", sagte sie.


  Tash nahm mit dem Jedi-Geist an ihrer Seite die Verfolgung auf.


  Während sie den Geheimgang entlangeilte, hörte sie das noch als ihre eigenen Schritte klang jedoch das angestrengte Keuchen und Schnaufen Gogs, der sich abzusetzen versuchte. Sie konnte hören, daß er schwer verletzt war und daß jeder Schritt ihm Schmerzen verursachte.


  Sie holte stetig auf, und bald entdeckte sie ihn, wie er sich am Rande ihres Lichtkreises abmühte. Der Shi'ido bot einen absonderlichen Anblick. Alle fünf oder sechs Schritte versuchte er die Gestalt zu wechseln. In der einen Sekunde jagte Tash einen echsenhaften Tauntaun, in der nächsten rannte sie hinter einem kriechenden Runyip her, und im nächsten Moment verfolgte sie ein trottendes Nerf. Doch jede Verwandlung seiner Form schien dem verletzten Wissenschaftler neue schreckliche Qualen zu bereiten, und schließlich nahm er mit einem Schrei wieder seine eigene Gestalt an.


  Tash gelangte ans Ende des Korridors und damit an den abgrundtiefen Lüftungsschacht. Der Lichtschein ihres Glühstabs brachte das entstellte Gesicht des Wissenschaftlers zum Vorschein. Im Hintergrund öffnete sich die luftige Tiefe und die Dunkelheit des gähnenden Abgrunds, an dessen Rand die Leiter zu erkennen war, die Zak und Tash vor einiger Zeit erklommen hatten.


  Gog!" schrie Tash.


  Der Shi'ido drehte sich zu ihr um. Vader hatte recht. Ich hätte euch töten sollen, als ich die Chance dazu hatte. Aber der Tag wird kommen, das schwöre ich."


  Gog wandte sich der Leiter zu.


  Nicht!" rief Tash. Sie sind zu schwer verletzt. Das schaffen Sie nie!"


  Gog schenkte ihr keine Beachtung. Seine geschwärzten Hände griffen nach den Sprossen und einen Moment lang dachte Tash, er würde tatsächlich davonkommen. Doch als er zu klettern begann, ließen ihn seine wunden Hände im Stich. Er rutschte ab. Tash machte einen Satz nach vorne, aber sie kam zu spät.


  Gog fiel und sauste an Tash vorüber. In einem verzweifelten Versuch, sein Leben zu retten, verwandelte sich der Gestaltwandler in jede nur erdenkliche Form. Doch nichts konnte ihn mehr retten. Gog stürzte mit einem wortlosen Schrei in die Tiefe, und Tash sah seinen grauen Umriß im Nichts zusammenschrumpfen und verschwinden.


  Niemand hat jemals den Boden gesehen", sagte sie und dachte dabei an die Worte des Mannes, den sie für Machtfluß gehalten hatte.


  Auch Aidan stierte in den tiefen Schacht hinab. Es gibt ein Ende", erklärte er, aber es ist ein sehr langer Weg bis dorthin."


  Tash und Aidan liefen rasch zurück in die Leichenhalle. Als sie ankamen, hatten sich die Bewohner der Gefrierkammern bereits zu regen begonnen. Jene, die die kürzeste Zeit gefangen gewesen waren  die Schatzsucher, Zak und Onkel Hoole , kamen zuerst auf die Beine, torkelten aus den Behältern und sahen sich voller Staunen um.


  Tash ließ den Blaster fallen und rannte zu ihrem Bruder, der sich wie jemand, der eben mit Kopfschmerzen aufgewacht ist, mit den Händen durch den zerzausten Haarschopf fuhr.


  Zak, du lebst!" rief Tash.


  Bist du sicher", stöhnte er. So fühle ich mich gar nicht."


  Hoole schaute um sich und erfaßte mit einem Blick die Apparaturen, die Kristallkugel und Tash. Du mußt uns berichten, was vorgefallen ist", sagte er, aber fang bitte damit an, mir zu erklären, was meinem Droiden zugestoßen ist."


  Deevee! Er hat mir das Leben gerettet", begann Tash. Sie lief zu ihm und kniete neben ihm nieder. Deevee, bist du in Ordnung? Bist du in Betrieb?"


  Rings um Deevees Brustplatte knisterten und schwelten noch immer lebenswichtige Kabel. Er sah schwer beschädigt aus. Ich werde Ersatzteile benötigen", erwiderte er. Er betrachtete betrübt das Loch in seiner Brust und stieß einen elektronischen Seufzer aus. Man sollte annehmen, daß jemand, der über ein Gehirn wie meines verfügt, einen besseren Plan gehabt hätte."


  Du hast mir das Leben gerettet, Deevee", versicherte ihm Tash und schlang die Arme um die Schultern ihres stählernen Helden. Danke."


  So schnell und verständlich, wie sie es vermochte, erstattete Tash Bericht.


  Hoole hörte aufmerksam zu. Bist du sicher, daß Gog tot ist?"


  Ich sah in abstürzen. Niemand könnte das überleben."


  Hoole nickte. Dann deutete er auf die vielen Gestalten, die sich bemühten, aus ihren Gefrierkammern zu kriechen. Sie wirkten benommen und verwirrt. Zak, Tash, helft diesen Leuten! Ich muß mir diese Anlage mal genau anschauen." Ohne ihre Antwort abzuwarten, drehte sich Hoole um und machte sich daran, die Ausrüstung zu studieren, die Gog zurückgelassen hatte. Ein Ausdruck tiefer Besorgnis trat auf sein Gesicht.


  Zak und Tash taten wie geheißen, zogen Gogs Opfer rasch aus ihren winzigen Kerkern und überzeugten sie davon, daß nunmehr alles zum besten stünde. Tash half Mangol beim Verlassen seiner Kammer und dabei, sich auf den Boden sinken zu lassen, wo er sich die Schläfen rieb.


  Sie sind in Ordnung", versicherte sie ihm. Alles wird gut."


  Doch der Glücksritter hörte sie kaum. Er war nicht ganz bei sich und murmelte vor sich hin: Und ich habe sie doch gefunden. Die Bibliothek. Ich habe sie gefunden. Jetzt gehört sie mir allein. He, he. Mir allein."


  Tash schüttelte den Kopf und sagte leise zu sich selbst: Oh, gern geschehen." Dann ging sie weiter, um jemand anderem zu helfen.


  Tash und Zak hatten die Gefangenen gerade um sich versammelt und ihr Bestes getan, um sie über die Geschehnisse in Kenntnis zu setzen, als Hoole sich von dem Lebenskraftnehmer abwandte. Das ist eine sehr spezielle Anlage. Ich weiß wirklich nicht, ob ich alles daran begreife. Aber wenn ich es richtig sehe, hat Gog versucht, die Macht zu manipulieren."


  Tash blickte Aidan an, der nickte. Das stimmt", sagte sie dann.


  Hoole wiegte den Kopf, und Tash hörte ihn murmeln: Er hat mit einer Kraft herumgespielt, die ausreicht, die ganze Galaxis zu vernichten. Aber dieses Mal ist er zu weit gegangen."


  Na ja, schließlich wurde er ein für allemal aufgehalten", warf Tash ein.


  Hoole zog eine Braue in die Höhe. Er schien überrascht, daß sie ihn gehört hatte. Wer weiß?" sagte er. Wer weiß?"


  


  Epilog


  Tash, Zak und Hoole führten Gogs Gefangene in die Landebucht. Es gab auf Nespis VIII noch einige herrenlose Schiffe. Mindestens eins davon, so nahmen sie an, mußte Domisari gehört haben. Ein weiteres Mangol. Sobald Hoole sich sicher war, daß diese Schiffe und die befreiten Opfer in der Lage waren abzufliegen, überließ er sie sich selbst und wandte sich seinem eigenen Raumer zu.


  Sie können Nespis VIII verlassen. Und für uns wird es auch höchste Zeit."


  Hoole und Zak trugen Deevee an Bord der Shroud. Tash indes blieb noch einen Moment zurück.


  Sie hatte keinem etwas von Aidan erzählt. Sie war nicht dazu gekommen. Und außerdem fand sie, daß seine Gegenwart zu schwierig zu erklären war.


  Der Geist schien ihre Gedanken zu lesen. Es wird immer schwierig bleiben, Tash. Es wird zu jeder Zeit solche geben, die nicht verstehen wollen, was die Macht ist. Aber damit wirst du zurechtkommen." Er lächelte.


  Jetzt, da Tash endlich Zeit fand, tief durchzuatmen, bemerkte sie, daß der Jedi-Geist sich verändert hatte. Seine Züge wirkten nicht länger gequält, und seine Wangen waren irgendwie voller. Und er war vollkommen deutlich zu sehen  gar nicht mehr wie ein Geist, wenn man davon absah, daß ein schwach leuchtendes Licht seinen Körper umgab.


  Ihre Wundmale sind verschwunden", stellte Tash fest.


  Der Geist nickte. Dank dir. Ich werde diesen Ort bald verlassen, um mich den Jedi anzuschließen, die in die Macht eingegangen sind. Du hast mir geholfen, mich daran zu erinnern, daß die Macht stets mit mir ist. Wunden  alle Wunden  heilen am Ende. Nur die Macht ist ewig."


  Die Macht", sagte Tash leise. Ich kann kaum glauben, daß sie wirklich existiert. Ich meine, ich kann nicht glauben, daß sie auch mit mir ist. Was soll ich tun?"


  Folge deinem Herzen. Suche die Hilfe derer, die um dich sind", entgegnete Aidan und schien sich im fahlen Licht der Andockbucht allmählich aufzulösen.


  Wer sollte das sein?" wollte Tash wissen. Mein Bruder? Der beginnt gerade erst die Möglichkeit in Betracht zu ziehen, daß die Macht Wirklichkeit ist."


  Aidan lächelte wieder. Vielleicht wird er dich noch überraschen. Leb wohl, Tash."


  Warten Sie!" rief sie. Ich habe noch eine Million Fragen. Was sollte das mit Zak heißen?"


  Aber der Geist des Jedi war verschwunden.


  Tash verweilte noch einen Augenblick im Innern von Nespis VIII. Sie würde niemals vergessen, daß sie in diesen finsteren, leidgeprüften Gängen schließlich doch noch zur Macht gefunden hatte. Dann wandte sie sich ab und ging an Bord.


  


  Lange nachdem der Nachhall der Triebwerke der Shroud auf Nespis VIII verklungen war, wurden die Wände der Station vom Kreischen imperialer TIE-Jäger erschüttert. Das dumpfe Dröhnen von Sternzerstörern ließ beinahe ihre Grundfesten zerspringen. Ein Bataillon Sturmtruppen verteilte sich auf der verlassenen Raumstation. Nachdem die Sicherheit hergestellt worden war, glitt unheilverkündend eine Fähre an Bord, und eine Gestalt in schwarzer Rüstung trat heraus.


  Darth Vader hielt inne. Er griff mit der dunklen Seite der Macht hinaus und durchsuchte die Station. Er wußte sofort, daß sie zu spät gekommen waren. Sein gedungener Mörder, Domisari, war tot. Hoole und seine Begleiter waren nicht mehr da. Gog war unauffindbar  Vader war von seinem Ableben überzeugt. Sein dunkler Geist flog gleichsam durch die Leichenhalle, wo noch immer Gogs Apparate schwelten. Der Dunkle Lord wußte im nächsten Augenblick, was Gog vorgehabt hatte.


  Narr", sagte der Mann mit der Maske. Es gibt nur einen Weg, die Macht zu beherrschen, und das ist die Dunkle Seite."


  Vader schickte sich an, in sein Schiff zurückzukehren, doch dann verharrte er. Er fühlte etwas... eine Störung in der Macht. Sie war nur gering, kaum von Bedeutung. Aber da war etwas, wie ein Fußabdruck im Sand. Ein weiterer Jedi?


  Nein, sagte sich Vader. Er hatte alle Jedi vernichtet. Vor Jahren hatte er sogar hier, auf Nespis VIII, einen von ihnen getötet. Das war es, was er gespürt haben mußte. Das Echo eines längst vergangenen Kampfes.


  Er wandte sich den wartenden Sturmtruppen zu. Rufen Sie Ihre Männer zurück, Commander. Nespis VIII ist tot."


  Der Dunkle Lord drehte sich mit wehendem Umhang um, ging auf sein Schiff zurück und flog davon.


  Wäre er nur einen Moment länger geblieben, so hätte er tief in den Eingeweiden der Raumstation vielleicht etwas entdeckt. Auf dem Grund eines tiefen Lüftungsschachts, in einer Finsternis, so vollkommen wie die im Innern eines schwarzen Lochs, regte sich eine Gestalt, zuckten die Finger einer schwarzen, verbrannten Hand und öffnete sich ein dunkles Auge...
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